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27. Zahrgang—Rr. 10 


Türken nehmen zweitgrößte Perfertadt! 
Kene deutiche Truppenichübe beaniprucen sat alle Bahnen! 


DeutſcherS Sieg an der Aisne 


Franzoſen geben zu, daß ſie dork voll— 


ſtändig weichen mußlen. 


1700 Framoſen gefangen. 


/ 
⸗ 


— bon der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 13. Jan. (Drahtlos nadı London, Uhr Nachm.) 
Das deutſche Kriegsamt meldte heute deutſche Siege in mehreren Gefechten 
auf dem weſtlichen Schauplatze; ſo an der Aisne (wie auch franzöſiſcherſeits 
zugegeben), nahe der frauzöſiſchen Küſte und bei Buſſin und nördlich 
von Crony; im letzteren Fall wurden 1700 Gefangene gemacht! 

Vollinhaltlich lautet der Bericht: 

Auf dem weſtlichen Schauplatze fanden heftige Artilleriednelle in 
der Nachbarſchaft vun Mie uport ſtatt. Der Feind mußte ſeine Schan- 
zen zu Palinsburg, einer Vorſtadt von Nieuport räumen. 

Der Angriff des Feindes nahe dem Kanal von La Baſſee 
eudgiltig abgeſchlagen. 

Franzöſiſche Anugriffe zu La 
Tonron wurden zurückgeſchlagen. 

Erfolgloſe Angriffe des Feindesan den Hügeln von Crony wurden 
von einem deutſchen Gegenangriff gefolgt, welcher in einer vollſtändigen 
Niederlage der Franzoſen und der Säuberung der Hügel nordöſtlich von 
Buſſie und nördlich von Crony endete. Unſere Truppen eroberten dort 
zwei franzöſiſche Stellungen, machten 1700 Gefangene und erbeuteten 4 
Kanonen und mehrere Maſchinengeſchütze. 

Ein Angriff franzöſiſcher Sappeure in der Nachbarſchaft von St. 
Mihiel wurde erfolgreich abgewieſen. Unſere Truppen nahmen Beſitz von 
den Hügeln nördlich und nordöſtlich von Momeny. 

Die Lage in den Vogeſen iſt noch unverändert.“ 

* London, 13. Jan. Es wird neuerdings berichtet, daß in einer 
furchtbaren Schlacht an der Aisne die Deutſchen die Oberhand gewannen. 
Dieſe Schlacht mag eine wichtige Wirkung auf die ganze weſtliche Kampf— 
linie haben! Die Franzoſen hatten die Schlacht herbeigeführt; und wenn 
ſie gewonnen hätten, ſo würden ſie die Eiſenbahn bedroht haben, welche 
die deutſche Linie nördlich von Aisne verſorgt. 

Paris, 13. Jan. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet am Nachmit— 
tag: 

„Die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe faſt an der gauzen Front 
haben Operationen behindert. In Belgien herrſchte ein Sturm in den 
Dünen an der Küſte entiang. In der Gegend von Nieuport und bei Yern 
richtete die franzöſiſche Artillrie ein wirkſames Feuer auf die Erdwerke 
des Feindes. 

Au der Aisne, nordöſtlich von Soiſſons, wurde den ganzen 12. Ja— 
nuar ſehr heftig gekümpft. Die Deutſchen brachten beträchtliche Streit- 
kräfte in das Treffen. Wir hielten nuſere Stellung auf der Spitze des 
Hügels weſtlich vom Ausläufer 132. Oeſtlich jedoch mußten unſere 
Truppen Boden aufgeben. Der Kampf hier dauert fort. 

Zwiſchen Soiſſons und Berry-au-Bac verurſachten Granaten von 
»njerer Artillerie an mehreren Bunften inmitten der Batterien des Fein— 
des Grplojionen.“ 


Hwei deutiche Unterjeeboote zeritört? 
Dover, England, 13. Jan. (Meber London, 4.55 Nahm.): Gs ver- 
Iautet, ijt aber bis jett nicht beitätiat, dak die Küitenbatterien von Dover 


hente zwei deutiche Imterjecboote beichwjien und zum cbradıt 
hätten. 


3.2 


wurde 


Boiſelle und am Hügel von 


22 
— 


Vom Reich der Lüfte. 
Berlin, 13. Jan. (drahtlos nad £ 
depots in und um Dünkirchen jind am 
pollftändig zeritört worden. Wuch die Beleuchtungsanlagen von Diün- 
tirhen liegen in Schutt und Alche. (Diintirchen bildete bis jegt den Haupt- 
tüßpunft für die militärifchen — onen der britiihen Ervedi 
tiongarmee auf dem Feitlande. wohl Vorräte, wie Truppen wur: 
den bort gelandet.) 


Senf, Schweiz (über Yondon), 13. Jan. Aus Friedrichshafen wird 
gemeldet, daß ſich das deutiche Militärfliegerlorps bei Gent eine neue Ope- 
tattonsbafis geichaffen habe, und 4 Zeppeline fomwie eine größere Zahl Xero- 
plane jhon dort jeien. Der fürzliche Zeppelinanariff auf Calais foll be: 
reitö bon Gent aus unternommen worden jein. 

Paris, 13. Jan. E38 wurden bejondere Vorjihtsmaßnahmen gegen ei- 
nen Luftangr iff auf das Palais Bo we während ber franzöfiichen Parla- 
mentsjejlion getroffen. Franzöfiiche Flieger freuzen fait beftändia in der 
Nachbarichaft des Gebäudes. 

Dover, Enaland, 13. Jan. Von verfhiedenen Buntten der britiichen 
Küfte meldet man die Anweſenheit deutſcher Luftſchiffe. Doch bedürfen 
dieſe Meldungen noch der Beſtätigung. 


Türken beſetzen Täbris! 

London, 13. Jan. (1:15 Uhr Nadm.) Wie eine Reuterdepeſche 
ans St. Petersburg, Nufland, meldet, wird zugegeben, dat eine Vorhnt 
der türfiihen Armee, welche nenen die ruſſiſche Intereiieniphäre 
Perfien vperirt, die Stadt Täbris (Tabriz) beiest hat. 

(Tabris lient im nordweſtlichen Perſien und iſt nach Teheran die 


zrößte Stadt des Landes. Sie iſt 100 Meilen öſtlich von der türkiſchen 
Ireuze.) 


London). Die engliſchen Militär— 
Sonntag von deutſchen Fliegern 


von 


Wichtige deutſche Truppenſchübe! 
Amſterdam (über London, 431 Uhr Nadım.), 13. Jan. Gs wird ge- 


— daß der ganze gewöhnliche Kerjonenverfeht auf den meiſten deut- 
hen Bahnen von hente an bis zum 18. Januar geiperrt worden iſt. Dieſe 
Nafnahme wurde netroffen, um die Bewegungen von Truppen und von 
\iriegsmunifion zu beidhlennigen, welde die Bahnen fait aus sichliehlich in 
Aniprud nehmen. 


Fauſtdicke Franzoſenlüge! 


Paris, 13. Jan. (4:50 Uhr Morgens). Der unrühmlich befannte Ba 
tiier „Matin“ Takt fich aud Hapre melden: 


„Der wahre Grund für die ftrenge Bewahung der belaiich- franzöſi— 
ſchen Grenze durch die Deutſchen liegt darin, daß in den deutſchen Reihen 
nach den Kämpfen an der Yſer eine wahre Defertionsfeuche ausgebrochen ift. 
Vom 15. November biß zum 15. Drzember.follen allein von der Garnifon 
bon Brügge 11,000 Mann befertirt fein!“ 


| (Geliefert bon 


| derheit des 


Hegen Frauenſtimmrechlzuſah 


204 Stimmen im Kongreßhaus da— 
gegen, 174 dafür. — Freunde des 
Antrags nicht entmutigt. — Seu- 
ſationelle Erklärungen des Deutſch- 
amerifaners Gathmann. 

der „Affozlirten Breile.”) 
Waihingten, D. ., 13. Jan, Yonis | 

Gathmann, der befannte deutihame- 

ritaniidhe Erfinder — früher in E h i- 

cago — jante heute vor einer Min- 

Senatsfomites für Aus- 


| gaben des Striegägepartements ans, 


daß. Deutſchland jetzt 
exploſiven Geidhoiie in den Nicienge: | 


feine hodı 


ſchützen benutze, welche die koitipieligen 


Verteidigungswerke von Yüttid und 


Antwerpen zerſtört hätten. Er fügte 
hinzu, er habe ſich viele Jahre hin— 


Slacket Erdſtoß in Rom! 


Ruft große Panik hervor. — 
| befannt, Feine Menichenverlinite. 
on der „Alloz 

| Rom, 13. Jan. Ein furdhtbarer 
| Erditoß, der jtärkfte, welchen man je 
| in Ro:n verfpürt bat, ereignete ji 
| heute zu früher Stunde. Er währte 
mehrere Selunden und oerurſachte eine 
ernſtliche Panil bei der Beröllerung. 

Viele Gebäude wurden beſchädigt; 
es iſt aber, ſoweit belannt, kein Men⸗ 

ſchenleben zu beklagen. 

Im Uebrigen herrſcht noch großer 
Wirrwarr; und es iſt deshalb auch 
noch nicht möglich, die Größe des 
Schadens zu überſchauen. 

(Die letzte ernſtliche Erderſchütterung 
in Rom felbſt und dem zugehörigen 
Diſtrilt ereignete ſich am 19. Juli 
1896.) 


#eliefert t iirten Vreſſe 


Beneral von Einem 


_* 


Die unter Führung des Generals von Einem ftehenden dentihen Truppen 


zwiichen Reims und dem Argonnenwalde haben aufs Neue eine Fräftige 
Offenfive nenen die Franzojen ergriffen und fie ans mehreren feiten 


Stellungen verdrängt. 


durch bemüht, die Geihüubenmten des | | 
Striegsdepartements | | 


amerifaniicdhen 
zu intereiliren, und er habe nicht cher 
einen Beriudh nemadıt, jeine Erfin- 
dung einer auslänziiien Nenierung 
zu neben, bis amerifaniidye Offiziere 
diejelbe wiederholt zurückgewieſen 
hatten. Audı erhob er die Beiduldi- 
gung, dak das Geihüsbüro die Tat 
adıen unterdrüdt habe. 

Her. Watlımann jagte ferner, bei 
den Erobeveriudhen im Nahre 1897, 
vor amerikaniſchen Geſchützoffizieren, 
habe jeia Geſchoͤß 6- 
Panzerplatten, obwohl das Geidon 
bios gegen den Stahl angelehnt wor- 
den jei, bei der Grplojion durdidjla- 
nen. Die nanze Theorie des Granat- 
feuers jei dermahen dard) die Einfüh- 
rung hoderplojiver Granaten geän- 
dert Ivorden, dah di: 


aungswerfe der Ver. Staaten 


tatiahlid wertlos jeien. 


Wajbington, D. 8., 13. Ian. Das 
Senatsfomite für auswärtige Bezie 
bungen erörterte den Entwurf des 
"ertrags mit Solumbta. 

Das slottenfomite des Abgeordne- 
tenbaufes nahm das Zweiichladhtidhiif- 
programmı der Mdminiftration an. 

Wafbingten, D. 8., 13. Ian. Nadı 
einr, zum Teil recht bitteren Debatte 
lehnte das Abgeorbnetenhaus e3 ge- 
ftern Abend ab, den Einzelftaaten ei- 
nen Frauenſtimmrechtszuſatz zut Bun—⸗ 
desberfaſſung behufs Gutheißung zu 
unterbreiten. 
78 Stimmen zu einer Zweidrittels— 
mehrheit. 

204 Stimmen wurden gegen den 
Antrag abgegeben, nur 174 dafür. Die 
Abſtimmung erfolgie gegen 9 Uhr 
Abends. 


und 10-3öllige | 


Küjtenverteidi- | 


E38 fehlten dem Antrag | 


für den 
86 De— 


Unter Denjenigen, welche 
Vorſchlag —5 waren 
| mofraten, 72 NRepublifaner, 12 Bro- 

areffiiten, 3 progrefliitiihe Republi- 

faner und 1 Unabhängiger. Gegen ben 

Vorſchlag ſtimmten 171 Demofraten 

und 33 Republifaner. 

Unter den Jllinoijer Aögeorb- 
neten jtimmten nur 2 gegen den An- 
trag, nämlid Graham und Balk. 
Smwei andere, nämlich Hinebaugb und 

Harmortbh,iwaren abweiend und ftimm 
ten nicht. WUlle übrigen aaben- ihre 

ı Stimme dem Antrag. 

| Die demofrati;hen Ktongrehfübrer 
glauben beute, dah die ‚rauenitimm- 
| rechtsfrage tot jei, foweit die jekige 
| Tagung des SKongreifes in Betradht 
fommt, befonderd da die Nejolution 
e8 nicht einmal auf eine einfache 
Mehrheit brachte. 

Die Frauenſtimmrechtsführer je— 
doch erklären — trotzdem das ſchon 
ihre zweite Niederlage im Kongreß 
in einem Jahre war — daß ſie kei— 
nesivegs entmutigt jeien, jondern den 

Hampf fortieten würden bis zum 
| Siege. Man bält e8 für wabricein- 
| U, das fie ieh umverzüglich für 

einen Aniturm auf den neuen, 64. 
Konarei rüiten, der im nädjiten De- 
zember zujammentritt. 

— — — 


— Rieſige Maſſenverſammlung für 
das Verbot der Waffenausfuhr in Si. 
Paul, Minn. Auch zu St. Louis und 
Omaha hatten in den letzten Tagen 

ſolche Verſammlungen ſtattgefunden, 
und noch mehr ſind angekündigt. 


—- se — 


— Aus der Schule. — „Wer fann 
mir einen Salz bilden mit Staliber?“ 
— „Bata is Gilfa lieber ala KHiim« 


Soweit | 


ıaus 


Kleine Kriegsnachrichten 


Kardinal und deutſche Nehörden. 

Im Haag, Holland (über London), 
13. Jan. 
Mercier von Belgien (welche von bri⸗ 
tiſcher und belgiſcher Seite ſo über— 
lügenhaft verdreht wurde und 


zum Teil ſogar noch immer wird, tro | 
| aller Widerrufe aus Rom und Berlin! 
U. d. R.) ift noch nicht zur Ruhe ger | 


fommen. 
eö vorläufig ab, bie, bon ihm als | 
„läftig“ bezeichneten Maßnahmen de | 


| deutfchen Behörden hinfichtlich feines, | 


am Weihnacht gefchriebenen „Hirten= | 
briefes“ zu erörtern. General dv. 
Bilfong aber, der deutfche Generalgou= 
verneur bon Belgien, erwidberte auf | 
eine Bitte der „Affoziirten Preife”, 
den Kardinal telegraphifch um Ueber: 
mittelung der genauen Zatjachen bes 
ganzen Smwijchenfalles zu erfuchen: 

„Kardinal Mercier erfuht mid, 
Ihnen folgende Depejche ald Antmort 
auf Yhre Anfrage zu übergeben: 

„"I% fühle jehr die Symtrathie, die 
Sie für mich gezeigt haben, und für 
die ich Yhnen danke; aber ich ziehe es 
bor, gegenwärtig mich nicht über bie 
läftigen Mabnahmen zu verbreiten, 
auf melde Sie anjpielen, und will 
mich lieber ganz abgefchloffen in mei- 
ner Bitumsverwaltung halten. Doch 
wünsche ich zu erflären, daß ich von 
meinem SHirtenbrief nicht? zurückge— 
nommen babe, und aud) nichts zurüd- 
nehmen ierde. 

(Gez.) Kardinal Mercier, 
Erzbifchof von Mecheln.““ 


General dv. Biſſig fügte noch hinzu, 
ebenfalls mit feiner lnterjchrift: 

„Damit diefe Erwiederung feinen 
neuen Anlaß zu Mißperftänpnifien 
gebe, möchte ich noch bemerfen: 

Gerwik Habe” ich Drudabjüge des 
Hirtenbriefes in der. betreffenden 
Druderei befhlagnahmen laffen und 
bie Priefter aufgefordert, Eremplare 
babon, bie in ihrem Befit waren, her- 
auszus:en. 

Der Kardinal ift aber niemals ber- 
haftet, 


Sc babe lediglich, durch Offiziere mei- 
nes Stabes, ihn erjucht eine Erflä- 
rung über die Tendenz des Hirtenbrie 
fe3 zu geben; und um mögliche Kund- 
gebungen zu verhüten, bat ich ihn auch, 
eine geplante Fahrt nad) Antwerpen 
borerft aufzugeben. 

Wenn diefe Mahnahme dem Sar- 
dinal vielleicht perſönlich läſtig er— 
ſchien, ſo war ſie doch ſachlich unbe— 
dingt notwendig, um die Lage aufzu— 
Hären, 


(Ge3.) Generalgouverneur Freiherr 
von Biffieg.“ 
Eisbreher auf den Maiunriichen Seen. 

London, 13. Jan. Wie aus ruffi- 
fcher Quelle gemeldet, haben die Deut- 
ſchen jetzt Eisbrecher auf den Maſuri— 
ſchen Seen im Betrieb, mittels derer 
lit das Zufrieren ber Seen verhindern. 
Der Ziwed ift ein doppelter; den deut— 
ſchen Kanonenbooten ſoll 
möglicht werden, ihre Operationen fort— 


zuſetzen und ferner ſoll es den Ruſſen 
unmöglich gemacht werben, die Seen zu 


überjchreiten. 


Militärifche Beobachter jind der An 
fiht, daß Generalfeldmarijchall von 
Hindenburgd Armee für genügend 
ftark ift, weiterhin in der Offenfive zu 
bleiben. Daneben weifen fie allerbinas 
darauf bin, daß die Ruffen immerhin 
Warfhau nicht unmittelbar gefährdet 
zu halten fcheinen, weil fie fonjt nicht 
fortfahren mürbden, große Truppen 
maffen durch die Bulomina gegen Un- 
aarn zu werfen. 


Malt mit engliihem Biniel. 

Nerv York, 12. Yan. Wie George 
Zomayan von Chicago, der heute auf 
dem ariechifchen Dampfer „Athinai” 
bier anlangte, verfichert, befindet fich 
bie Bevölkerung Konftantinopel3 in= 
folge der Sperrung de3 türfifchen 
Handels durch die Verbündeten in bit- 
terfter Notlage. „AB ich Fonftan- 
tinopel vor einem Monat verließ, mo 
ih acht Monate einem Waifenhaufe 
borftand“, fagte er, „befand fich die 
Stadt infolge Nahrungsmangels in 
Ihlimmer Lage. Alle erlangbaren 
Vorräte waren von den Militärbehör: 
den mit Befchlag belegt worden. Die 
Einwohnerfhaft mußte fchredliche 
Leiden durhmadhen, unb ber Kampf 
um Nahrungsmittel war geeignet, das 
tieffte Mitleid herborzurufen.“ 

Studenten ftiften Autos. 

Bafdingtoen, D. K. 12, Jan. Die 
Dale- und die Harvardftudenten faufs 
ten 17 Automobilambulangzen für das 
ameritanifche „Rote Kreuz“ zur Ber: 
wendung auf den europäifchenftampf: 
felbern. 12 der Autos merben bie 
Farben der Yale, und 5 bie ber Har- 
+ warb Univerfität tragen. 


Die Affäre des | | 


Der Kardinal jelber lehnt | 


| 


und in feiner Weije ift feine | 
perfönliche Freiheit beichräntt worden. | 


damit er= | 


i 
1 
" geftellt. 5 


Oeſterreicher ſiegen wieder! 


Ueber angreiſende Ruſſen an der Aida 
und ſüdlich der Weichſel. 


Türken in Perſien erfolgreich. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Wien (über Amiterdam und London), 
geitern Abend verfündet: 

„Der Feind hat jeine Verfuche, fi) den Mebernang über die Nida zu 
erzwingen, geitern ernenert und. mit heftigem NArtilleriefener eingeleitet. 
Entlang der nefammten Südfrunt gingen am Vormittag ftarfe gegnerifdhe 
Kräfte zum Angriff vor, der jedoch; bald unter unjerem überaus wirfjamen 
Artilleriefener zufammenbradh. Auf der Flucht ließen die Aujjen Hunderte 
von Toten und Vertuundeten vor unjeren Linien zurüd. 

„Gleichzeitig Fam es jüdlich von der Weicdhjel zu Artilleriefampfen. 
Eine unjerer Batterien ihoR fi auf ein ftark befeitigtes Landhaus ein, in 
dem jich die Aufjen vor mehreren Tagen feitgejebt hatten. Der Feind wurde 
gezwungen, dieje Stellung aufzugeben. 

„In den Karpathen hindert die ungünjtige Witterung alle erniteren 
Operationen. Im oberen Ingtal hat fi) der Gegner auf den Nszofpak 
zurüdgezogen. 

„Die Meldung, dak Przemysl-am 10. Januar Parlamentäre ans- 
ichicte, am über die Bedingungen einer Kapitulation zu verhandeln, it 
eine Lüge.” i j 

Das „itets fiegreihe Rufienheer. 

St. Peteröburg, 13. San. Die Leitung des ruffifchen Heeres in Trans 
taufafien, welche kürzlich einen fo zertnalmenden Sieg — frei erfunden hat,,. 
meldet foeben wieder „amtlich“: 

„Am Il: Xanuar nahmen wir x13 92, türfifche Regiment gefangen, iwel- 
ches aus 11 Gffigieren, 3 Wundärzten und etwa 1500 Mann beftand, Wir 
vernichteten ein qanzes Bataillon des 52, türfifchen Regiments; die Veber- 
lebenden, 10 Offiziere und 250 Mann, wurden fämmtlih gefangen ges 
nommen.“ 


13. Jan. Amtlih wurde 


Jener ruſſiſche Papierſieg. 
13. Jan. Einer Depeſche aus Amſterdam zufolge enthält 
ein von Konſtantinopel über Berlin eingetroffener Bericht vom 10. Ja— 
nuar die folgenden Angaben über den ruſſiſchen „Sieg“ bei Foren 
TIransfaufajien: 

‚Das türfiihe Hauptquartier weiit die ruffiiche Meldung von einer 
— ungeheuren Niederlage der Türken als erfunden zutück 
Die Lage im Kaukaſus hat ſich vielmehr nach einem amtlichen Bericht 
vom 9. Januar in den letzten beiden Wochen folgendermaßen geſtaltet: 

„Entlang der ganzen Front haben ſich unſere Truppen in jenſeits un⸗ 
ſerer Grenzen gelegenen Stellungen feſtgeſetzt. Die Behauptung, daß die 
Ruſſen einen türfiihen Didifionsführer oder gar einen Korpsfommtman- 
deur zu Gefangenen madıten, it unwahr. Wahr ijt, dat eine rufjifche Ko- 
jafenabteilung in einem rufliihen Dorf einen türfijhen Berwunde- 
tentransport gweriff und einen fehwerverwundeten Brigadeführer 
mitichleppte, jowie eine große Zahl der wehrlojen Verwundeten abjchladj- 
tete, 

„In den Operationen bei Dlti und Ardahan ijt nur infolge der 
überaus unginjtigen Witterung, des ftarfen Schneefall und der unge-! 
wöhnlichen Kälte notgedrungen eine Verzögerung eingetreten.“ 


Sondon lüst weiter! 


Rom (über London!) 13. San. Troßdem der SHodeida Zwijchenfall 
woiichen Italien ımd der Türfei anfcheinend gejchlichtet ijt, bereitet fich 
doch), twie es heiht, Italien „Tag und Nacht“ darauf vor, auf Seiten der 
„Berbündeten“ in den Krieg einzutreten. Der deutjche und der öjterreidhi- 
iche Botichafter dabier jollen ihre Kandesangehörigen in Italien warnend 
aufgefordert haben, baldmöglidyit abzreijen, und follen jchon viele 
Päffe zu diefem Behufe ausgeftellt haben. 

Zeichnungen auf die italieniihe Anleihe für etwaigen Kriegöbedarf, 
in Höhe von 200 Millionen Dollars, jchlojjen gejtern. E8 iit noch nichts 
iiber das Ergebnii amtlicd) befannt gegeben; aber es heikt, jie jeien ftarf 
iiberzeichnet. Das Volk foll meistens für Krieg fein. (2?) 


— Pump in New Nork. 

New Hort, 13. Jan. J. P. Morgan & Eo. beitätigten heute die De 
peſchen aus St. Peters —— betreff⸗ eine® Darlehens an die ruffiiche Ne = 
gierung. Die Firma erklärte, eine Gruppe New Yorker Banken und Bänter 
habe ein „rein bankliches“ Abtommen mit Rußland getroffen, durch Weber: 
nahme furzfriftiger Wechfel der ruffiichen Regierung, deren Erträgnifje 
benugt werben follten zur Bezahlung für Materialien, melde aus 
Ameritanadh Rupland.erportirt würden 


VYondon, 


Kapaner ſuchen „Prinz Eitel Friedrich“. 
Lima, Peru, 12. Jan. Japaniſche 
Kreuzer halten ſich noch immer an der | 
Küfte Perus auf, in dem Bemühen, | 
den deutſchen Hilfs Sfreuzer „Prinz Ei- | mittieren und nördlien Zeil. 
tel Friedrich“ zu ermwilchen. Der ja: | — Klar und wärmer heute Abend, mor: 
panifche gepanzerte Kreuzer „Afama” Niedermihigan: Betwölft im füdlichen, örtlicher 
lief geitern den Hafen bon Payta an, Schneeiall im nördlihen Zeil heute Abend ober 
und jeßte nad Einnahme von Bors | 
räten die Fahrt fort. Wie verlautet, 
befindet fich der deutjche Kreuzer auf 
ber Suche nad dem engliſchen Dam— 
pfer „Oriana“, der auf der Rüdfahrt 
nach Liverpool von füdamerifanijchen 
Häfen begriffen it. 


— — er 
Chicago ımb Umgegend: Xeilmeife bewöltt = 
beute Abend und morgen; heute Abend wärmer, 
Mindeitluftwärme über dem Gefrierpunft, mor=. 
gen fälter. Srifher bis ftarfer Südweltwind. 
Sllinois: Teilweife bewöltt heute Abenb und 
morgen; Seute Abend wärmer, morgen. fälter im 


Abend wärmer. 

Wisfonfin: Teilweife bewölft heute Abend und 
morgen, am Gejtade de3 Superiorjeed mabr- 
iheinlih Schneefall. Im füböftlihen Teil heute 
im weitlichen fälter, Morgen 


4:42, 
7:27. 


Temperaturitand. = 
Nachitehend der Temperatutritand nad) 
der fündlichen Aufzeichnung des Wetter 4 


Angeblich noch nicht im Schattenreich. | amtes von geitern Nadımittag 3 Uhr an 
Uhr Morgens. = 


St. Peterdburg, 12. Jan. Die filrz- | 3 uBr Nacım.... 
liche Nachricht, daß Großfürft Aler- | 4 en 
ander Michelovitih, Schwager des | 6 Uhr Fivende.... 
Zaren, während einer Schlacht in Ber= | : Abends. ...33 
fien gefallen fei, murbe heute offi 
ziell in St. Petersburg im Abrebe 


Abend wärmer, 

fälter. 
Sonnenuntergang, beute: 
Sonnenaufgang, morgen: 


— —“ 
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Mittern ’t. 32 
ur Morgens... ‚30 
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morgen. Im ſüdlichen und mtittleren Teil heute = 
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von $1 Haus: Kleidern 


morgen zu 69c 


Dieß ift eine große Partie bon € 


attenftiven Moden, 


der Berrat reiht 


i Blleonunsonnunsennnnen anne 


8 Kimonos 
zu 79e 


Etwa 300 bübiche Seh Se 
macht aus auter Qualität Yla 


nelette, in der belichten Gmpice | 
Mode, beridjiedene jeher ine || 
Muiter in ber Bartle, folange || 2 


der Borrat reicht, 


nenntrenrnenten ee 


79e 


.nınnn.. 


Gelderjparende Halbtag: Specials für Donneritag 


un DO bis 11 Vormittans: 


b Yarp Print ſchwere Fanch Bän— 

ala: Fareta u, Moirebänver, 

ll breit, alie Farben, Yard. 
10€ 2 in 1 Blad Beautv Schuhmicie 
jr beitidtes Shafer Flanell, 13 gell g 

t, Auswahl von Muitern, Mard., Ic 
509 faft Draperh, in allen fchlichte 
und Ziwo-Tone Farben, die Pard 
75c boppclie Baunwollblanfets, 
B, mit blauen und zofa ve 
‚ten, - % —— 


Große Räumung von | Bonneritag:Verfaufvon 


Sinder-Goats morgen 


Wir haben alle die leid 
famnen Mufter beilam 


men, die während dieler 


Eailon fo itark in Nadı 


RR icage itanden und die 
zu 88600 
wurden; Ihr 
findel nicht alle Groden 
jedoch 


aufwärts bis 
vertauft 


in jedem Muſter, 
alle Srößen in der Par 


1 49, 2.49 
4.49 


3 3. 49 lt, 


Mädiien- unb Damen- 


Goats au weniger als 
halbem vreiſe. 


Blüſche, wollene Miſchun— 


ange garım und ſchlichie Karben, angehäuft 


er au den folgenben reifen: 
If. wert bis 3 39,00 — 
#460 

„Saat, nen uiid Bis zu 


— jeß 
5 —— ui bis zu 
322.50 _ jeht für, 


— — TORTE: 
— — — — 


Die hundert Cage. 


hi Roman aus dem Sabre 1815 bon 
M. von Witten. 


(10. Forifehung.) 
Am nächſten Vormittag, nachdem 
SBlücher Koblenz verlaſſen, hatte Erd— 


muthe noch ein paar kleine Stücke 
Den | 
größten Zeil hatte fie fi bereits in 


ihrer Ausrüftung eingelauft, 


Berlin angeihafft. Nun fand fie in 

der ſchmalen Kammer, die fie ji in 

F einer ber Strafen ber Altftadt 

Fidie Nacht von einer biederen deutichen 

Er rau erimietet, welche fie mit ins Ge- 

heimniß gezogen, und langte nach der 

Schere, um ſich das Haar abzuſchnei— 

den. Sorgfältig ausgebreitet lagen 

die bunten Uniformſtücke auf Sopha, 
= ih und Stühlen. Und dazwiſchen 

F trippelte bewundernd und ftaunend bie | 

5 Heine dide Wirtin mit ihrem qutmiü- 

tigen, ehrlichen Geficht. 

ANa, Madamchen, e3 wird wohl 'n 
© Higgen fauer, das lange Haar runter» 
aufchneiden ?“ 

E „Dies ftarre, glatte Stroh?“ machte 

> Erbmuthe faft verädtlid, indem fie 

der Wirtin eine ihrer beiden Tyrechten 

E entgegenhielt. Wenn's noch ſeidige 
Loden wie die der Ferdinande von 

Schmettau wären!“ 

Wenn's auch man nur ſtarr wie 

Siroh — ’3 find doch zivei lange 

Ebide Zöpfe!“ meinte die Alte und be 

wegte den Kleinen rundlichen Hopf mit 

‚ ber diden Haube wägend bin und her. 


„Und langes Haar ift doch nun mal | 


x unfer Ichönfter Frauenſchmuck!“ 
Mutterchen, Ihr vergeßt, daß ich 
"ja ein Junge werden will!" Umb 
Erich — ratſch — ritſch — ratſch! — 
die Zopfe fielen zu Boden. Frau 
elhorn bückte ſich ſchwerfällig und 
= 906 fie bebauernd auf. Erdmuthe 
Faber Tieß fich nicht weiter ftören, und 
5 Die Augen unverwandt auf ihr Bild in 
EDBem fhmalrahmigen Hängefpiegel ae: 
erichtet, ſchnitt ſie rückſichtslos an 


ihrem Haupthaar herum, bis ſie end⸗ 
U ein ganz feibliche Frifur zuftande | 
Nun erft blidte fie fich | 
© fragend nad der alten Frau um. Die | 


ebracht hatte. 


aber hatte aeräufhlos das Zimmer 
E perlafien. Schnell entjchlofien ver- 
" ziegelte fie da die Zür, ftreifte ihre 
© Frauengewänber ab und griff zu den 
& Uniformteilen. Und mwährend fie das 
— roigepafpelie Beinkleid, das 
Fri ne, biß an die Hüften reichende 
olfet mit dem kurzen Rückenſchößchen 

> mechanifd, aber mit fundiger Hand 
omlente, aingen ihre Gebanten zu 
Mann und Kind. 
gewik nun fon in Königsberg bei 
der Großmutter eingetroffen. Erd— 
Se muihe hatte e8 nur bis Berlin ge- 
- bracht; bort hatte ihr Vater das Entel- 
find in Empfang genommen. In der 

‚ Meberzeugung, daß angefichts beö bro- 


Fragt fein Brudband. 


Etuari a Plapao-Bads_ find 

u An bom Brus 

band, weil fie abfihtlih 

1). jetbre anbaltend . 
we ind, um bie Zeile fi 

LET, je Ort au balten. Sc * 

Riemen. SGénallen oder 

 Einhllebern: Genen mcht rutſchen. 

auch nicht reiben oder nenen 

— eg Dedentnogen drüden. Tauicnde 

\ u ih felbii erſolareich 

Strbei töperluft bedan beit, 

6 Berinädiaten Fälle überwunden. “Neıc) 

Je Fammt —- leicht anzubringen — yillig,. 

Ei peoaeh it natürli, allo fein Bruc 

gebrgudt. Wir bewellen, was wir 

nbem twir Ihnen eine Brobe Plavao 


ie Be Schreiben Eie Ahren 


" N * 


Roupon und fenbden Cie ih 
h h Bit 208, ®t. Louis, me 


...n..n.........,.,. 


in bübfcen | —— bams 
e auf bellem —*— | I nen 
eößen | find berbanden, for | —3 
69c 


15c| 


Be | 12%sc Leinen: Hinifhed u Meiter, 53 
4 


in 7 EM 


\ Haufe feiner einzigen Schweſter er— 


' hier Station maden würde. 


für | 


Das Bübchen mar | 


| fi) nieber. 


} 


500 Baar Spiten » Gardinen 
sy ein Drittel Eriparnik morgen, 


in Türslider Einlauf bon 
ilet-, Stabeinck u, Nots 
ebinen in einer 
u wabl neuer 


von 
ream und Prabia 
e find m ya tt —3* N 
und 3 ng Sum 
Verlauf onmeritag folange 
| ber Vorrat reiht, zu fol- 
genden MReduftionen; 

‚1.50 Merte, 

‚ Baar 

2.00 ®erte, 

B 

.50 ®erte, 

BOOT... 

' 3.00 Werte, 

I DBRE a0 


| von 2 bis 5 Nahmittans: 

50 Münner Nacibemden, gute Qual, aeltreifte 
®iannclette, jehr »öllig, Military 324 

| Um! eglragen, Gröhen 15 bis 18, zu. c 


| alles gute Farben, die 

120 Leinen —8 Handtudze ug, gebl. 

‚ mit roter Borte, volle Etüde, Yard 

| 10C importirte deuiihe Stiderei und Yingerie 
Beſan Braid, weiß mit echtiarbigen Bor: 

ten, 6 Dard tüde, au 

1. |50° Sateen Damen-Unterröde, ichmwarz 32 
und Sarben, Etüd (nur 2 an Stunden) c 


Schuhen zu S1.00 


Krabenfhube, in mattem und Bor 
Caif Leder, gute fitarle Schube fur 
Alltasgebraud, nur 

mit Schnüren, 

das Paar 


Männer :» Ehube, in 


mattem Galf und 
ihwerem Bici Seid, 
mande iind lederge- 
fütte tt, ‚das 


Evereit SI iv 

pers und Nur 

liet3 für Wan- 

ner, in Tan und i&twars, werben ber 
fauft, das Baar zu 


Damenſchuhe in ſchwarzem Zammet Yebder, 
Tloib Top, Watentlcder Kid Top, Tan Bici Kid 
u, ruff, albleder, nidt alle Sr. in jed, 51 
Art Ehube, dad alle Gr, in der Bartie.. 


Milies- und Kinderihuhe, in mattem Galf, Bici 
Mid, nit Paienticder Tips und Watent- s 
lederichube zit matten Mid Tops, Baar, 
Filz⸗Slippers fürd Damen, 528* ebt in ſchwarz. 
Naroon uund grauem ira nit Veberloblen, 
ebenfalls rot, Zan und vaudfarbene Beaver 
Ziipsers, mit fhmweren Padded Ellſtin⸗ 
Zoblen, alle Größen, das Paar 


— — — — — — — — 
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| henden Krieges feine Tochter mit dem 
' Rinde in aller Kürze nach Haus zu- 
| rüidfehren wiirde, ivar er ihr bis Ber: 
lin entgegengereift. Hier batte er fie im 


wartet, da er mußte, daß Erbmutbe 


Freilich war der fünfzigjährige, noch 
ſehr rüſtige Mann anfänglich nicht da— 
mit einbverſtanden geweſen, daß ſeine 
Tochter, die er ſehr liebte, in die be— 
brobten Gegenden zurüdtehren wollte. 
Uber er, der mit feiner rau felber 
in jehr glüidlicher Ehe lebte, fühlte es 
ihr nur zu fehr nad, daß fie dem 
Gatten nahe jein wollte. So iprac 
fein eigenes Herz wider ihn und gab 
Grdmutbe recht, die ihm allerdings von 
ihrem Vorhaben, al8 Freimilliger ein- 
zutreten, nichts verraten hatte; und 
Schließlich willigte er, wenn aud voll 
ſchwerer Beſorgniß, 
nach Luxemburg ein. 

So war es getommen, 


daß ſie ſchon 


jeßt wieder am Rhein fein fonnte. Wie | 
mürde fich Ulrich, freuen, fie fchon fo | 


bald mieder in feiner Nähe zu willen! 


Deilen war fie geiwiß in jenem rub- | 


vollen, tieffeligen Bemwußtiein des Zu 
einandergehörendg, in jenem uner 
Thütterlichen Vertrauen, das dag We 
fen ihrer Ehe ausmachte. — Daf er 
por ihrer Rückkehr erzittern Fönnte, in 
dem Gedanken, fie, fein Weib, fein 


Heiligium auf Erben, vielleicht Durch | 
| al& Antwort der Aniwefenden burdh den 
| das fam ihm aar nicht in den Sinn. | 


In ſich hineinlächelnd, ſchloß ſie den 


eine unglückliche Kugel zu verlieren, 


roten Kragen. Aber gleich darauf alitt 
ein Schatten über ihr Geſicht. Wie 
vermochte fie nur über eigenem Glück 
jelbftfüchtia des Freundes zu veraellen, | 
ben fie, das fagte ihr das Herz, in | 
grampollfter Verzweiflung zurüdaes | 
laſſen? 
Was war aus Tosſka geworden? 
Bis zu Erdmuthens Abreiſe war ſie 
nicht wieder in die Wohnung ihres 
Mannes zurüdgelehtt. Und Dtto | 
hatte fich in ftarrem Troß vor den al- 
ten Freunden verfchloffen und ihnen 
feit jener Stunden auszumeichen ae 
mußt. Eo hatte Erbmuibe ibn vor 
ihrer Ubreife überhaupt nicht mehr ae: | 
jeden. Wie würde fie ihn mieberfin 
ben? Hatte er inzwiichen mohl ein 
Lebenszeichen von Toata erhalten? 
Der Eäbel, den fie umicdhnallte, | 
Hirtte am Boden. Der harte, helle 
Klang rief fie zu fi) jelbft und in die 
Gegenwart zurüd. Ahr Auge traf 
aufblidend den Spiegel. Crichroden 
fuhr fie zufammen, Faſt hätte fie fid) | 
felbft nicht wiebererfannt. Das Furze, | 
jeitlich gejcheitelte Haar — bie bunte | 
männliche Kleidung... ! | 
Aber aleich darauf fah fie mit den ! 
taftenden Bliden eines fremden an | 
E3 war ihr plöglich, als | 
fei fie in diefer Gemandbung entblößt. | 


Meiblihe Scham durchflutete fie — in | 


heißem Aufftöhnen ſchlug fie bie 
Hände vors Geficht. 

Daß fie fich unfihtbar machen und 
unfichtbar an ihres Mannes Seite für 
da8 Vaterland, das heifgeliehte Na- 
terland Blut und eben einfehen 
fönnte! 

Minutenlang währte diefer Kampf 
mit ihrem Schamgefühl. Ein trockenes 
Schluchzen würgte in ihrer Kehle. 

Endich aber ſtrafften ſich alle Seh— 
nen ihres Körpers. 
Fäuſten, mit feuchtſchimmernden 
Augen blidte fie gen Himmel. 

„Dater,“ flehte fie mit zudenben 
Lippen, „Du, hilf mir! Segne mich! 
— Du fiehft in mein Herz! Es if 
nit Eitelfeit ober Ruhmſucht, was 
mich treibt. Es iſt eine heilige unbe⸗ 


— ä ——— ——— J 


in ihre Rüchlehr 
| dem andern. 


Mit geballten | 


Tide € ich 
anders — ich muß! Und dieſes me 
fannft nur — nur Du felber in 
mic, hineingefentt haben!“ 

In angſivoller Hilflofigteit faltete 
fie die Hände, Lanajam, Tangfam 
aber ftieg eime ftille, leuchtenbe 
berficht in ihrem Herzen, in ihren &. 
gen herauf. — 

„De, Herr Ulan, no nicht jhön ge- 
nug? Die Zoileite bauert aber ſchau⸗ 
berhaft lange!“ rief da Frau Mebl- 
born Stimme von draußen. 

Iſt aber beendet!” aab Erbmuibe 
prompt zurüd. Noch ein Blid gen 
Himmel — ein Neigen bes blonden 
Kopfeb: 

„sb fühl’ es, Dein Segen ift mit 
mir!“ 

Sleih darauf fprang fie zur Tür. 
Sie öffnete. Frau Mehlborn prallte 
zurück. 

„Bei allen Heiligen —!“ 
mit offenem Munde. 

„Ich gr Ahnen wohl gar?!“ 

Die Alte Ihlug, ind Stübchen tre 
tend, fhmungelnd die Hände inein- 
ander. 

„Schade, ba ich fein Mädel mehr 
bin.” Mit ftaunend aufgeriffenen 
Augen ging fie in großem Bogen um 
ben frifhaebadenen Wlan. herum. 
„Würd’ mich gleich verlieben!“ 

„sn die Uniform!“ Grbmutbe 
lachte Hell auf. „a, ja! Die Kleider 
maden Leute!” 

„Bird man denn aber auch reiten 
Finnen?“ äugte die Alte mißtrauifc. 

„Reiten?! Wie der Wind! Gonft 
müßte man kein oftpreußifches Lanb- 
find fein!“ 


Sie ftand 


* * 4 


An Brüffel, bei Lord Uxbridge, * 
große Tafel. Lord ur 
Dberbefehlöhaber der enalilchen Ar- 
mee unb ber biefer eng verbundenen 
nieberlänbifchen, hannöverfhen, braun: 
ſchweigiſchen und naſſauiſchen Trup— 
pen, die ſeit dem Sturze Napoleons 
1814 gemeinſam das Land weſtlich 
der Maas beſeht hielten, hatte den 
Fedmarſchall Blücher zur Beſichti— 
gung ſeines Heeres und zur Beſpre— 
chung gemeinſamer Operationen gegen 
Napoleon In fein Hauptquartier nad 
Brüffel eingeladen. 

Die erlefene Gefelihaft — man er- 
blidte außer Blücher und Wellington 
ben Herzog von Braunfchiwein, Gneife- 
nau, Major von Echharnborit, Dörn 
berg, Generalleutnant Alten, Dmp- 
teda unb anbere — var in angeregie- 
fter Stimmung. Die geftrige, wie bie 
heutige Revue war tadellos verlaufen. 

Am geftrigen Tage hatte der Herzog 
bon Braunfchiweig, der ichtwarze Her- 
309, vor dem preußiichen Myelbberrn 
fein in befter Berfaffung befinbliches 
Kontingent vorbeidefiliren laffen. Und 
beute hatte Wellington jelber feine bri- 
tifche Refervefavallerie und die dazu 
gehörige Artillerie feinem fyreunde 
Blücher auf der meiten Ebene an ber 
Dender vorgeführt. Das Vorbeiwogen 
ber herrlichen enolifhen Stavallerie, 
diefer auf den ebelften Pferben berittes 
nen, unb mit dem vortrefflichften Ma 
terial auägerüfieten Truppe, war ein 
ebenfo impojanted mie erbebenbes 
Schaufpiel gemeien. Und im Herzen 
jebed Auaenzeugen war bie Hoffnung 
auf den endlichen Sieg über Napoleon | 
zur Gewißheit geworden. 

Wellington erhob ſich. Einmal nach 
Seine hohe, hagere Ge— 
ſtalt mit den eiſernen, undurchdring 
lichen Geſichtszügen ſtand jedesmal 


kerzengerade, unbeweglich vor ſeinem Gein. 


Stuhl an der reichgedechten Tafel. Er 
brachte raſch nacheinander verſchiedene 
Zoch aus — kurz, fnapp und klar: 
„Hoch ber König!“ 
Dann: „Hoc die Alliirien!“ 
Schließlich: 
„Monſieur Marſchall Blücher 
hoch!“ 


Ein 


lebe 


unbeſchreiblicher Jubel hallte 
Saal. Das „Hip! Hip! Hurrah!“ 
das Trommeln mit den Gläſern auf! 
den Yifchen wollte fein Ende nehmen. 
Endlih, als ber Sturm fi ein | 
wenig aelegt, erhob fi der areife | 
Held, Seine Hünengeftalt — eine va» 
terländifche, bimmelanitrebende Eiche, 
Auf dem beweglichen, von weißem, 
dichtem Haar umrahmten Gefiht fchon 
Spuren bes Alter®, aber verflärt buch 
den Ausdruchk herzerquickender Freund⸗ 


Eczenn m Händen, 
Hals und Armen. 


| Konnte mit Idlafen vor Nuden und 


Brennen. Pimples rot unb wällerig. 
Sant und Kupfbaut troden unb Icdhup- 
Dig. Guticaen-Beife unb »Balbe beilte, 


Beiden begenn mit eine i@limmm Borm bon 
Gcgema auf meinen Händen, Hals unb Mcmen, 
Bor Auden um Veremnen 


fonnte i@ Beinen Bilaf tim. | * 


ben, Die Ueinen Pimplas 
ſeben vor unb wällerig aus, 
mb meine San und Ropl- 
baut wurde 
dend. Die Bimis mai» 
ten mis io unzubig, bab ih 
mit fragte, bis 8 biuteie. 
DB Tonnie meine Hände nit in Weller fteden, 
unb wen ih ed mal beriudhte, brannten fie fo, 
bab ib 8 nidt außbelten Iomnte. DE mubte 
meine Sämbe verbinden lajlen und fait gvei Mies 
nate jang Neid Hanbiube tmgen. Danhmmi 
fragte ib die Haut ab, weil «8 fo jede, und 
baun lonnte id aarnidt arbeiten. 

„I berfudte alle Hirten ben Mebisinen, 
aber mitt half. Mein Leiben Hatte drei Yad» 
ze gebanert, ald I in ber Beitung über Eutl- 
eura-Seife umb »Galde Is umb fie mir Laufte, 
Na wild meine Sünde In warmem !boller ums 
Euticura-Geile, trug dann Kuticum-Galbe auf 
und war in fünf oder fehs Wodßen boltändia 
oebeilt. Das Leiden ift nit wiebergefommen.” 
(ge3.) oe Uhl, 31. Ian, 1914. 


Proben frei per Pott. 


Tuticuea · ſeiſe und «Balbe tum fo viel fie 
fSledte Hautfarbe, rote, raube Hände und Ira 
denes, dinnes unb audfallenbes Saar, umnb fie 
Sne fe meuie Den 2ö D 2 Denn 5, 
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Frauen- Gefundheit 
bedarf Sorafalt. 


Frauen find fo eigenartig fonfti« 
tuiet, daß fie leicht zu Verftopfung 
neigen und ihr Wohlbefinden hängt 
zum großen Teil von der forgjamen 
Regelung und Richtigftellung biefer 
Neigung ab. Ahr zarter Organis- 
mus rebellirt gegen die Gewalt von 
Abführ- und Reinigungsmitteln, 
die, während ſie zeitweilig Abhilfe 
bringen mögen, den Körper erſchüt⸗ 
tern und die tätigen Organe in Un⸗ 
ordnung bringen. Ein mildes Ab⸗ 
führmittel iſt weit vorzuziehen, und 
wenn richtig gemiſcht, ſehr viel 
wirlſamer. 

Die Verbindung von leicht ab— 
führenden Kträutern mit Pepſin, in 
der Apothele unter dem Namen Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin verkauft, 
iſt ideal für den Gebrauch bei 
Frauen. Eine freie Probeflaſche 
wird verſchict, wenn man ſchreibt 
an Dr. W. B. Caldwell, 442 
Waſhington Str., Monticello, Ill. 


——————— ————————— 


lichkeit, jugendlicher Kühnbeit, unmwan- 
belbarer Treue. Und aus den Augen 
lodert jene Begeifterung, die ihre Kraft 
aus dem Himmel holt und fi) das 
Höchfte zum Ziele fekt. 

„Meifieure — meffieurd — je bou- 
drais vous dire — vous dire — — 
ach!“ Blücher ſetzte den Champagner⸗ 
lelch, den ſeine Hand umklammert ge— 
halten, mit einem Krach auf die Tiſch— 
platie. Faſt wäre das Glas zerbro— 
hen. „Meine Herren! Mit Frant- 
reihbs Sprache ftehe ich wie mit feinem 
Kaifer auf dem Krieadfuhe, Was ich 
auf dem Herzen habe, dad muß im 
meiner lieben, deuifchen Sprace ber: 
unter. Und mein Herz ift voll! lleber- 
boll! Ginmal von Zorn und Groll 
und Grimm gegen den Ftorfen, biefen 
Hölleniohn, der mein Baterland, ber 
halb Europa fieben bittere Jahre lang 
hindurch in Stetten aefchlagen, der in 
einer ans Wbenteuerliche grenzenben 
Zolltühnheit es magt, den berbünbe- 
ten Mächten noch einmal die Stirn zu 
bieten und die Greuel de3 firieges von 
Neuem über Europa heraufzubelchmd: 
ren! Mit Blut unb Xränen ift fein 
Name in ben Blättern be3 großen 
Schidialdbuches eingefchrieben. Aber 
Gott da droben ift gereht! AN bie 
Iränen, all das Blut, das feineimegen 
veraofien, ed wird an ihm gerächt 
werden! ch bin deffen gewiß! Die 
Macht, die er ih angemaßt, Ift trüge- 
riiher Schein! Wie ein hohler Baum 
w fie zufammendredden. Wohl hängt 
bas Heer, das er einft zu Ruhm und 
Glanz geführt, noch in alter Hin- 
gebung und Bergötierung an ihm, 
Aber in der VBende tobt Ihon der Brus 
berfriea, die gebildeten Skreife des gan 
zen franzöfifchen Voltes ftehen, triegs- 
mübe, ihm fremd oder gleichgiltig ge- 
genüber — aanz Europa hat ihn in 
die Acht erllärtt und ibm tötliche 
NTeinbichaft gefhworen! Sein einzig» 
ter Bundesaenoffe, König Murat, ift 
in Stalien gefchlagen und auf ber 
Flucht! Seine Stunde nabt. Sie fol 
und gewappnet finden, Meine Her: 
ren! Mit dem Heere, das mein König 


J 
bie Gnade batte, mir nochmals anzus 


| 


| überboll von 


| 


I 
| 
I 


toden und us | 


bad berfelbe flammenbe 
der aleihe Not und Zob über» 
mindende Wille wie 1813 befeelt, mit 
diefem KHeere werbe ich gemeinfam mit 
meinem Bruber Wellington dem for: 
fen entgegentreten, fobalb unfere Orbre 
eö erlaubt. Wir brauchen die zögernd 
berannabenden Ruffen überhaupt nicht 
mehr. Seite an Geite fühlen 
wir und an ber Spige umjerer bor- 
trefflichen Truppen ftarf genug, um 
unferen Todfeind zu zertreten. Und 
deshalb iſt mein Herz nicht nur voll 
von Groll und Grimm — es iſt auch 
Dankbarkeit gegen dieſen 
meinen Mitfeldherrn, der mir in fo 
treuer Kampfbereitſchaft die Hand ge— 
reicht. Er, der dem damals noch Un—⸗ 
beſiegten auf Spaniens Boden jahre 
lang Schach geboten, auf den wir als 
einen Stern der Hoffnung blickten, als 
noch tiefſte Nacht um uns war, er, 
mein edler Waffenbruder, der Sieger 
von Vittoria, Herzog Wellingtion, er 
lebe hoch!“ 

Die lauteſte Begeiſterung brach aus 
und wollte nicht enden. 


— * folgt.) 
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gotalberiät. 


Zrübe Ausficdt. 


berirauen, 


Gläubiger der Lorimerihen Banft mögen 
35 bis 40 v. ©, erbalten. 


Kreidrichter Windes hat nad) länge» 
rer Verbandlung feine Enticheidbung 
darüber, ob die einzelnen Aktienbefiper 
der La Salle Street Truft and ©a: 
pings Bont fon jept von ben Gläu- 
bigern haftbar gemacht werden fünnen 


ber erjt nad) Feſtſtellr ing ber aus bem | 


Bankirad gereiteten Summen, vericho- 
ben. Maffeverwalter Niblant 


böchjitens 35 bis 40 Cents vom Dollar, 
$1,500,000 von $3,500,000, gerettet 
werben lönnen. 

Gegen Entiheidungen ber ftaat- 
lihen Kommifjion für Wrbeitgeber- 
baftpfliht haben die Chicago Rail: 
mans Eo., auf deren Linien James 
Balla getötet wurbe und befjen Hin- 
terbliebenen 46 Wochen lang je $6.37 
zugefprochen worden waren, und ber 
Malermeifter Frank BP. Bifhop aus 
Kantalee, deſſen Arbeiler John 3. 
Siruple bei der Arbeit infolge Un— 
falls auf Qebonägeit verkrüippelt wurde, 
im Kreiögeriht Berufung eingelegt; 
Struple jollte 324 Wochen lang je 
$10,80 und banad acht Prozent ber 
Summe erhalten, welche im falle fei 
nes Todes Bifhop den Hinterbliebenen 
zu zahlen gehabt hätte, 


fagte | 
bei jeiner VBernehmung dus, ed würden | 


— — 


Wegen angeblicer Ehrenktäntung 1y= 


bat 2. Nellie Seefeldt ihren frühe, | 
ven Rahbar, den Berfiherungsagen- | 
ten €. &, Salter, auf $5000 Schaden- 
erjak verflagt. 

Klara D, Veafe, der vor einem Jah—⸗ 
re ftatt $75 8275 monatlich Nährgeld 
gegen den Oatten, den Millionärsfohn 
Edwin U. Peafe in Aurora, zugeipros 
den wurden, bat abermals auf Er- 
höhung bes Nährgeldeö angetragen, 
ba bei Bellagten Einnahmen ich feit 
dem Tode des VBater& bebeutend erhöht 
hätten, und fie $1900 Schulden habe 
machen müfjen, um leben zu fünnen., 

Ob fie lebe oder fterbe, fei ihm 
gleichgiltig, joll Henry Hahn zu feiner 
Gattin, Louife, aefagt haben; das 
Paar hatte 1909 geheiratet und ich 
zwei Yahre fpäter getrennt. In ihrer 
Scheidungsflage behauptet die Frau, 
ber Gatte habe fie gewürat, fie gegen 
eine Yür gefchleudert und ein Tijch- 
meffer nach ihr geworfen. 

Im Mai 1908 hatien Sarah und 
Harry Zimmermann geehlicht; zei 
Monate fpäter verließ der Gatte feine 
Frax, laut deren Angabe in der foeben 
eingereichten Scheidungätklage. 

Dos Ehepaar Elfa und Michael 
Kur; hat jeit der Hochzeit am 5. März 
1910, wiederholt Jänaere Zeit getrennt 
elebt, am 2. Januar legten Jahres 
* ſich die Frau, laut Angabe in 
ihrer Scheidungsklage, endgiltig vom 
Gatten, einem Photograveur, angeblich 
wegen ſeines Hangs zum Trinken, los; 
ſie verlangt Nährgeld. 

— ß— 

Eine Achtzigjährige ſchreibt. „Auch 
ich wünſche“, ſchreibt Frau Hanna 
Trinrodt von Athol, Kans. „mein 
Zeugniß den vielen hinzuzufügen, die 
bereits über Forni's Alpenkräuter 
gegeben wurden. Worte ſind nicht im— 
ſtande, meiner Dankbarkeit Ausdruck 
zu verleihen. Im nächſten Monat 
werde ich 83 Jahre alt. Es ſind jetzt 
fünf Jahre her, daß die Aerzte ſag— 
ten, ſie könnten jetzt nichts mehr für 
mich tun, und mich zum ſterben auf— 
gaben. Ich gebrauchte Ihr Alpen— 
träuter, und es hat mich am Leben er 
halten, und ich habe mich während 
dieſer Jahre wohl gefühlt. Ich em— 
pfehle Jedermann Ihr Alpenkräu— 
ter”, 

sm böberen Witer, wenn die na- 
türliden Kräfte abnehmen, wird ein 
mildes, aber belebendes Heilmittel, 
wie Forni’8 Alpenfräuter, eine tat- 
jahliche Notwendigkeit. Doch nicht 
die Alten allein finden dejien Ge- 
braud; vorteilhaft, fondern Männer 
und fyeauen in jedem Lebensalter. 
Der Gebraud von Forni's Alpen— 
kräuter bedeutet beſſere und dauern— 
dere Geſundheit, körperliches Wohl— 
befinden und ein glückliches hohes 
Alter. Forni's Alpenkräuter iſt keine 
Apotheker⸗Medizin, ſondern ein ein— 
faches, zeiterprobtes Kräuter-Heilmit⸗ 
tel. Spezial-Agehten liefern e8 dem 
Rublifum, oder man beitelle e8 direkt 
bom Laboratorium. Man schreibe an: 
Dr. Peter Fahrney & Go., 
19—25 &, Hoyne Upve., Chicago, N. 

ana 
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„Biftting NRurjies.‘ 


Ausredehnte Tätigkeit des Verbandes im 
lebten Nahre. 

Intereifante Auffchlüffe über das 
Wirken der „Bifiting Nurje Ajfocia- 
tion” gab der Yahresbericht, welchen 
bie Präfidentin, rau Arthur Albis, 
in der 25, Yahreöverfammlung der 
Sefelichaft in der Wohnung von Dr. 
George Yiham, 1340 N. State Str., 
vorlegte. Die Gefellfehaft Hat durch- 
fhnittlih 71 ausgebildete Kranten- 
pflegerinnen im Felde, von denen im 
Laufe des Yahres 31,000 Berjonen ie 
durchſchnittlich ſechsmal beſucht wur— 
den. Mit jedem Beſuch war ärztliche 
Hilfe, Belehrung in geſundheitlicher 
Lebensführung und in manchen Fällen 
auch Geldunterſtützung verbunden. 
Dieſe ausgedehnte Tätigkeit hat eine 
Ausgabe von nur $95,536.77 erfor: 
dert. Die Gefelligaft hat drei Pfle 
nerinnen ins Ausland zum Dienft des 
Roten Freuzes aefchictt. 


— — — — 


Abpotheter gegen Rabatt. 


Beſchlüſſe gegen die Gewährung 
von Rabatt in Form von Gutſcheinen 
nahm gefleern Abend der Verband ber 
Chicagoer Apotheter in feiner Jah— 
reöverfamminug im Gebäude 31 W. 
Late Str. an. Bei der Beamtenmwahl 
wurben ermwählt 

Präfibent, sohn %. Boehm; eriter 
Vizepräfident, 3. I. Chmaial; zwei 
ter Vigepräfibent, D.U. Siffon; brit- 
ter Digepräfibe nt, Frank H. Ahlborn; 
Sekretär, Iſam M. Light; Schah 
meiſter, Charles A. Storer. 

Ferner wurden Vertrauensmänner 
gewählt, zwei für die Nord-, drei für 
die Süd⸗ und vier für die Weſtſeite. 
Ueber 300 Mitglieder wohnten ber 
Verſammlung bei. 


QUurüädhige Rampaanı, 


n umbefannter Sand wurden in 
Charles Garion gehörigen Hãu⸗ 
ſer am Irving Vark Boulevard, Janſ 
fen Ave. und Greenview Ave. Schwe 
felwaſſerſtoff-Bomben gelegt, die nach 
kurzer Zeit explodirten und einen 
fürchterlichen Geruch durch die Ge— 
bäude verbreiteten. Die von Carſon 
geeigneten Häuſer werden von nicht 
zur Gewerkſchaft gehörenden Haus- 
meiſtern verwaltet. Es wurden meh⸗ 
rere Detektives mit der Ueberwachung 
der Häuſer und Fahndung auf die 
Uebeltäter beauftragt, Der Geruch war 
fo ftart, daß die Beinohner der betrof- 
fenen Häufer ftundenlang bei offenen 
Tenitern verbringen mußten. 
—— a - 

* Yötliche Verlegungen trug geiterit 
Übend der Yjährige Simon Rubin 
ftein, Nr. 2029 Grenihaw Straße, da 
bon, alö er vor dem Haufe Nr, 908 
©. Robey Siraße über ben Bahr: | 
damım fchreiten wollte, unb bon einem 
Ktaſtlaſt der Hill Eastet Co, 
ber mit Särgen bela war, über» 
fahren wurbei 
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Schwabenſtreich“ 


ſangspoſſe 


Leinen 


72zöll. gebleichter mercer⸗ 
iged Tafeldamaſt, geblüm— 
te und Bolia Bunte Ent= 
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Die Hard 


—— deutſche 
cer ige d 


les 


ßig dunkle F 
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of ſerirt fur 


Tafel-Servietten, 
—10x109 Zoll, geblümte 
Entwürfe, 79c Sorten — 


jedoch leicht feh- 39€ 


lerheft, Die end. 
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maſt Handtuc ae ug, Wilr- 
fel 2 A 3 
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Korſets 
Eine angebrochene Partie 
bon 50e Korſets zu genau 
der Hälfte ihres wirkli— 
het Wertes. Diejelben 
iind aus quter Sorte 
Stoff gemadt und gut ger 
iteift, niedrige und niıittels 
mäßige Büſte, Strumpf 
halter befeitigt. Die ge 
wöhnlichen 50€ Sorten — 
jedo ch nicht jede  Gröpe in 
jedem Stnle, siwahl zu 


ep 
Wir lenken 
lamfeit auf 
len, vielen 
Donnerstag 


zum find 


xt 


in fveiß und 
dene Brziten 


taten, bedeutend mehr tert 


[3 ivie ber 


Auswahl, Hard. 


Weſtſeite 


W. Madiſon 


Nordweſtſeite 
W. Chicogo Ab 
Kilwäulee Ave 


nilmwantce N Madilon 


Salited 


Hallled 


Stadt als Hauenbeſiger. 


Die Aſſociation of Commerce ſchlägt 
einer Flugſchrift die Errichtung 
eines großen Gebäudes am Aufgang 
zu der zweiſtöckigen Mole vor, welche 
am Fuß der Sr: and Uve., ala Zeil des 
ftadtifchen Hafens, gebaut wird, und 
sivac durch bie Stebt. Behuf3 Er- 
langung der Geldmittel Tollen Bonds 
ı:aeken werden. Das Gebäude 
altung ven Kongzeffen 

und ım Som ner mit dem ‚Sins 

( Barf und der 
Fährbienft in Verbindung 
auch wird die Straßenbahn 
dorthin verlängert werden. Der 
Saal im erjten Stodwerf foll 
Perfonen aufnehmen fönnen; 
dad Gebäude mürde 116 Fuß hoch, 
508 Fuß lang und 296 Fuß breit mer- 
den, und darunter würde der Zugang 
zu "em unteren Gtodmwerf der Mole 
8 wqhe s⸗ E — EEE 
beftimmt 


in 


us 

sur bi 
cın Sudierte urch 
geb rat 
N 
vert 
bis 
große 
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* Erira PBale Bilfener und „Bai- 
reine Ma lgbiere der Conrad 
rg Go,, in Frlafchen und 

Zel.: Calumet 730 und 869. 
EL ——— 
BGermaniagtheater. 
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_ Heute findet feine Vorftellung des 
Germaniaenfembles ftatt, aber morgen 


‚Der | 


wird das Schöntanfche Luftipiel „D 
wiederholt. Einer 


Cambrie Nachtkleider, mit 
niedrigem Hals und Eiide- 


gewöhnlich 


ſpeziell morgen 


fu ee 


Plaids 


Miſchungen; 
Ihenswerie Woden „ die 


verfauft zu werden; 


jement Spibenabitei‘ 


ſchmutzte importirte Veniſe 
Spitzen-Bands und Edges, 


Rue Islar Ave 
e Ssland ZU 
r 


Für en Unterzeug 


Haus⸗Kleider, aus Perca— 
hergeſtellt — gut paſ⸗— 
ſende Facons — mittelmä— 


— baumwoll. gefl. 
Union Suits für Damen, 
hoher Hals, lange Aermel 


und Anöcellänge, BGE 


— gerippte baum⸗ 
wollene gefließte Union 
Suits für Rinder, Grö- 


Ben 2 bis 12 Jahre, 
möhnlich 29c— 19e 
für nur c 
für F Schwere Natural farbige tupl» 
Iene Männerunterhemden u. 


Zieh: 39€ 
n Winter - Coat3 


arben, aut 69c 
iell 


t Band durch⸗ 


Sorte, zu. 


Damen und Miſſes, aus 


oucles, Chinchillas, 
als, Kerſeys, Cut 
und Miſchungen 


mit Gürtel— 


Nüdjeite, andere 
„Frog“ 
„20o0p“ 


und 
zuzuknö⸗ 
Sammetkra⸗ 


und „Cuffs“; 


ind durchweg 


gefüttert mit Satin 
von guter Qualität; 
in ſchwarz, 


navy, braun 
wün⸗ 


wurden, 
bis zu 


um 
$10.00 


Ipe« 


Donnerjtag, jo« 
lange der Vorrat reicht zu 


2 
itzen 

die Aufmerk⸗ 
einen der vie— 
Bargains, die 
in unſerer Ba— 
g zu 
be⸗ 
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Strümpfe 
15e ſchwere baumwollene 
ſchwarze Männerſtrümpfe 
12e mittlere. baunwollene 
—*— Männerſtrümpfe 
15c ihwarze Strümpfe f. 
Damen, weile Füße 

15e ſchw'ze Damenſtrüm⸗ 
pfe, graue Ferſen u Zehen 
124420 ihwarze Tamenitrün- 
pfe, Dopp, Zerfen u. Beben, 
Schlicht ſchwarze Derby⸗ger. 
Mädchen-⸗ u. Knabenſtrümpfe, 

Seconds, 

Auswahl 


- Jeicht 


Eeru, verſchie— 
1, gu" Qualis 


—— 
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Der b efte after, den 
Held Lanjen Fann, 26c 


Xenen, die jich einfchränten müs : 
fen — jedoc) guten Kaffee wünſchen — 
verkaufe ich einen vortrefflichen Pea⸗ 
berry Laffee au 2 22c, feiner Santos zu 
19e, genau die Sorte, die bom Wagen 
30c foitet. eh-habe einen ftarfen Kafs 
fee jo billig wie 13c—1de. Bedentet, 

meine frifche Meierei-Butter 
ift die beite, die man für Geld 
faufen Tann, ift niemal3 aus 
Cold Storage und hr fpart 
ww (Geld an jedem Pfund. 


Nordieite, x 

1406 2. Divifion BI. 
720 ®@. North be. 
Ave, 2640 Bincoln Ave, 
Ztr.!3244 Lincoln Avbe. 
Abe 3413 R. Clark Str. 


Südſeite 
Wentworth 
5. Halfted 
S. Aſhland 


— 
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Fürs Rote Ktreuz. 


Deutſche Theatervorſtellung unter den 
Auſpizien des Vereins Deutſche Preſſe. 
Unter den Auſpizien des Vereins 
Deutſche Preſſe wird am Dienstag, 
den 2. Februar im hieſigen Garrick— 
Theater eine Matinee des Enſembles 
des hieſigen deutſchen Germania— 
Theaters ſtattfinden, deren Reinertrag 
an das Deutſche und Oeſterreichiſch— 
Ungariſche Rote Kreuz abgeführt wer— 
den wird. Die Wahl des Stückes iſt 
auf „Minna von Barnhelm“ von Leſ⸗ 
ſing gefallen, und die Leitung unſeres 
deutſchen Theaters wird es ſich im 
Verein mit dem Preßklub große Mühe 
koſten laſſen, die Aufführung des 
trefflich in die jehige Zeit paſſenden 
klaſſiſchen Luſtſpiels zu einem vollen 
Erfolge zu geſtalten. Der Preßklub 
hat ſich mit mehreren beliebten aus— 
wärtigen Bühnenkünſtlern in Verbin— 
dung geſetzt, um den einen oder den 
anderen als Gaſt für die Vorſtellung 
zu gewinnen. Den bereits eingelaufe— 
nen Vorbeſtellungen von Eintrittskar— 
ten zufolge ſcheint die Beteiligung des 
Publikums eine ſehr rege werden zu 
wollen. Es empfiehlt ſich deshalb für 
alle, den Bedarf an Billets ſo frühzei— 
Hg mie möglich zu deden. Eintritts— 
farten find zum Preife von 50 Cents 
bis zu $2.50 in der Redaktion der 
„Abendpoſt“ bei Herrn F. F. Mate— 
naers zu haben. Untere Logen werden 
nur im Ganzen abgegeben. 


Wiederholung der Millöckerſchen Ge-⸗ 


‚Ein Blitzmädel“ am 
werden am Samstag und 
Sonntag Abend auf vielſeitiges Ver— 
langen Aufführungen der berühmten 
Komödie Flag⸗ zmann als re 
folgen. „Ein Bligmädel“ wird auch 
am Sonntag Nachmittag miederholt, 


Freitag 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


Ne Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt - 


* Die Chicago Horticultural Socie- 
ty hat ala erfte ent|chieden Stellung ge= 
cen den Plan genommen, auf bem 
Plotz der Stallungen im Lincoln 
Parı etwas nördlich von Yullerton 

Parkway, eine Kaferne für das Erfte 


| Kavallerieregiment zu errichten. 
—— — — —— 
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—* geröſtet. Got 


den Rio 
Kaffee, Pid.. 10c 


Erbien, reguläre 10c 


2 Büdfen.... 
gebrodhener 

Kopfreis, 

3 Pfund „14c 


Eier, feine und gro 


a. 2 7 c 
3356 


Butter, Elgin 
Greamerh, Bid 
Schmalz, Swifts Je⸗ 
wel Com⸗ 1 
pound, Pfd... zc 
Kartoffeln, weiß u. 
mehlig — Bed 17e 


— der Bus 
Tbel dl... 65€ 


Kaffee — Benberrh 


Munde... 16€ 


Cream of heat — 


2 Badete 25c 


— ——— 
Des. Eocoa 
Yun ı 
üdhle...... 14 ac 
Elbo Maccaroni — 
reguläre 10c ie 

Sorte, Piund. 
Naby Bohnen, * 
chigan handgepflück⸗ 
te — 6 . 
Pfund zu 330 
Jelly, — Kenwood 
‚ Brand — ‘ 
5 Bimd — 
Waſchblaãue 
Gallonen 
Sug.. 
Ammonia, 
Gall. Jug.. 


Fanch 


25c wert, für 
Canthras Haar 


gend, 
Farben; 


Mis 


Schwere 


für nur 


1* 3 
*Qic 


Größe n, für 


Mos 
1 
>c 


ertra 


Aepfel- Butter, 
nach Brand, 
großer Jar... 
Reiner Cenf, 
Qualität, 1 
SG. ... 


ichwere, 
Schwere 


für 


Gall. 
Keiner Senf 
1.Gall. Zug 
J Will Senf € 

nen, gebe 100 
als, 10 le 
Hund Sad... 2 
unse, 85c 


du... 


$2.00 verkauft, 
Gewe llte 
zen ſch IDer, 


Shampoo — 
reg. 50c wert, Flajche 
Beroride of Hydrogen, 

bolle Pintflajpe für. ......4 für 


$1.50 Seiden Crepe de Cine 


Bolle 42 Zoll breit, bübjch, glänzend, weich 
nicht die gewöhnliche, durchjichtige, 
ziell für Kleiderzivede gemacht, brofadirt, 


Gute Gelegenheit zum Einfauf 
von Kinder-Iinterzeng. 


fließgefütterte 
und Hoien, in allen Größen, 


Gerippte Knaben-Unterhemden u. 
ſen, aus Baumwolle, in allen 


Fließgefütterte Union Suits für Kna— 
ben, cloſed Crotch, Winter— 


fließgefütterte 
und Hoſen für Knaben — 


zu ſehr niedrigen Preiſen. 
263öllige gewellte Haarflechten, 
zen ſchwer, gewöhnlich zu 
für 
3030Öllige —— 
gewöhnlich zu 


$4.00 verfauft, zu 


Herabsetz- 
ungen im 
Annex 


andtuchzeug, 
Borte, — 


rote 
3c 


Gebleihter Muslim, 
36 Zoll breit — 10c 
Bert — 3 

ver Yard.. „63c 
Ungebleihter MUS 
lin, 36 3oll breit, 
ſpegiell 
per Vard. ... 
Calico Brı 
und belle Far 
ben, Vd 


Department 


4:3 


blau 


Lotalbericht. 


Der Kriegsnot⸗Ring. 


„Und wer das Schwert nicht ſchwingen Tann, 
„Den Feind von der Grenze zu weiſen, 
„Der blidet fürbittend bimmelan, 

„Und taufeht fein Gold für Eiien.” 


So fchrieb ein begeifterter Anhänger 
des Liebeswerles, indem er aleichzeitig 
feinen und feiner Frau Ehering an bie 
Deutihe und Defterreich-Ungariiche 
Hilfsgeſellſchaft einſchickte, zum Tau— 
ſche für den Kriegsnotring mit dem 
eiſernen Kreuze. 

Anſchließend an die Erinnerungen 
der großen deutſchen Zeit gibt die 
Hilfsgeſellſchaft dieſes ſchöne Wahr— 
zeichen für ihre — ab an 
die, welche in hochherziger Weiſe das 
edle Werk unterſtützen. Tauſende der 
Ringe ſind bereits an den Händen de— 
rer, die beigetragen haben zur Linde— 
rung der Not in den vom Kriege 
ſchwerbetroffenen Ländern Deutſch— 
land und Oeſterreich-Ungarn. 

Der Ertrag des eiſernen Ringes 
fließt ungeteilt in die Kaſſe der Geſell— 
ſchaft. Die Koſten ſtellen ſich jetzt 
auf nur ungefähr 12 Cents. 

Der Ring trägt den ſchönen Wahr— 
Iprudh: 

„Dem alten Baterland die Tree zu beweiſen, 
Gab ich in ſchwerer Zeit ihın Gold für dieles 
Eijen.“ 

Die Ringe werden entweder geaen 
Ablieferung von altem Gold und Sil- 
der für den „Schmelztiael” oder für 
ten Preis von zwei Dollars abgege- 
ben von der Hilfägefellichaft, 150 W. 
Randolph Straße. 

Jeder jollte die Gelegenheit mwahr- 
nehmen, in diejer edlen MWeije einen 
Beitrag für die Notleidenden zu jpen= 
den. Der Ring wird noch für Kinder 
und Kindestinder ein wertvolles An 
denfen an die gröhte Gefchichtsperiode 
der Welt —* 


HOTEL BISMARCK| 


Morgen: Papriia Hubn mit Nudeln, 
1911 Burger. 


Die Maul: und Klauenſeuche. 


Gondernenr Dunne verhängte geitern die 
Onarantäne über drei Gounties. 
© 


Ueber die Countied Kane, Carroll 
und Whitefide, in denen jeit einiger 
Zeit die Maul: und Klauenfeuhe wü- 
tet, wurde geitern auf Befehl Gouper- 
neut Dunnes die Sperre verhängt, 
nachdem Kreisrichter Jrmwin in Elain 
auf Erjuchen eines Farmers in Kane 
Gouaty durh einen Einhaltsbefehl 
Staat3- und Bundestierärzte daran 
gehindert hatte, die erfrantten Tiere 
zu töten. 

Da kein Schlachtvieh, Heu, Stroh 
und Futter aus den drei Counties 
ausgeführt werben darf, jolange die 

Sperre in Kraft ift, haben die Ein- 

oohner Staatsjenator Adam Eliffe 

on Epcamore und Legislaturmitglied 
5. U. Brewer von Tampico um Hilfe 
gebeten. Die beiden Molfövertreter 
wollen jetzt die Legislatur veran— 
laſſen, die Bekämpfungsmethoden der 
Seuche zu unterſuchen und feſtzuſtel— 
len, ob es unter allen Umſtänden nötig 
iſt, die erlrankten Tiere zu töten. Nach 
Anſicht des Staatstierarztes und der 
Bundesſachverſtändigen iſt die Schlach⸗ 
tung der angejtedten Tiere das einzige 


Bilder, afjortirte Sujet?, Größe 16 bei 20 
goldgepreste 4 Zoll breite Molding 
Rahmen, reg. Wt. $1 u. $1.50 zu. 


49c Knöchellänge, für 
—* Großer Verkauf von vDoearflechen 


| 


— — — 


Der halbjährliche Verkauf wird am 
Donnerſtag und Freitag fortgeſetzt 


Dieſer Jannar-Raãumungsverkauf iſt ei ner der bemerkenſswerteſten in Bezug auf 

die offerirten Werte. 

unjerem eanzen Lager von Möbeln find unbarmbersig im 
worden, denn wir find entichlofien, diefelben in diejer Sailon ohne Nüdiicht 
uf Die Preiſe zu verkaufen. Die Lifte der Preife ir Diefer Anzeine find unge- 
ähr diejenigen, wie jie dDurdiwen im ganzen Laden zu finden find. . 


Alle einzelnen Bartien, alle Reiter 


Milwaukee Avenue und Paulina a Strasse 


Drogen und Toilettenartifel. 
Beet, Iron and Wine — 
reg. $1.00 wert, Flaſche. 
Burfhards Pillen — regulär 


Pfannen, ipeziell 


2 und 3 Quarts, 
Scheeren, 


2 —55 nur 


und anſchmie— 
leichte Sorte, ſpe—⸗ 
in 
— 


a 


reg. 


Ho⸗¶ Reinwollene 


Männe J 


und 5.00 Werte, 
81. 00 Werte, 
Schweres 

für Männer, 

| ſpeziel u für 


Inter hemde n 


2 Un— 


1.39 


. Un 


Dünn geblaſene, 
ſergläſer ſpezie 
für nur 


aus 


Dieser solide — Eichen- 
holz-Dresser zu $7.98 


iit ein Beiipiel der Baraains in unierem Möbel- 
Räumungsverkauf. 


Zoll, — 


bis jetzt belannte wirkſame Mittel, die 
Ausbreitung der Seuche zu verhüten; 
indeſſen iſt dieſe Anſicht nicht unge— 
teilt. 


— — — 


Fanden den Bater tot. 


Emanuel Moſtow brachte ſich 
Speiſetammer durch Gas um. 

Als die Schweſtern Eva und Sadie 
Moſtow, Nr. 1268 N. Wood Straße, 
heute Morgen aufſtanden, fanden ſie 
ihren Vater, den 42jährigen Emanuel 
Moſtow, in der Speiſetammer tot auf 
dem Fußboden liegen. Einen Gummi— 
ſchlauch, der mit dem Brenner der 
Gasleitung verbunden war, hatte der 
Tote noch im Mund, als er gefunden 
wurde. Ein längeres Leiden ſoll den 
Unglücklichen zu der Verzweiflungstat 
getrieben haben. 

Bon Nachbarn benachrichtigt, er- 
brachen heute Morgen Polizijten die 
Tür zur Wohnung von Frau Mary 
Barnett, Nr. 221 ©. Hamilton Ave, 
und fanden die Frau von Gas betäubt 
auf ihrem Bette liegen. Mit Hilfe 
eines Bulmotord wurde fie bald außer 
Gefahr gebradt. DObgleih alle An 
zeihen auf einen Selbſtmordverſuch 
ichliehen ließen, behauptet die Frau 
doch, daf es fi um einen Unfall han 
delt, * 


Durch Einatmen von Gas machte in 


ſeiner Wohnung Nr. 1410 Irving 
Part Boulevard, der 60jährige John 
Borin ſeinem Leben ein Ende. Ein 
Freund, der ihn heute beſuchen wollte, 
fand ihn tot im Bett auf. Zwei Gas— 
hähnen entſtrömten die giftigen 
Dünſte. Was Borin zu der Verzweif— 
lungstat veranlaßte, konnte bisher 
nicht ermittelt werden. 

John Olſon, welcher ſich geſtern in 
einem Anfalle von Geitesaeitörtheit 'n 
feiner Wohnung, Nr. 9813 Eming 
Une... mit einem Rafirmefjer die Kehle 
a erlag heute im Süd Chi: 
ccao Hofpital feiner Verlegung. 

n nee: 
Sandtafhenmarder, 


Ein freicher Dieb entriß Frau E. 
Raymond, Nr. 606 Nord Elart Str, 
an Weit Ontario und La Galle Sitr., 
ihre Handtafche und eilte dapon. Ge- 
rade als der Spigbube um die Ede 


biegen wollte, lief er einem Poliziften | 


in die Arme, der ihn feftnabm und ein: 
lieferte. Der Langfinger nannte fich 
in der Wache Edward Trindle, Nr. 
25 Weit Huron Straße. 


zer ++ art 


Heiker Tee vertreibt Er: 


kältungen—verfudjt dies 
are rt rt tr 


Holt ein Kleines Padet von „Ham- 
burg Breaft Tea“, oder wie wir Deut- 
Ihe jagen „Hamburger Brufttee“ von 
Eurer Apotbele. Nehmt einen Teelöf- 
felvoll von dem Tee, aieht eine Tafie 
fohenden Waflers darauf, siebt ihn 
und trinkt eine Iaffe zu irgend einer 
Zeit. Es ift die mirkfamfte Weife 
eine Erfältung zu vertreiben und 
Grippe zu heilen, denn die Poren 
werden dadurch geöffnet und bvermin- 
dern die Zufammenziehung, Beförbert 
auch den Stublgang und befeitigt fo 
eine Erfältung fofort. 

E3 ift wohlfeil und vollſtändig ve⸗ 
getabilifch, alio unihädlih 


x + 
“ + 
+ + 
+ + 
+ . 
+ 


Gmaille und d Hanshaltsartifel. 
5 Quart grau emaillirte Sauce 


Blau u. weise Kaffeelannen, 
reg. 6D5c wert, 
bernidelt und ladirt, 6, 7, 
8 und 9 Zoll — fpeziell für 


15 verbeiierten 
wurde jtets für $1.50 verfauft; Donnerstag ı. 
tag Die Nard für nur 


Chinchilla ne für Sinaben — 
in blau und grau — 


eeHemden für Männer, 
$1.00 und 81.25 wert. 


Cardigan 
m grau, braun m ıd ſchwarz — 
reine Wolle, regulär 83.00 


zu 
Flanell-Hemden für Männer, 


Herabjesung an Geidirrivaaren. 


glodenförmige 
ell das 


Fanen verzierte Spucknäpfe, 
deutſchem Porzellan 


in Der | 


| und erzäblte 


in Weinen 
u. Likören 


1.50 Flaſche Old 
Age Stentudn 
Vourbon, Bottled 
in Bond, 54 

bolles Dt. c 
1.10 Old Stentudy 
Style Whisley — 
volles w i 

Quart m c 
1.00 Flaidhe Cal. 
Cognac Brandu, 


Wired 56c 


Rlaicen.. 
Id Gudenbeimer 
Whisken 


Rye 
64c 


volles 
Quart... 

4 — 
1. Flaſche eh 
Settlerö Stentudn 


1.10 
VBofrbon, = 
Ic 


bolles Qi. 
—— Doppel 
Delümmel 


.. 46€ 


nat A⸗ 
de. 

"Iamaic a 
bolland. 


Bartien, neben 
eile berabgeiest 


10c 
431 


Keiner 
Hlum od. 
Gin, 44 
Gall 
Tafelbier, 
mit 2 Duß, 
glaſchen 


Auswahl, 


7080 


Yard, ie 


Kiſte 


69e 


Fleisch für 
- | Donnerstag 
| u. Freitag 
79e 


Naden für 


2.48 


fließgefüttertes 
48c wert — 


Wat 
als 


Bargains in 
fertigen Kiei- 
dern für 
Damen 


Stück 


( 
ı | Die 


— Sammelt unſere 55 Koupons; dieſelben erſparen Euch Geld. W 


Wie es gemaͤcht wird. 


MeMahon und Maloene erklären, wie ſie 

Ruf eines Mädchens vernichteten. 

Vor Richter Petit und Geſchwore 
nen wurde heule der Prozeß gegen ben 
Rechtsanwalt Lewis E. Didinfon, 
Frank E. (Slichy“) MeMabon 
Robert €. („Bull“) Malone fortaefekt, 
nachdem geliern der ebenfalle, aber in 
einer anderen Sadıe, 
Cummings ſeine Ausſogen 
hatte. Cumminas verjicherte 
wiederbolt, dat er fich feines oewalt 
tätigen Anariffs auf feine frühere Bi 
nograpbin Dorothea Moore, test 
er ji in einem befonderen Prozei 
zu beraniiworien haben wird, —“ 
ſei, ſondern — nur als Zeuge ver 
nommen, aus, daß —* "Did nion, 
als auch — und Malone ver 
ſucht hätten, Geld aus ihm zu erpreſ 
ſen. Der erſte Zeuge der heutigen Ver 
handlung war Malone, angıbt, 
früber Rennpferdbejiger und Iraineur 
geiweien zu fein. Er jchilderte in jebr 
mweitjchweifender Weife, wie er Cum 
mings fennen gelernt babe und von 
ibın beauftragt worden ſei, als Pri— 
batbeteltive Bemweismaterial über den 
Staratter von Dorothea Moore berbei 
zuichaffen. Er habe dies dann auch mit 


beendet 


der 


ger nur in beitimmten fällen verfolgen. 

Hilfsftaatsanıvalt Berger Kat dor 
Kurzem ungefähr 200 Briefe an eben- 
fo viele fieuerpflichtige Perfonen, die 
bisher ihre Steuer auf gewöhnliche 
Hahrhabe noch nicht bezahlt haben, ge- 
Ihrieben und fie unter Hinweis auf 
die geietliche past für Uebertretung 
der Gteueraefege aufgefordert, ber 
Staatsanwaltihaft anzugeben, wa— 
rum jie die Steuern nicht dezahlt hät- 
ten. 

Heute famen vielleiht 100 Steuer: 
pflichtige in Bergerd Büro und teilten 
dem Hilfsjiaantsanwalt mit, daß fie 
bisher feine Formulare für die ord- 
nungsgemäße Angabe über den Wert 
ihrer perjönlicdhen Tyabrhabe erhalten 
und deshalb aud keine Steuern be» 
zablt hätten. 

Hilfsſtaatsanwalt 
darauf, daß eine Maſſenverfolgung 
von Leuten, die die Steuer auf per— 
ſönliche Fahrhabe nicht bezahlt hätten, 
von der Staatsanwaltſchaft nicht in 
Ausſicht genommen ſei. 

Aus dieſer Erklärung Bergers ſo— 
wie aus dem Umſtande, daß nur klei— 
nere Geſchäftsleute und Angehörige 
des Mittelſtandes brieflich zur Be— 
zahlung ihrer Steuern aufgefordert 
worden ſind, darf man folgern, daß 
die Sondergrandjury nach ihrem Zu— 
ſammentreten am 19. d. M. ſich aus— 


Berger erklärte 


ſchließlich mit großen Steuerdrückeber 


einer 


gern beſchäftigen wird. 
_—)0 —— 
Sonne foll helfen, 


Seiftliche fordern ihn anf, fich mit dem 
Falle Darnell zu befallen. 
Mehrere Geiitlihe, in Begleitung 
Anzahl ihrer hervorragenditen 
Gemeindemitgliever, haben Staatsan 


| walt Honne erjucht, durch feine Detel 


ı re Baito 
ı ber, 


tives fejtitellen zu laffen, ob der frübe- 
James Morrifon Darnell, 
wie berichtet, jein Amt an einer 
Kirche in Kenoſha, Wis, niederlegte, 
weil er zwei Frauen haben ſoll, im 
November vorigen Jahres hier in Chi— 
ago aeleklich mit Frl. Dora Bauabn 
ie Ehe eingegangen tjt. m bejahen- 


| den Falle würde Darnell dadurch die 


ben, da er im 


Strafgejege von Yllınois verlegt ha- 
November vorigen 
tes jchon verheiratet war. Der 


| anwalt bat verjprocdhen, den Yall zu 


| 1 '»rfuchen. 


und | 
angetlagte Frant 

geitern | 
gegeſſen, 


daß 
Tagen wieder bei Euch einzieht, 


Hilfe des mitangellagten Mac Mahon 


getan. Sie hätten ſich 
vem Mädchen verichafit 
feine Photographie hätten auftreiben 
tönnen, bätten fie fich mit einem aus 
der Zeitung ausgeichnittenen Bilde be 
gnügt. Ueber die ibm zur Lait gelen- 
ten Geichworenenbeitehungen ſchwieg 
der Angellagte Ti im Großen und 
Ganzen aus und ftellte fie mit einem 
einfachen „mein“ in Abrebde. 

Mit Spannung wurden die 
gen bed Angeklagten Mac Mabon er 
wartet. Der aina aleih aufs Ganze 
dat; Didinion ihn auf 
oefordert babe, belaftendes Zeuanik 
gegen Dorothea Moore berbeizuichaf 
fen. Sie hätten fich’dabei des Namens 
eines übelbeleumundeten Mäbchen&Na- 
mens Dolly Moore bedient, das ein 
Hotel an der Dit Chicago Ave. mit 
einem gewilien Snfes regelmäßig auf- 
zujuchen pflegte. Diefer Namen jei 
dann in einer beichworenen Ausfage 
anitatt des der in Frage kommenden 
Dorothea Moore gebraudt worden, 
um deren Glaubwürdigfeit abzuſchwä 
ben. Gummings babe von der Sadıe 
richts "mußt, es jei Malone, ihm 
und Didinfon nur darauf angelom 
men, aus Cumminags, den fie fiir wohl- 
babend bielten, möglichit viel Geld ber: 
auszufchlagen. 

a SE En 


Berbündete Berecine, 


Bilder 


und 


von 


am 
vu 


Die am nächiten Fyreitag, 
Abends, in der Schlib Halle, 
W. Divifion Str., ftattfindende De 
legatenverfjammlung der beutichen 
Vereine der Nordweitfeite ift von aröf- 
ter Wichtigkeit. Ein Bericht über die 
Stellungnabme der Verbündeten Ber: 
eine zur jogenannten „Special Bar 
Vermit Ordinance* mird abgegeben, 
Die Anmeienbeit jedes Delegaten ift 
baber notwendig. 


8 Uhr 
1600 


— Der Bantoffelbeld ala Kriegäge- 
fangener, — Schön ift e3 bier ja grade 
nicht, aber e3 ift immer nod) befjer als 
zu Haufe bei meiner Alien. 


fie | 


Yusfas | 


| fammenaefept it, 


——— — ————————— —————— — — — — — — — —— 


— — — 


* Von einem Zuge der Big Four 
Linie wurde auf der Geleiſelreuzung 
an der 15. Siraße der Tiſchler R. 
Sevbereten, Nr. 2414 Süd Park Ave., 
überfahren und auf der 
tötet, 


— — 


Eßt wie 
ein Junge 


Laßt Eurem Magen von Stuart's 
Dyspepſia Tablets helfen, ſo oft 
eine ſolche Hilfe nötig iſt. 

Sie wirken gefahrlos 
und ſicher. 


Ein Verinchspadet frei für Alle, 
Wenn Yhr ein Mahl wirklich zu 
berdauen wünicht, nehmt, nachdem e3 | 
ein Stuart Dyspepiia | 
Tablet. 
Wenn 


Eue 


Ihr Euch wirklich wünſcht, 
t Knabenappetit aus früheren 
ſo ge⸗ 
wöhnt Euch daran nach jeder Mahlzeit 
ein Stuart Dyspepſia Tablet zu neh— 
men. Die Refultate werden Euch ftaus | 
nen macen. 


| 
ab 
Staats: 


Stelle ae: | 


| Weitfeite ala 


| angeblich 


Unte 


* il u 
X ze, IR 


Chicago: Zweigniederlaffung Wm, 3. 
410-420 NR. Weitern Ave., Chicago, 


Dem Ende naher 


| Unterfuchung der Woli seiforrnption fol 
bald adaeidloiien fein. 

Die geftrige erfolgreiche Razzia, die 
die Staatsanmaltichaft auf die Mar: 
well Straße-Bezirlämwache unternahm, 
und bie fie in den Befib der feit länge- 
zer Zeit gewünjchten Bücher jener Wa- 
he jehte, foll, wie verlautet, dag Ende 
ter Unterfuhung der Chicagoer Po= 
lijeiverwaltung durch die. Staatdan- 
waltfchaft und Grandjury andeuten. 

Seit langer Zeit war die Staatäan- 
waltichaft durch die Belenntnifje der 


| berüchtigten Pelzdiebe Nathan Stein 


berg und Iſadore Werler ſowie zahl— 
reicher anderer Angeber im Beſitz von 
Nachrichten, die in glaubwürdiger 
Weiſe die Zuſtände in einer Wache der 
höchſt korrupt ſchilderten. 
Die Beſchlagnahme der Bücher der 
Maxwell Straße-Bezirkswache ſoll 
ieht bereits die Staatsan 
waltichaft in den Stand gefeht haben, 
die Erhebung von mwenigjtens jechs ‘ 


Hagen durd die Grandjurn zu beane | 


tragen. Mehrere diefer Anklagen jol- 


| Ten fih auf Polizeibeamte bezieben. 


die 
una 


ER 
rſuch 


Staatsanwaltſchaft ihre 
der Chicagoer Polizei 


verwaltuns fortſetzt, will ſie angeblich 


abwarten, welchen Erfolg die gericht— 
liche Verhandlung der bereits erhobe— 


nen Anklagen haben wird. 


Rince vie, wie ihn Mutter zu 
machen pilente.” 


„Bunter alter 


„Der Grund, meiwegen ein Stuart | 
spepfin Tablet ftart genug ift, um | 
Fuer näciteg Mahl zu verbauen, ift | 
= dos; es auß jenen Beitanbteilen zu- 
an benen ein ge 
Ihwächtes Verdauungsinitem Mangel 
leidet. 

Ein Inaredienz diefer Tablet? ver- 
baut das 3000=fache feiner Menge in 
Geftalt von Nahrung. Bedenkt nur, 
welch eine arohe Hilfe diefe Art von 
Mitarbeit zu Euren Guniten für die 
aeihmwäckhten Nerven und Säfte Eures 
Magens und Eurer Eingemeibe ift. 

Ahr fönnt erft verfiehen, wie auf- 
rihtig und mie fröhlich der Hör: | 
ber folche Beibilfe aut heikt, nachdem 
Ihr geſehen habt, daß das gemohn- 
heits mähige Mißbehagen nach dem 
Eſſen Euch nicht mehr quält. 

Wenn alle die Magenleidenden, die 
durch die Stuarts Dyspepſia Tablets 
bon ihrem Elend befreit und ber Ge: | 
fundbeit wieder gegeben mwurben, auf | 
einen Haufen verfammelt werben fünn= | 
ten, würden fie eine arößere Maffe von | 
Männern, Frauen und flindern bil» 
ben, ala jemals auf diefem Erdentund | 
berfammelt murben. 

Diefe Tatiade ift darum eine Tat: 
fache, mweil feine Stabt fo Hlein: ift, 
dat nicht Stuart? Dpapepfia Tablets 
in ihrer Apothele gefunden werden 
würden. Wohin Ihr nur gehen mö— 
get, überall werdet Ihr in jeber Apo- 
thele Stuaris Dyspepſia Tableits, 
Preis 50c per Schachtel, finden. 

Ein Hleines Probepadet von Stuart3 
Dyspepſia Tableis wird portofrei Se: | 
dem zugelandt werben, der an die FF. 
A. Stuart Eo., 150 Stuart Building, 
Marſhall. Mich ſchreibt. 


| gen vorgefahren kamen, 


| die Gauner einjadten. 


| Stunde 


— — — — 


Schon wie der! 


Vo mals eine Rweigniederla‘- der An 


benier Buich Go. beraubt. 

Vor eiimg einem Monat wurde der 
Ktajlenichrant in der Niederlage der 
Anbeujer-Bujh Eo. an der Harrijon 
Straße ausgeraubt, umd heute Vor= 
mittag 11 Uhr ftatieten vier Banbdi- 
ten, die in einem jcehwarzen Kraftiwa- 
der Zmeig- 
niederlage im Gebäude 7200 Kimbarf 
ve. einen Bejuch in derfelben lieben3- 
würdigen Weile ab. In dem Büro 
befanden fich zur Zeit die Leiter jener 
Niederlage, D.W. Maber, u. zwei Be- 
fannte von ihm. Alle drei aehorchten 
angeficht3 der auf fie gerichteten vier 
Revolverläufe dem Befehl, die Hände 
bob- und den Mund zu halten. Maber 
wurde dann gezwungen, die Schlüffel 
zum Kaſſenſchrank auszuliefern, deſ— 
fen aus etwa $200 beſtehenden inhalt 
Dann fchlojjen 
fie Maber und feine Leidensgenofjen 
in den Abort ein und fuhren in ihrem 
Chhnauferl fort. Erit eine halbe 
fpäter befreite ein Kunde 
Maher und ſeine Mitgefangenen, wor— 
auf die Polizei in Kenntniß geſetzt 
wurde. 


— — 


Banterottgeiud. 


Szofef M. Scheuren, ein Kaufmann, 
| bat im Bundesgericht um feine Bante- 
rotterflärung nadhaefuht. Er bezif- 
| fert feine Verbinblichkeiten auf $6141, 
feine Bejtände auf $1816. 


Die,,‚Abendpofit“ 


2232 Weit Waihinaton Straße, 
swifchen Filth Ave, und Franllin Etr, 


veröffentlicht heute 
s2l 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zur verfaufen, 
zu bertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ziel durch die „Kleinen 
Anzeigen“ bez „Ubendpait”. u 


Sept. 26. 1840: Bei der Bunker Hill Feier wurde 12 der 


Soldaten die in der Schlaht am 17. Juni 1775 mitges 
tämpft hatten die Site in den erften Kutjchen angemiefen, 


1840 — 1915 
VYor fünfundſiebzig Jahren 


als die Veteranen der Revolution lebten, grünes 
dete Lemp die jett berühmte Brauerei; die ältefte 


in Amerifa 


Kede der 75 Sabre 


mit einer nationalen Kundichaft, 
Braubejtrebungen bradte 


Lemp’s dem deal eines perfekten Bier-Aromas 
näher — das Ergebniß war 


„DaB feinfte Erzeugnip 
ber Kunft ve3 Brauer“ 


LSTAFF 


Nur ein folches Ideal, in folcher Weife erreicht, 


fonnte das Alles 
Aroma erzeugen, 


ier iſt Nahrung. 

jelben Wiaterialien 

Ner Brot iſt feſt, 
nabrhaft. 


die Nerven 


übertreffende 


Brot und Bier ſind aus den⸗ 
ge — 


Getreide, Hefe und 


Bier iſt flüſſig — beide 


Aergzte verſchreiben 
um En ergie zu erzeugen, 
ur zu jtä tlen. 


Bier, 
Gewebe zu erneuern 
Gutes Bier iit 


Der Fnlitaff des Lebens, 


Ill. 


Auf friſcher Tat. 


Als A. Vaſey, Nr. 809 Nord La 
Salle Straße heute morgen die Ecke 
von Weſt Chicago Avenue und Nord 
Franklin Straße erreicht hatte, wurde 
er von zwei Wegelagerern niederge— 
ſchlagen und um ſeine Brieftaſche be— 
raubt, die $36 enthielt. Auf die Hil— 
ferufe Vafeys eilte ein Polizift hinzu, 
welcher einen der Kerle fejtinahm, mäh- 
rend e3 dem anderen aelang, zu ent= 
fommen. Der Gefangene gab feinen 
Namen ala Peter Kane, Nr. 905 Sebg- 
wid Straße an, 

EEE 


Entlajtet, 


Dtto Mandfield, Nr. 542 Wells 
Str., welcher in Verbindung mit dem 
Falle Tony Hahn des Totjchlags be- 
zichtigt war, wurde vor Richter Ho— 
nore von aller Schuld entlaftet. Hahn 
wurde am 27. Suli v. %. getötet. Der 
Richter gelanate zu der Ueberzeuaung, 
dab Manzfield in Notwehr handelte. 
Die Verteidigung machte geltend, daß 
Hahn Manäfield auszurauben 
fuchte und ihn niederjälug, ehe Man3- 
field auf ihn ſchoß. 

EIER 


fur; un) Rem 


Telephon: 


* Drei mastirte und mit Revolver 
bewaffnete Banditen überfielen WU. W. 
Holmes vor feinem Haufe Nr. 6931 
Eggleſton Ave., ſchlugen ihn nieder 
und nahmen ihm dann feine aus $21 
beitehende Baarjchaft ab. Die Gauner 
entfamen. Holme® mußte fih in 
ärztliche Behandlung begeben. 

* Vermutlich den Folgen einer un 
gejetlichen Operation erlag im Wesley 
Hofpital die 23jährige Frau Bonnie 
Rehm, Nr. 4700 Broadway. Ea ilt 
bereits ein Arzt unter der Anklage ver- 
haftet worden, die Operation vollzogen 
zu baben. 

* Vermutlich infolge Selbitentzün- 
dung brach heute in der an der 45. und 
Elizabeth Straße gelegenen Farben— 
handlung von ©. H. Hammond ein 
euer aus, das jedoch aelöfcht wurde, 
ehe eö nennenäwerten Schaden anrich- 
ten fonnte. 

* Richter Walker hat heute Mittag 
fomwohl die von Frau N. 3. Eulver ge= 
gen ihren Mann anhängig gemachte 
Scheidungsklage wie auch die Gegen 
lage de3 Mannes abgemwiefen. Die 
Gatten beichuldigten fich gegenfeitig 
der Untreue. 

— —e t —⸗ ——— 
Tätigkeit der Staatsgeſeßgebungen 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe.“) 

Auſtin, Tex. 12. Jan. In der 
heute zuſammengetretenen Legislatur 
wird verſucht werden, auswärtige 
Verſicherungsgeſellſchaften, denen es 
durch das Robertſongeſetz unterſagt 
war, in Texas Geſchäfte zu betreiben, 
aufs Neue zuzulaſſn. Weiter ſtehen 
zur Beratung: Frauenſlimmrecht, eine 
öffentliche Nutzbarkeitenkommiſſion, 
Regulirung von Oelröhrenſyſtemen, 
Ländereientitel und Getränkeverkauf. 

Little Rock, Ark, 12. Jan. Die 
Legislatur vervollſtändigte heute ihre 
Organiſation, und Gouverneur G. 
W. Hays wird morgen ſeine An— 
ſprache halten. Die zwei wichtigeren 
Vorlagen ſind: Schaffung einer öf— 
fentlichen Nutzbarkeitskommiſſion u. 
Abſchaffung der Todesſtrafe. Die 
Tagung wird zwei Monate dauern. 

Des Moines, Jowa, 12. Jan. Von 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder, 
die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


ber: | 


Lemp Brewing Ev, 


Seeley 636. 


Fallſtaff⸗ 


Diſtributor, 


der heute eröffneten Tagung der Ges 
ſetzgebung Jowas erſchien Gouvberneur 


— — — — — — — — 


— — — — — — — — 


George W. Clarke, 


und, dem vom 


Präſidenten Wilfon gefehtem Beiſpiel 
folgend, verlas ſeine zweijährige Bot⸗ 
ſchaft, in welcher er ein ausgedehnte— 


Programm von Verbeſſerungen 


VE 


öffentlichen Verwaltungsdienftes 


fürmortete, 
Trenton, N. 


12. Jan. In de 


heute —5* “139, Tagung der Lei 
gislatur bejigen die Republitaner eine 
Mehrheit in beiden Häufern. Am SE 
nat wurde Walter €. Edge von Atlan“ 


tic County, im 


Unterhaus Garlto 


Godfrey von demfelben County zum 


Vorſitzenden 


erwählt. 


Die Heutige 


Sitzung beſchränkte fi auf Verlefung 


mes %. Tielder, 


der 


al3 Nachfolger 


MWilfonz zum zeiten Male zu feinem t 
Amte erwählt worden iſt. 

Columbia, S. C., 12. Jan. In ſ 
ner heute in der Staatslegislatur ver⸗ 
lefenen Botjchaft beflagte der zur 
tretende Gouverneur Bleafe „Die Be 
Ihränfung der Staatörechte durch bie 


Bundesregierung”, 


Er’empfahl fnaps 


pere Bewilligung für höhere Lehramf 
italten und die Abfehaffung aller Si 
pendien für Unterrichtsanftalten. Zune 


Schluffe jagte er: 


nem das nie gebeugt. 


„Sch habe vor Kei4 
Menn ich Ber 


fall gewann, qut und recht, wenn id 
mißfiel, ift e3 meine Schuld. Men 
Lebensmert, fomweit ich perfönlih ü 
Frage fomme, ijt beendet.“ 4 
Grflären ih ihuldig. 
(Geliefert von der „Alloztirten Breife.‘) 7 
Indianapolis, Ind., 12. Yan. 78 
der 114 wegen Wahlbetrugs angeflage 
ten Bewohner Terre Hautes erklärten 
fich heute vor dem Bundesrichter Ans 
derjon jehuldig. Einwendungen gegen 
die fie betreffenden Anklagen murbie 


bon 
Richter Eli 


Bürgermeifter Donn Robert 
Redman und Sheriff 


Dennis Shea erhoben, 
Vielverheirateter Paſtor. 


(Geliefert von der 


Kenoſha, Wis., 


„Aſſoziirten Preſſe. x 


13, San. De 


bolfstiimliche Baftor James Morriſon 
Darnell dahier (erſt vor etwa drei 
naten aus Brooklyn, N. Y., hierher i 
verjett) joll nicht nur— wie es am 
fänglich hieg — zwei Gattinnen, for 


dern fünf haben! 


Drei hat er 6 


>. 
[Ts 


jelber zugegeben. Eine feiner „beilerei 


Hälften“ 
cagoerin: 


iit eine 17Tjährige Chris 
Doris Vauahn, welcht 


aber erklärte, daß die Kenojha’er GaE 


tin des Pajftors, 
Kinde, 
habe. 

einem 


mit einem flei nei 


den erjten Anfpruh auf ihn 
Die Gefhihte wird bald in 
oder mehreren Gerichtshöfen 


breitgebrofchen werben. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Dorf: 
nos Aires 


San Guglielmo bon Neapel; 
von Cadiz; 


Orduna bon Liberpool 


(Heute Nachmittag 143 Uhr am Dod.) 


Glasgow: 
Habre: 


Cameronia_ von Nero York, 
Chicago von New Vorf, 


Abgegangen: 


New Port: 
Nem Vorf: 
Liverpool: 

Sabre; 


Finland nach Liperpool. 
Catpatbia nad 
<raniylvania nad Ra ort. 
2a Zouraine nad New 9 


Liverpool. 


a —— — 


— Sir Edward Grey iſt mit 


Millionen 


Pfund 
Kriegsgefahr verſichert worden. 


gegen jeg 


— 
fehlt, wird er an die Front ge 


— Beweis. 


— Ehegatte: 


Frau liebt mich doc — burchaebre 
mit einem andern ift fie im Ber 
auge, und zurüdgefommen. if f 


Schnellzuge! 


Trögt die 
Unterschrift 
von! 





ndpost 


I Komödie, die 


“ 


{&joben und biefes’ Sögern IR ’ein. Keil i 
ge 


mt tägiie anzaeiommen Sonrtans ſichtlichen Zweck aufgeführt wird. 
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Franenſtimmrecht im Kongreß 

BR; 
Die Hrauenftimmrechtsrefolution — 
ann als Briſtow-Mondell-Reſolu— 
on — kam gejiern im Repräfentan: 
tenbaufe in Wafhington zur Abjtim- 
mung und wurde mit 204 gegen 174 
Da die Rejolu- 
on einen Zujag zur Bundesverfaj- 
jung beantragte, war zu ihrer Uns 
abıne eine Zweidritieimehrheit nötig, 


R “Sa Botüm blieb aber um 30 | 


Slimmen jelbjt Hinter einer einfachen 
Mehrheit zurüd. Statt nur 174 bät- 
=ien 252: Stimmen für die Kejolution 
ibgegeben werben müjjen, ihr die Uns 
mahme zu fihern. 
Die „Parkeilinien“ wurden bei ber 
 Hftimmung nicht ftreng eingehalten, 
Sauber von Seiten der „Progrejliven“, 
die, 16 Mann fiart, ausnahmslos für 
E die Rejolution jtimmien. Von den De 
kofraten jtimmten 86 für, und 171 


| 


Tan kann dem Spiel zufgauen und 
it am Schluffe nicht Hlüger, al zubor, 
denn „fie friegen fich nicht.“ 

Reiht man aber gejchichtlihe und, 
neugeitliche Tatfachen aneinander, ſo 
fann man daraus feine Schlüffe zie- 
ben. €3 ift, ohne die verſchlungenen 
Wege der Diplomatie zu fennen, nicht 
leicht müglich, zu fagen, auf welcher 
Seite die genannten Staaten fümpfen 


| werden. Wenn man objektiv, nad) vor= 


| Iiegenden Zatfachen urteilen 


datt, 
dann möhte man die Bebauptung 
wagen, daß fie alle zum Losfchlagen 
bereit jein werden, jobald fie qlauben, 
genau zu miffen, wie „der Haje lau 
fen“ — welche der fümpfewven Partei 
jiegen wird. Denn fie möchten 
fänmtlich viel gewinnen und find 
fämmtlich fo geftellt, daß fie nicht 
‚biel verlieren dürfen. Am beiten fi- 
tuirt ift Rumänien, befjen Tyelbzug 
ihm nicht biel gefoftet hat; Yulgarien 
bat fich verblutet an Mannſchaften 
und Kapital; Griechenland mußte von 
Bump leben und bat fi fogar jchon 


| auf feinen „guten Willen“ Abzahlun= 


ı gen geben lafjen von Franfreih und 


ı bon Enaland. 


Stalien bat fein Geld. 
E3 müßte, um jeine Finanzen nicht 


ı ganz und gar zu beriwirren, eine 10= 


ı Ichreiben. 


eoen die Rejolution und von den Res | 


Publitanern ftiimmten 72 mit 
d 34 mit „Rein“. Das Verhältmiß 
stellte jich für die Demokraten wie 2 
Zauldagegen, und für die Kepubli- 
äner wie 2 (eiivas mehr, genauer 68 
zent) zul dafür — beilaufig 
nabernd dasjelbe Verhältniß, Das 
Die Abjiimmung über die nationale 
Prohibition ergab; aud gegen biele 
Slimmten etiva zivei Dritiel vec Demo 
"raten, während zivei Drittel der Re- 
Foublifaner jih dafür erklärten. 
Die Gegner der Rejolution zeigen 
ich hocherjreut über das Ergebnip der 
flimmung, woraus erbe.lt, dag Jie 
nicht abwarteten, jo gut abzuſchneiden, 
obwohl jie ihres Sieges jier jein 
Sfonnten. Die Befürworter berjelben 
Fin erfter Reihe die verfchiebenen 
Frauenſtimmrecht-Organiſationen und 
die rogreſſiven“ — ſind aber kei— 
eswegs entinutigt, jondern er.lären 
Eich auch für befriedigt, ja angenehm 
bberraſcht, und haben bereits Notiz 
egeben, den Kampf weiterührn zu 


Ra 
nm)“ A 


Es gibt nur, anſcheinend, 


proz. Erhöhung der Steuern aus— 
Seine Staatseinnahmen 
blieben während der verfloſſenen fünf 
Monate um 3 Millionen Dollar pro | 
Monat zurüd. Wenn das fo meiter 
geht, dann beden jelbit die 10 Proz. 
der Gteuerhöhung nicht den Ausfall 
der Gtaatdeinnahmen. Der Nrieg 
mwegen Tripolis bat Xtalien 500 Mill. 
Lire geloitet. Die Verzinfung feiner 
Staatsfhuld erfordert jährlich eine | 
Summe von 500 Mill. Lire. Und 
feine ausländifchen Belitunaen foiten 
ihm jährlich eine Summe von 100 
Mil. Lire. Daneben it da3 Land 
zwar fonnig und für Künftler und | 
Kunitbegeifterte jehensmwert, aber arm. 


in Spa= 
nien mehr Bettler; in Italien find 
Diefe, wie jeder Belucher wein, eine | 
Landespeſi. 
Neben der finanziellen und ſozialen 
Not des Staates fällt noch die revo— 
lutionäre Neigung der Mailen fchmwer 


in 2 4 : Nina Artterhainsm 
ins Gewicht. Die Arbeiterbewegung 


wird in Italien von den „Synditali— 


ollen. Sie machen geltend, da bie | 


 Mbitimmung eine jehr meitoerbreitete 
Stimmung zu Gunfien des rauen: 
ftimmrehts eriennen laffe und Die 


i | ee s e 
Mejolution nur geihlagen wurde, WEI: | yienriftiiche Bewegung ift 


fie mit dem Staatenrehtgedanten in 
RKonflitt fam. Wenn fie das erlann 
en, dann jollten jie aber aud) 
FMerfuc aufgeben, dem Lande das 


den | 


allgemeine Yrauenflimmresjt durd) eis | 


nen Berfafjungszufag aujztwingen zu | 


"wollen. Denn weil ein jolcher Verfal> 
 fungszufag mit den Rechten der ein: 
zelnen Staaten nit in Einkiang zu 
"bringen ift, deshald gehört die Frauen- 
fimmrechlfrage gar nicht vor das %0- 
rum der nalionaten Gejeggebung. 
© Die Beaniivortung der Frage, wer 
a8 Stimmreht haben foll, iit aus 
Hrüdlic den Einzelitaaten vorbehalten 
orben, und die Erfahrung lehrt, daß 


der Erteilung ded Stimmredts an die | 


rauen jeitens der einzelnen Staaten 
ih im Wege 


| verurfadhen und 


iteht; daß es den | 


Staaten jehr leiht it, den Frauen) 
Ba Stimmrecht zu geben, wenn eine | 


Mehrheit ihrer Bürger das mwünjct, 
ber jelbjt wenn nur eine jtarie, oder 


Dscar &. Underiwood von Alabama, 
Eder bisherige demotratifge Führer im 
Haufe, der kürzlich gegenüber bem 
erzprohibitioniften Hobjon in ben 
Bundesjenat gewählt wurde, erklärte 
Sgeitern kurz vor der Abſtimmung: 
Diefe Frage ift die erniteite aller yra 
Sgen, über bie diefe Körperichaft zu be- 
Braten hatte. Sch beitreite, va das 


g $ — .Xmee und Flotte in Kriegs 
iirige und laute Minderheit dafür iſt. 


ſeine 
nähm 
\ ser, als was es gewinnen würde, wenn 


Blimmredt ein allgemeines Wienichen- | 


Tebt ift. Ahr glaubt jelbit nicht, daß 
Fe ein joldes Recht fei. Diele bon 


Eu, die für diefen Verfaffungszujag ' 


— 
Staa 


DDIVV 


iinmen werden, lommen aus 


an. | Kriege teilnehmen 
ten, die diejes Recht den Angehörigen 


anderer Hafen verweigern mürs | 


Den, weil fie alauben, e3 würde eure 
FBinilifation zeriiören. Daher erten 
Enen Sie es als ein Vorrebt an und 
Faniht als ein allgemein Menichen 


Ereht.” Underiwood hat Reit, und alle | 


Ediejenigen waren im Recht, die gegen 


jten“ beherricht und die blutigen Auf- 
tände diefes Sommers, unmittelbar 
bor, der Sriegderflärung, nahmen 
folde Dimenfionen an, dah Militär 
in fünf Städten aufaeboten werden 
mußte. Di 


Diefe Inndifaliftiichen Streits 


; allein fon, die in Italien ftets blutig | 


verlaufen, zwangen da3 Kabinet Giu 
ltanis neutral zu bleiben. Die fon 

nit mit 
der fozialifitihden zu verwehieln. Den 
Spnbifalifien ift jede Gelegenheit | 
willlommen, gegen db Gtaat und die 
Gejelihaft zu demonftriren, und da 
fie feine politifche Partei bilden, und | 
deshalb au nicht auf den „Stim= 
menfang“ auszugehen brauchen, To | 
tun fie das auch ganz rüdfichtäloe. 
Die Sozialiften würden ebenfowenig | 
in Italien, wie fie e8 in den übrigen 
Ländern getan haben, der Regierung 
Schiierigteiten madhen. Nicht fo die | 
Spndilalifien; fie werden Kramall | 
Aufruhr anzetteln, 
wenn jie nicht etwa in Majfen vorber 
eingejperrt würden. Mit diefer Ge- 
ahr Hat die italienifche NRegierung 
ganz bedeutend zu rechnen. 

Stalien fünnte, während e3 neutral 
bleibt, bi® zu einem qewilien Grade 
die Werkfjtätie für Defterreih und 
Deutichland fein. Anftatt feine Ar: 
bereitichaft 
zu jeben, könnten feine Fabrifen Tag 
und Nacht beichäftiat fein. Das miffen 
auh die Alliirten und deshalb bie 
ſcharſe Ueberwachung der Meere durch 
England. Was Italien gewinnen 
könnte, wenn es in dem Kampfe gegen 
früheren Bundesgenoſſen teil— 
te, iit nicht mehr, vielleicht weni- 


— 
es 


5 neutral bleibt, 

MWüägt man diefe Zuftände und Tat: 
Sachen gegeneinander ab, jo müßte man 
jih den Gefeben der Zogif entipte- 
chend jasen, daß Ktalien niht am 

wird, menigitens 
nicht gegen Deutichland und Defter 
reich. 

Das engliſche Preßbureau mag wohl 


* A 1 a un 
ı Fromme MWüniche baden, was aber will 


es bezwecken mit ſolchem Selbjtbetrua? 


Es ſind Fühler, die ausgeſtreckt wer 


den, damit ſich die Preſſe namentlich 


eNeſolution ſtimmten, weil ſie nicht 


Bor den Konarek aebörie und einen 
Eiöiveren Eingriff in die Nechte ber 
etanten bedeutet — eine Wergewalti- 
Faung einzelner Staaten 


verſucht —— 


Eimögen fie auc) jonft begeifterte greunde | 


Fund ZFürfpreher des rauenjtimm 
rechts fein. 

er Sarjählih fann man aus dem Er 
Sen der Abftimmung aar nicht auf 
ie Stärke des Stimmrechtaedankens 
ſchließen. 
bviele nur aus den angedeuteten 
F&ründen dagegen jtimmten, fo tft ae- 


war +. 101 3 ms 4 J an 
ſtändnißvolle Depeichen 


die offiziöfe dazu Außern fol. Das 
Liioentonzern will ESchreden”“ in den 
Reiben der Deutichen und Defterreicher 
verbreiten. Und mährend „wir“, wie 
leiht erflärlich, etwas beflommen bie 
„Ihlimmen Nachrichten” fühlen, mögen 
die Kriegäminiiter in Berlin, Wien 


i und Rom ob der „authentiichen“ Lon 


doner Nachrichten unter einander ver= 
austaujcen. 


| Waruns follten fie auch die „tröftii- 


Denn wie anzunehmen ift, ! 


Teich fie in Wirklichkeit nicht da= | 


ir find, — meil fie in ihren Hei: 
matzftanten niemandem gegen ben 
Bagen fahren wollten. Von den li: 


Mmoifer Abgeorbneten jtimmten 20 für | 


mb nur 2 gegen die Refolution. Das 
agt wohl genug. — — — 
Bumäniim-Italienifhe Komödien, 
Perfekt vom Yügenbüro in Konden 
Noch ift nicht entjchieden, ob 


* Ita⸗ 
gi — 
Sen und Rumänien zu Guniten 


der 


Mitten in den Melttampf eingreifen.) 


Mderben. Alle Nachrichten darüber find 
Fans ber befannten Lügenfabrit in Lon- 


fi, laht auf eine vorbevahte Kam: 
ame Schließen. Den Regierungen 
beiden Ländern, fomwie denen Bul- 


ı Sozialismus denten mag, fofern 
\ | tie in Toms | „Solidarität“ bedeutet, hat er 
Don und die Verbreitung, die jie fin= | 


| eindringlichite gezeigt. 


iens und Griechenlands fcheint diele | 


genfampagne nicht unerwünfcht zu 
1; bie Entjcheidung wird von Taa 


ia 


Tag und von Woche zu Woche ver= | 


chen Hoffnungen“ der Alliierten zeritö 
ren? Ginitmweilen alfo fünnen fich bie 
Deutihen und deren Berbündeten 


. ımmien, 1: | noch mit dem Proverb tröjten: „Bange 
Ein, dah viele dafür ftimmten—ob= | 


machen gilt nicht”. 


Die fozialiftifhe Jdee undderstrieg. 


Der Krieg vollzieht eine Ausleſe 
aud unter den fozialen Problemen. 
Manche Frage, die heiß umjtritten 
wurde, erwetit fich als bloßes Wort- 
gebilde, der realen Grundlage ent» 
behrend und fällt in Nicht? zujam- 
men, mand andere gewinnt an Be— 
deutung und bewährt jich ald Grund» 
lage für neue, fommende Realitäten. | 
Wie man aud im Prinzip über ven, 
er 
feine 
Macht und feine ftaatserhaltende Be- 
deutung bisher in diefem Kriege aufs 
Die außerge- 
mwöhnlichen Bedingungen, unter denen 
Deutihland augenblidlih Iebt, — 
feine Jlolirung, der Rüdgang ber 
Ein= und Ausfuhr, die Störung des 
Urbeitsmarlies — haben aanz von 


Terbft 


ı wenn bie 


| Krieges 


ı 5,094,664 SHeltar. 


| Viehbeftandes zu benugen. 
| hoffen, daß bald alle ftaatlicdhen und 


| gefammten 


| den Belib 


| die Grundlage neuer 
| jchritte bilden. 


Eur 
— 


ober 03 


treich und Ruhland, 
nad) den Po: 


a 
Charakter tragen mußten, denn eö bei nit an graufigen Ausschreitungen 
banbelte fich Diesmal ums Ganze, das , hindern, die einzig mit den Schreuens» 
ganze Voll mußte eben geichüßt , jenen der franzöjifhen Revolution 


werben auf Koften aller Sonberbeire= : 


bungen, mit Aufopferung von allem, 
was nicht dem „allgemeinen Beiten“, 
den Wohle aller, oder doch der mög: 
licht Vielen dienen konnte. Ind das 
eben it Splidarität Pralidh 
ſind ſolche Maßnahmen zunächſt nur 
ſolange brauchbar, als die ungewöhn⸗ 
lichen äußeren Umſtände andeuern, 
die ſie hervorgerufen haben und es iſt 
nicht zu erwarten, daß ſie beim Wie— 
dereintreten normaler Verhältniſſe 
ohne weiteres beſtehen bleiben — denn 
dann werden auch wieder das Prinzip 
des Wettbewerbs und die poſitiven 
Werte des Individualismus zu ihrem 
Rechte lommen müſſen. Vieles aber 
wird doch als lebensfähig mit in die 
neue Ordnung hinübergenommen 
werden und gerade für Deutichland, 
mo fi Sozialismus und Individua— 
liömus bisher no immer einiger- 
maßen ſchroff gegenüberftanden, läßt 
fich viel Gutes von einer folden Ber= 
föhnung erwarten. 

Als außerordentlich leiſtungsfähig 
haben fih ja jet fon bie pri-= 
paten Genoſſenſchaften 
und Konjumpereine ge 


| zeigt, bie preisregulirend wirkten und 


viele ihrer Mitglieder wirtichaftlich 
jtügen fonnten. €3 jtünde noch beijer 
um den Erfolg ber neuen Waßregel, 
tommunale Organi: 
fation ber Lebenämittelverforgung in 
Deutihland bisher größere ori 
jchritte gemadht hätte. ebenfalls hat 
fi bereitö in ben eriten Wochen des 
gezeigt, daß ein modernes 
Induftrieland den Krieg leichter er- 
tragen fann, wenn es einen großen 


| öffentlichen, ftaatliden und fommu- 


nalen Bei und ein qut entwideltes 
Genoflenichaftsweien aufzuweilen hat. 
Der öffentlide Befig 
an Grund und Boden 
ift in Deutichland recht arof. Das 
Reich bejaß im Nahre 1913 an Do 
mänen 760,347 SHeltar, an Forſten 
Dazu fommen an 
Gemeindeforiten ca. 2,258,090 Heltar. 
(An Brivatbeiit befinden fih 6 
365 Hektar Forite). Es 
mehr ald 7 Millionen Hektar 
dem B nugbar gemadt 


In 


Forſte 


Bolte werben. 


Fin. Anfang ilt Dadurch gemacht wor: | 


ben, daß das preußiiche Staatamini- 
jterium der aus ben ollupirten Ge 
bieten aeflüchteten Bepölterung geftat- 
tet Hat, ıcen foritfisfali 

be und Michen in 


ihen Meideplä 
teitem Mape für Ernährung 
un 
ah 


ihres 
an darf 


fommunalen Wälder den Bebürftigen 
geöffnet werben. Auch die E 
tigte Urbarmadhung von Dedland ge 
hört hierher. 

Wie bedeutungäpoll der Einfluß bes 


| öffentlichen Befibes auf die Linderung 


ber Sriegänot bereits jebt ift, läßt fi 
am beiten aus einer Aufftellung bes 
taatlidden und mu 
nalen Befißes erfehen: Das Neid 
und bie Bundezftaaten 
erzielen aus ihrem gefammten werben 
jährlich 
bon etwa 1257 Millionen Marl, das 
bedeutet bei 5prozentiger Verzinjung 
ein Bermögen bon 2 


Bone 
sont 


25 Milliarden. 
Dazu fommt der nicht werbende Teil 
des Staatsbeſihes (Verwaltungsge— 
bäude, Mufeen etc.) mit ca. 5 Mil— 
liarden. Ferner dürfte ſich der ge 
ſammte 
auf ca. 17 Milliarden belaufen, ſodaß 
man den geſammten öffentlichen Beſitz 
Deutſchlands mit Einrechnung des 
Vermögens der deutſchen Arbeiterver— 
ſicherung im Betrage von 3 Milliarden 
— auf rund 50 Milliarden Marl ver 
anſchlagen kann, d. h. etwa den 
8. Teil des ganzen Natio 
nalvermögens. In den Be— 
trieben, die der Verwaltung dieſes Ver— 
mögens dienen, find nun etwa 2 Mil 
lionen Menichen beichäftigt, die mit 
ihren Angehörigen einen Strei® von 
meniaftend 61. Millionen Cinmwoh- 
nern umfaflen, die alfo burdh ben 
Krieg nicht mirtichaftlih aefährbet 
werden fünnen. Wuherbem bat man 
gelegentlich bereitö mit ber jolibari:» 
Ihen Verwendung aud ber Reinge 
winne dieſer kolleltiviſtiſchen Produk— 
tiongjtätten begonnen. 

Bon nicht zu unterfchägender Zul 
tureller Bedeutung ijt endlich bie in 
nige Fübhlunanahme, die in den vielen 
Sgragen ber Urbeitslojen 
unterftühung und ber 
Krieasfürforge ziwijcden 
ben ftaatlihen und fommunalen Be 
börden und bürgerlichen DOrgant 
fationen einerieit3 und den jozial- 
bemofratifhen DOrganilationen an 
bererieitö ftattaefunden bat. Weberall 
arbeiten MWrbeitäunternehmer und 
Urbeitaeberverbände, Gemerlicaften 
und Kommunen, bürgerliche und jo 


| zialbemofratifche Frrauenberbände ein= 


mütig Hand in Hand, bie wirtichaft- 
liche Not zu lindern und bie Schäbt 
gunaen des Strieged zu befeitigen. 

Vieles von dem fo Gelchaffenen 
wird dauernden Beitand haben tınd 
fozialer Fort 
Für bie Probleme ber 
Arbeitsloſenverſicherung und der Lohn 
regulirung werden bei dieſer Gelegen 
heit wichtige Richtlinien herausgear 
beitet. 


Deutſche Flüchtliuge. 


Obwohl der große Krieg von 1914 
zum kleinſten Teil auf deutſchem Bo 
den ausgetragen wird, gerieten bald 
nach ſeinem Ausbruch Tauſende von 
Deutſchen in ſchwere Bedrängniß. 
Scharen von Menſchen fluteten aus 
den feindlichen Ländern in die Heimat 
zurück. Viele waren Jahrzehnte hin— 
durch in der Fremde geweſen und 
mußten nun Arbeit und all ihr Hab 
und Gut im Stich laſſen, um wenig— 
ſtens das nackte Leben zu rett:n. Denn 
die feindlichen Regierungen. beſonders 


eabfich- 1 E i 
bei Verwandten 


einen Reinertrag 


tommunale Befip; 


‚ baten 


| ein. 


| wur 


vergleichoar jind. 
Hu diefen Auslandsdeutjchen gefell- 
ten jich wenig jpäter und in now grö> 
herer Anzahl herbeiſtrömend, die 
Landbewohner der öſtlichen Grenzbe⸗ 
zirle. Ruſſiſche Truppen, die ſchon zu 
Ftiedenszeiten jenſeits der Grenze an— 
gehäuft waren, fluteten in das flache 
Land, das ſich für längere Grenzvertei⸗ 
digung teinesiwegs eignet. 
erichien eö der deutjchen Heeresleitung 
daher die Yeinbe 
ſchlagen. GSoldes gelang denn auch 
unter ber Leitung de3 Genera.oberjten 
von Hindenvurg. Aber nur ein paar 
größere Städte blieben in dem gefähr— 
deten Zeil Djtpreußen? von VBerwüs 
jlungen veryhont; die ru ſiſchen Gar— 
deregimenter jollen bier Die Srieg3- 
bräucde zibilifirter Volker im Ganzen 
beachtet haben. Furdtbare Greuel 
aber wurden von vielen anderen rufjis 
ihen Truppen — nicht nur Stojalen— 
in allen Hleineren Ori,chaften verünt. 
Mancher unihuldige frievlihe Bürger, 
ja Greije, Frauen und Slinder find auf 
graujamjte Weije getötet word.n. Ale 
Gehöfte wurden jyiiematifch niederge- 
brannt; das Vieh ward Häufig vorger 
in den GStälien eingejwlojfen und jo 
jahrzehntelange Arbeit jinnlos zerjtört. 
Auch Getreide und Vorräte find ent- 
weder fortgefhleppt oder vernichtet 
worden. Wohnungen und Läden wur» 
ben geplündert, Ahnenoilder zerjchnit> 
ten, In völlig ausg:brannten Dör- 
fern faben die deutichen Golbaten 
graufige Bilder, Kinder, denen Die 
Hände abaejhhnitten waren u. j. ww. 
m Geaenja zu joldem Eiend 
berricht im benadhbarten Rufland 


dad gewohnte Leben. Denn im beut- 
ichen Heere, das hier einrüate, herrſcht 
renge Manneszudht und was man 
zum Unterbalte braudt, wird mit dem 
geforderten Preile bezahlt. 

Nach den erſten Schredensnachtich— 
ten der deutſchen Oſtgrenze über 
den Einfall der Rufjen riet die Rigie: 


von 


cung den Einwohnern ber gejäbr.e.en | 
ı Dörfer entichieden 


fönnten alfo | hodygepadten Wagen 


x 


zur Fludt. In 

trafen bie einit 
mohlyabenden Bauern in den Studien 
Smwijden Betten und Hau.gerät 
jagen weinende Stinder und aute Leute, 
die nie vorher die heimiihe Scholle 
verlajjen hatten. 

Die VBernohner aus dreizehn Kreilen 
den 
reien MWeitpreubens 
Größere 
nad) Berlin begeben, e 
bier bis Ende September gemeldeten 
auf etwa ziwanzigtaufend (aefloben 
ind jehr viel mehr). 


und 


unierg.braäpt. 


man Icdbapt ı 


Freunden ein 
liniertommen. 
au im der limaebung 
mildtätigen Bürgern 
gejtellt; die ftäbtiichen Aiyle und um: 
fangreihe proviſoriſche Heimſtätten 
mit tauſonden von Betten nahmen bie 
Heimatlojen auf. Schon bei der An: 
tunft wurden jie vom Roten Streuz auf 

Bahnhöfen durh Speile und 
Itant erquidt. IYn den folgenden 
Tagen erhielten die Bedürftigen Ktlei- 
ber, Mäntel und Stiefel. 

Die Aufnahme der DOftpreußen in 
der Reichahauptjlatt konnte zum Zeil 
nur eine vorübergehende Die 
meijten Ylüchtiinge 
wohner, und am meijten wiltommen 
war ihnen eine Beihärtigung und Um:- 
gebung gewohnter Wrt. Das Rote 
Streu; und andere Hilfsoraanifationen 
deshalb norddeutſche Gutsbe 
ſiher um tätige Mithilfe. Nicht ver 
gebens. Seit Ende Auguſt wurden 
größere Gruppen und einzelne Fami— 
lien für Monate auf dem Lande un— 
tergebracht. 

Für jeden Flüchtling aus dem 
Ausland und Dyupreußen, der in Ber: 
lin zu bleiben wünfcht, wirb mit indi- 
vidueller Berückſichtigung, ſoweit es 
irgend angeht, geſorgt. 

Die Zentrale für alle Flüchtlinge 
aus Dijipreußen tit im Beriiner Poli 
zeipräfidium. Hier werben alle, das 
beit nicht nur die nach der Reichs 
bauptjtabt gelommenen, durch die Be- 
börden ber Zuflustsorte angemeidet. 
Zugleich fammelt man bier die Namen 
ber Vermißten. In den Zeitungen 
bon Königsberg, Danzig und ande.en 
Stäbten jind heute no lange Epal 
ien mit Unfragen gefüllt. 
Familie wurde beim plöglichen Er 
Icdeinen der ARufien auseinandergerif 
fen, einzelne Mitaiiever find ver- 
jchleppt, viele gemorvet worden. Dieie 
langen Berluftliften find neben denen 


wurden 


von 


on 
wel 


ſein. 


4 ” 
Manche 


des Heeres und den Greueltaäten der 


| 


belgiſchen 

Traurigſte 

Kriege. 
Beſondere 


Franltireure 
in dieſem 


wohl das 
ſchredlichen 


Anſtalten ſind 
bon ben Staatsbehörden 
um Die materieien Verluſte ber 
Flüchtlinge vom Nusland und 
Diipreuben feitauftellen.. Die Ausia 
gen müjjen durch Zeugen beeibet iver 
ben, um rechtskräftig zu fein, und jeder 
Striegsgeihädigte darf hofien, dak 
nad bem ?yrieden ihm all feine Ver: 
Iufte erfegt werden. Die Gehöfte wer 
ben bejjer als fie waren, twieder auf: 
gebaut, die Aeder wieder nubbar ge 
macht, faufmänniiche Gefchäfte wieder 
in Betrieb gejegt werden. 

Das ijt das Große in all der fchwe: 
ren Siriegszeit, dab ber einzelne Menſch 
erlernt bat, nur an jich zu benten. 
Viele Flüchtlinge waren ermattet und 
traurig, aber feiner verzieifelt. 


Mander von ihnen faate bei teil- 
nahmsvollem Zuſpruch: „Anderen iſt's 
doch viel ſchlechter ergangen,“ und alle 
ſind eins in dem Gedanlen: „Für's 
Vaterland iſt lein Opfer zu groß.“ 


endlich 


getrofſen, 


— Rüdfichtsvoll. — Hauptmann: 
Warum babt ihr denn nicht gefchoffen, 
als ber Feind nahte? — Eolbat: Wir 
wollten den Herrn Hauptmann nicht 
im Schlaf flören 


| andere 


dan | und zwangen ihn, 
unge l 


in Deutihland zu | 


ſperrten. 


das Lokal verlaſſen 


in | 
allen Orten, wo nicht aefämpft ward, | 


in den benachbarten Ländes | 


| Xeben zurüdzurufen, 


Dienichenmafjen Hatten fid | 
i A 1 ı mn 
Jı 


Einzelne fansen | 
Viele PBrivatguartiere | 


jur Ver,üigung | 


ſind ja Landbe-⸗ 


aus | 


Rofalberidit. 
63 tnallte. 


Boliziit bringt Bandit zur Strede, wird 
aber jelbit angeichofien. 

Zwei Banditen, der eine davon ein 
wahrer Riefe von Gejialt, während ber 
ein kleines unſchembares 
Männchen iſt, betraten geſtern Abend 
die Wirtſchaft von George Talafous, 
Nr. 3958 W. 22. Str., brachten ihre 
Revolver auf den Wirt in Anſchlag 
ſowie einen Gaſt, 
A. C. Rademacher, Nr. 601 W. Lake 
Str., fich mit eihobenen Armen in eine 
Ede zu ftellen, worauf fie dem Kal- 
ſenapparat 545 entnagmen, Radema— 


I her um feine Uhr und $3 in Baar be» 


raubten und die Opfer in ben Seller 
Während das gefchah, be= 
trat Ernit Edhart, Nr. 1650 ©. Kar: 
lod Ave., die Wirtfchaft, roch aber jo- 
fort Lunte und fa,o5 wie ein geö ter 
Blih wieder zur Tür hinaus, um bie 
Polizei zu benachrichtigen. An der 
nädhjiten Ede begeanete er den Detek— 
tivefergeanten John PB. Labeyg und 
Robert Sullivan von der Wade an der 
Lawndale Ave. Sofort eilten die Be- 
amten nach der Wirtfchaft, wo fie ge: 
trade dazu famen, ald3 die Banditen 
wollten. S.att 
dem Befehl, ji zu ergeben, nadhzu> 
fommen, eröffnete das Räubderpaar 
Feuer auf die Poliziften, das von den 
Beamten fofort eriwidert wurde. Der 
ertie Schuß, den Lahen abgab, brachte 
ben größeren der Räuber zur Stre..e, 
der mit einer Kugel in der Bruit, die 
direlt unter dem Herzen einsedrungen 
war, zu Boden ftürzte. alt gleich: 
zeitia wurde aber auch Lahey von ei— 
ner Kugel oberhalb der linten Hüfte 
getrojfen, die der fleinere Bandit -ab- 
gefeuert hatte, und ſank ſchwer ver— 
wundet zu Boden. Als der Sterl den 


| Beamten zujammenbrecen fab, jprana 
| er mit einem 
\ Seitentür hinaus 


mächtigen Sate zur 
und ergriff, von 


Sullivan verfolgt, die Flut. Der 


| Flüchtling rannte eine Gaffe entlang, 


wo ziwiichen ihm und feinem Ber)ol: 
ger eiiwa ein Dubend Schüjfe geiv:d)- 
jelt wurde, doch entfam er, obgleich er, 
wie Cullivan alaubt, verwundet 
wurde. Zahen wurde jogleich nach dem 
St. Anthony Hofpital gebracht, wo die 
Aerzte die Verivundung als jchio:r, je: 
doch nicht hoffnungslos bezeichneten, 
während der veriwundete Bandit in be- 
wußtloſem Zuitande nah dem Bribe- 
well Hofpital aebraht murbe, wo e3 
ben ersten gelana, ihn mieder ins 
Er gab jeinen 
Namen als Frant Monroe an, mei: 
gerte jich jedoch, feine Mdreffe oder den 
ımen feines GSpießgefellen anzu- 


| geben. 


- — > — — 


Bittere Los, 


sm Kolumbus Ertenfion-Hofpital 
ſtarb heute ber Staliener Yofeph Ma- 
calujo an der Shwindiucht. Er wur: 
bor einigen Jahren auf Betreiben 
biefigen italienifchen Konfuls an 
talien ausgeliefert, wo er einen Mord 
begangen haben jollte. Ein $ahr lang 
B der Unglücliche in Unterfuchungs 


de 
des 
ar 
a) 


ſaß 


haft, ehe ſein Prozeß begann, bei dem 


ſich ſeine Unſchuld herausſtellte. Im 
Gefängniß zog er ſich den Keim des 
tückiſchen Leidens zu, das ihn jetzt hier 
hinweggerafft hat. 


— — — — 


In der Anlage der Chicago 
Bridge and Iron Works geriet der 55— 
jährige Georg Koch, an Throop und 


* 


| Weit 106. Strafe wohnhaft, in das 
Näderwerk 


einer Maſchine. Man 
ſchaffte den Schwerverletzten nach dem 
Presbyterianer Hoſpital, wo die Aerzte 


| an feinem Auflommen zweifeln. 


* 


Don Frau Maria Buttas, Nr. 


4641 Monticello Uoe., wird John P. | 
Förſter 


von Evanſton, der frühere 
Präſident der Grundeigentumsbörſe 
von Coot Countyh, welcher jetzt ein 
Grundeigentumsgeſchäft im Fort Dear— 
born Gebäude betreibt, der unrecht— 
mäßigen Vorenthaltung ihm anver— 
trauten Eigentums beſchuldigt. Frau 
Buttas erwirkte geſtern einen Haftbe— 
fehl. Förſter befindet ſich gegen Stel— 
lung von Bürgſchaft auf freiem Fuße. 


Niarine Erinnerungs-Karlen 


in 
starte 


Nusfübruna Jede 
achtſchiſſes mit 


iD cime 
na Zechs ve 
beilebi aus ciwa 60 

bi bon anderen Ariege 
no Jiricen 


Marien, 


* 1outpiele Serie 
u polliartien 


4 
Ic 
Bilderbogen 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Tentige Buhhandliung, 


59 und 61 Ost Aonroe Str. 
(swiiben Zsabalb und Midbigan ve.) 


Todesanzeige. 

Unferen Mitgliedern die trau» 
rine Nadırict, dab unier lang» 
jabrigct Yırhalied 

Ghas, F. Geſenſchlag 
torben ilt Die Beſtattung 
findet am Freitag, den 15. Jar 
im Graceland iriedbof und die 
Leichenfeier um 2 Uhr Nah. 

Zrauerbaufe 153 Cams 
ae Ave. Statt, Das Yutomos 
r Zurmgemeinde wird bie 

Zurnballe um 1:15 Ubr berlaf»- 
Die Mitglieder find er: 
durch zabhlteiches Erſchei⸗ 
Witgliede die Ichte 


rnit ©. Anfwurm, 1. 
Hans Wirih, Celretär, 


Zpredher, 


Todesanzeige. 
Belannten die traurige 
geliebte Gattin und 


Nach 


untere 


Auguſta Toii 
der berſt. Doris Manhieſen, Louiſe 
d und Hermann Schulze) am 11. 
ter von 67 Jahren geſtorben iſt 
ſindet ſtatt am Donnerstag, 
hm., von Hocilveieröflavelle, 2411 
Rortb Ave., aus mit Automobile nah dem 
ıldbeim Friedhof, Die trauernden Hinterblie- 


Lonis Toll, Gatte, 
Jobanna Ehmidt, Minnie Hoepiner, 
Charles 2%, Schulze, Theodore S. 
Schulze, Geſchwiſter. 
dimi 
— — — — — —— — — — — — 
V 1915 Striensfalender 1015 ER 
mit Decred und Marino-Einteilung und Heeres: 
ftärfe der Iriegfübrenden Müdte, nebit bielem 
anderem intereflantem Sinbalt, Preis 25e. 
Neuer ilinitr. Arieasjahr.nal,. 1915, Preis 25e 
Deutiher Nalier-Kalender, Breis 20c. 
Soldaienireund und alle anderen öfterreihiichen, 
Ehweizer und beutihen Stalender vorrätig. 


Koelling & Klappenbach 
Gbiragos grühte m. ı Itelte deuziye Buchhandlung 
170 W. Adams Sir, 

Zeiepboen Branliin 858 


Schiife der | 


| ien Bariman nad der Kavbelle 
tiiedene Slarten für 25€ | 


Todesarngeise z 
teunden ten bie teasfudge a 
£, * ehe rn Gattin, Mutter 2 


Elizabeth Gerharz, geb. Fries, 
1°, Januar im Alter von 41 Jahren und 7 
onaten fanft im Seren entihlafen if. ie 
Beerdigung findet fiatt am isreilag, den 15. 
Jan., 9:30 Vorm,, vom Xrauerbaufe, 3009 ©, 
wbipple Etr., nad der Et. — Zaverius 
Kirche, don da mit Autos nad dem Ct. Joichb 
Sottedader, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Veter ng Gatte. 
Gertrude, Eifie, Violet, Naymond, 
Lawrence, Peter und Marion, 
Kinder. 
Gertrude fried und Emma Bad, 
Schweſtern. } 
mibo Jacob und Gajter Fries, Brüder, 
— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Echwiegermutter und Großmutter 

Viargaret Arnold, 
Mutter de3 verftorb. George Arnold und Cchwies 
germutter der beritorb, Statherine Arnold, am 
12. Jan, 1915 im Wlter don 75 Jahren geſtor⸗ 
bem ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Frel⸗ 
tag, den 15. San., 9 Uhr Vorm., nad der St. 
Anihonus Kirde, don da mit Autos nad dem 
=t. VBonifaziund Gottesader. Bitte leine Blu— 
men. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Philtip Arnold, Gatte. 
Adam %. Arnold, Cobır. { 
Fran Glizadeth Arnold, Schwieger⸗ 
tochter. 
Edward, Walter und Ruby Arnold, 
Eniel, mido 


Todedenzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Stephan Weſtphal 
am 12. Januar 1915 geitorben ilt. Die PBeer- 
digung findet jtatt am Freitag, den 15. Jaıt., 
um 8:30 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 4008 
©. Artelian Abe., nach der St. Maritius-Kirche, 
wo ein Hochamt zelebrirt wird, dann mit Kut⸗ 
ſchen nach dem St. Marien Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Weſtphal, geb. Schacht, Gattin. 
Chartles Zint, Leo Zint, Mrs. Marh 
Kraemer, Mes. Cecilia Goufe, Stich 
linder 
Michael Kraeder, Chriſt Gouſe, Fre— 
dericka Zint, Schwiegerlinder, nebſt 
Enteln. 
mido 


Zudesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhie 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Bater 
Mathias Miergen 
im Alter von 76 Jahren am Mittwoch, den 12, 
San. 1015, fanft im Heren entfchlafen it. Die 
Deerdiqung findet am Dontterstag, den 14. 
Sarn., ftatt, um 9 Uber Morgens, vom Trauer: 
baufe, 2010 Coutb 48, Ave,, Cicero, SIL., nad 
der Ct, Marts Gzenitohomwa Slirdhe, bon dort 
ver Autos nah dem Ct. Bonifazius Gottesader, 
Um ftilles Beileid bitten die frauernden Hins 
terbliebenen: 
Gatharine WMiergen, geb. Weirifch, 
Gattin. 
Mary G, Willems und Michael I. 
Mergen, Kinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Carl Keko 
im Aller von 69 Jahren. 2 Monaten und 20 
Tagen am 12. Januar ſanft im Herrn entſchla— 
fen ilt, Die Beerdigung findet ſtalt am Frei— 
tag, den 15. Jan, 12 Uhr 30 Mittags, vom 
Trauerhauſe, 2307 R. Svpringfield Ave., nach 
g.Auth. Jehovath Kirche, don da nad 
-ordia Friedhof. Die trauernden Hiits 


Auauita Kelo, geb, Kuih, Gattin. 
Anna, Louis, Martha, Nuguite, 
Glara und Emily, Ntinder. 
Edward Giff und William Teich, 

Schwiegerſöhne. 
Anna Kels, Schwiegertochter. 


mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Valer 
William J. Schrocder 

am 11, Sanuar 1915 im Alter von 52 Nabren 
in feiner Wohnung, 1319 Grove Mde., geltorben 
iit, Die Beerdigung findet ftatt am 14. Da, 
labmittaas 2 Uhr, vom North Berwun Audi 
torium, 12. Etr, und Glarence WÜbe,, aus nad 
dem Concordia Friedhof. (Mitglied der Circle 
Loge Ar. 038,4. 7. & WM. M,., und des Weftern 
tar Council, National Union.) Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Gmma Schroeder, geb. Stenzel, Gattin. 

Walter u. Edmund Schroeder, Stinder, 


 Todesanzeıge. 


sseeunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab meine lieb e Gattin umd unfere liebe 
Mutter, Tochter und Echweiter 
Mamie E. Hoff, geb, Schrant, 
Todter des veritorb. Valentin Echrant, a 12. 
Sanuar im Alter von 44 Nabren in ihrer Mob» 
nung, 2035 NR, Richmond Str., janft im Herrit 
entichlafen ift, — Beerdigungsanzeige fpäter, — 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Hoff, Gatte. 
Irene und Ruth Hoff, Minder. 
Barbara Schhrant, Mutter, 
William, Lonife und Frank, Ges 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Bruder 
Gharles F. Gieſenſchlag 
im Alter von 43 Jahren am Dienstag, den 12. 
Jan. Nachm. 4330, ſauft im Herrn entſchlafen 
it, Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 15. Jan. 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
3155 Gambridge Wpe,, mit WUutomobilen nad 
der Sraceland stavelle Um stille Zeilmahme 
bitten die traucrnden Sinterblichenen: 
Emma Giejenihlag, Gattin. 
Bertha md Albert Gieſenſchlag, 
Geſchwiſter. mido 
Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, da Zunſere gelieble Gattin und Mutter 
Angela Arummenaler, geb. Axer, 

Nutter der verſtorb. Peter, Barhara und John 
A. Krummenaler, geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſltatt am Freitag, den 15. Jan. 1915, 
um 8:30 Morgens, vom Trauerbaufe, 612 Mils 
ford Str, Evanfton, nad ber St. Nicolaus Sir: 
be, bon da mit stutihen nah dem Et. Henrhs 

Sriedhof. Um ftille Zeilnabme bitten: 

yohn Krummenaler, Gatte, 

Yyrau 9. May, Frau D. », Kiniella 

und Frau G. Arndt, Kinder, 

Todedanzeige. 
und Pelannten zur Nachricht, 
Mutter und Großmutter 

Anna Hartung 
nah lüngnerem Leiden am Montag Abend Tanit 
entichlaien Ift. Vegräbnik vribat don 722 Divew 
auf dem Grace: 
Kadhm., 13. SJanıtar, 


Freunden 
uniere licbe 


dat 


and 


> Uber 


Friedhof, Mittwoch 
Rachmittags. 

Dr. Heinrich Hartung, Dr. 
Hartung, Minna Sfinote, 
Schmidt, Hedwig Hartung 
Elia Thanzan, Kinder, 

Nebit Enleln u, Berwandten. 


pr : 

Todesanzeige. 
Freunden und Delannten die traurige 
unfer lieber Bruder 

Ferdinand Celte 

im 62. Lebensjahre entichlafen ilt. Die 
digung findet Ttatt am Freitag, den 15. 
10 Ubr 30 Borm., vom Trauerbaufe, 
1. Tlace, mit Autiden nad dem 
Sottesader. Am ftille Teilnahme 
tranuernden Himerbliebenen: 

Frau Henrietta Ahmer, Frau Auquſta 
Vowack und Frau Emma Raſchte, 
Schweſtern. mido 


Adolph 
Ida 
und 


NRach 
ic)l, dab 


Beer— 
Jait., 
1014 W. 
Concordia 
bitten Die 


Todesanzecige. 
nd und Pelannten die traurige Rad: 
daß unſer geliebter- Gatte und Bater 
Gar Rohr 

Sabren am 12 

n Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 15. Zan., Mittags 12 br 
30, vom Zrauerbaufe, 1827 ©, Ruble ,‚ mit 
suiien nad dem Goncordia Gottesad lm 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Yreunden 
richt, 
61 


im Mlter bon 


Lena Rohr, geb. Mortbaie,‘ Gattin. 
Anna Rohr, Tochter. ınido 


Todedanzeige. 
Frennden ımd Pelannten die traurige 
richt, dab mein gelichter Gatte 
Ewald Benze 
plöglich aeltorden it, Die Beerdigung findet 
latt am Sreitag, den 15. Januar, I Ubr Nadı- 
mittags, vom Leidenbeftatter Ehmitt aus, 3017 
", VBelmont Abe., nad dem !Wontrofe Gottes 
ader, Um ftille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Bertha PBenzel, Gattin, + 
nebit Verwandten, 


Nach— 


Todesanzeige. 
CEhicago Bäcker⸗Unterſtützungsverein. 
Ten Beamten und Mit 
gliedern zur Nachricht, daß 

das Mitglied 

Gharled Ditrih 
geftorben ilt._ Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Don» 
nerstag, den 14. Jan., bon 
>» 5, @. Muellerd Stabelle, 
Armitage Ave, um 1 Uhr Nachmittags, 


9 Oalwoods. Schubert, Bräfident, 
8 Bomberg, Eetvenir, : 


Dem PBerein zur Nachricht 
dab Piitglied — 
Henry Hahne 

geitorben fit, Die Beerdigun 
erfolgt am Donnersta, en 

14. Jan. 2 Uhr Nachmlitage 
abon 185Selniont Abe nas 
Wunbers Friedhof. — Mitglieder, die Eike in 
den Bereinsiutihen wünfchen, wollen fi bei 
Eeltetär anmelden. Abfahrt von 820 NR, Clar 


Etr. um 1:50 Uhr, 
Frig W. Heh, Präfident. 
9. Hieber, Selrefär, 
zel, Wellington 2999. ' 
une ne eg 


Todesanzeige, 


‚Freunden md DVelannten die traurige Nacs 
tigt, dab unfer geliebter Gatte, Cohn u. Bruder 
Beer Müller 
am 11. Jar. 1915 felig im Seren entfählafen 
ift. Beerdigung Donnerstag, 14. Jan., 10 Uby 
Vorm vom Trauerhaufe, 3044 Grefham Abe., 


nach dem &t. Adalbert Fried i 
Beileid bitten: ee 


Antvinette Müller, Gattin, 

Sophia Müller, Mutter. 

u... — Ya 2. Harrifon, 
yrau 6. Zautcenichlager und Ka 

Müuͤller, Gelärmilter . 


Todesan,eige, 


Freunden und PBelannten die iraurige 
richt, daß unfer lieber Bruder RR 
Henry Hahne 
(geboren am 22, DOltober 1868) am 11 Jar 
1915, Bormittag3 10 Uhr, geftorben ift. SS 
DVeerdigung findet ftait am Donnerstag, Nach. 
2 Ubr, von 525 VBelmont Ave. aus nad Run 
ders Hriedbof. Die trauernden Hinterbliebenenz 


Albert und Ebw. G, ne, Fra 
Auguſta Sundmacher —8.* 
zabeth Tegtmeyer, Gefchwifier — 
dim 


— — — — ———— 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwand⸗ 
ten, Freunden und Belannten unſeren 
innigſten Dank aus für die rege Teil— 
nabme und vielen Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß meines geliebten Gat— 
ten und unſeres lieben Vaters 

Ghriit Hanncemann 

Deionderd danlen wir dem Herrn Pa: 

for Gngelbredt bon der evang.sluth. 

St. Matthäusfirdhe für feine troftzeigen 

Worte am Carge, allen nochmals beiten 

Danf. Die tief beirübten Hinterblie: 
benennt: 

Auguita Hannemann, Gattin, 

nebit Kindern, 


ng 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allenBerwandten, Freun⸗ 
den und Belannten iumferen inniaften Kant aus 
für die rege Zeilnabnte bei dem Begräbnik uns 
jeres lieben Vaters und Großvaterd 

Hans Mohr. 
Befonderd dem Brickmacher Kranken-Unterſtütz⸗ 
ungsverein für die Unteritügung u. die prombtie 
Auszahlung des GSterbegeldes, wie auch dent 
Herrn Baftor Scheuber von der ebang, Veihles 
hemslirche für die troftreihen Worte am Carge 

nohmals beiten Dant. 

Martus Mohr, Sohn, nebſt Geſchwi—⸗ 

ſtern und Enleln. 


Dinkſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Betannten unſeren innigften Dank aus 
für die rege Teilnahme beim Begräbniß unſeres 
lieben Sohnes und Bruders 

Emil Begors, 
Beſonders dem Herrn VPaſtor Mueller bon ber 
St. Lulas Kirche für die troſtreichen Worie am 
Sarge; ſowie die ſchönen Blumenſpenden, und 
der Prudential Juſurance Co. für die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldes nochmals unferen 
beſten Danl. 

Seine Eltern und Geſchwiſter. 


Dunkſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen unferen bielen Ver» 
wandten und Freunden unferen innigſten Dank 
aus für die berzlihe Teilnahme und die fhöner 
Blumenfvenden bei ber Beerdigung unferes Jies 
ben Gatten und Sohnes 

Otto C. Beute. 


Ferner, danlen wir Herrn Paſtor H. E. Lam⸗ 
brecht für ſeine gütigen und troſtreichen Worte 
im Hauſe und in der Kirche und allen affillir⸗ 
ten Brüdern des Verſtorbenen. 


Frau Otto C. Beuke und herr und 
Frau Chad, Beuke. 
—— — 
Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen unſeren vielen 
Freunden unferen innigften Danl aus für did 
zahlreihe Teilnahme bei der Beerdigung tunfered 
gelichten Gattin und Mutter 
Katie Yeulner, . 
Dejonders danlen wir dem Ehmäbildh:Badifägen 
sranenderein Nr, 1 und dem Gefangberein 
Lyra für ihre zableeihe Teilnahme. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Michael Feulner, Gatte, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meine geliebte Gattin 
Ghriit. Damler, 
bor zwei Sabren, am 13, Januar 
1913, geftorben tft. 


Leben boller Arbeit, 
Leben volle Müb’, 

war dein Lebensihidfal, 
anderes ward dir nie, 


welche heute 


Ein 
Ein 
Das 


Ein 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 
Gatten, nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutider Tonteflionsioter Friedhof von 
Chicago. Durh Metropolitan-Hohbabn für de 
zu erreiden, gleihfall3 au mit allen Straßen» 
bahnen. Billige Vegrübnikzläge find in diefem 
bonen Friedhof auf Abſchlags zahlungen zu ba= 
den. —General Ofıtces: Foreit Varf, JIl, Bbone: 
Auftin 796. Local Phone: Boreit Barl 757. 
5. 3. Geift, Präl.: Yuguft Piaft, Bizepräf. 
Fred Maas, Celretüär und Echagmeilter; Nolob 
Amab GSmyerintendent. 


3 c Bu 
Germania: Theater zaudle 
Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Superior 7230 
Verwaltung: Berein Deutiher Threaterfreunde, 

Mittwoch, 13, Qanuar, Abends: 
Gaitipiel der National Hungarian Theatre Go, 
aus New Dort, 

Donnerstag, 14, Quftfpielabend: 
„Der Shwabenitreidh” 
Freitag Abend und Eonntag Matinee: 

„Fin Blismadel”. 
Samdtag und Sonntag Abend: 
„Slagsmannal» Erzieher“ 


— — —— — — — 


14. jahrlicher großer 


preis· Masſenhoulſ 


veranſtaltet vom 
Nord- und Nordweit GChicags 


“ 
Brickmacher 

Sranıım-unteritägungsverein, uam Samstag, den 
16. Januar 1915, in den beiden oberen Halleır 
der Spiialen Turnhalle, Belmont Ave, und 
Baulina Str. Tidets 250 die Perfon. Anfang 
7:30 Abends. Mufil von Baul Geetihls Kapelle. 

8330in9,13 


Groß er Preismaskenball 


—beranftaltet bon der — 


— Bakersꝰ & Confoc- 
ltionersꝰ Union Nr.2 
EAN — von Chicago 

reis Bam Samdtag, den 16, Janıar 

— 1915, in der Norbieite Turn 

— jaile, s20 clart Eier, nabe 

Chicago Abe, 

im Werte don $200, 


Anfang 8 Uhr Abenbd. Bretie 

1 ZTickets im Vorberlauf 2öc 
die Perfon, an der Kaffe 50c die Berion. 

jan3,6,153 


26jäpriges Stiftungsfeit 
veranitaltet dom 


Johanna Rebekka Klub Nr. 233 


; J.D.D% | z 
mit Konzert, Ball und humoriftiihen Borträ- 
nen, am Sonntag, den 24. Januar 1915, in der 
Kincoin Turnhalle. Anfang 3 Uber Nahm. — 
Zidet3 im VBorberlauf, 25c, an ber Kalfe „50c 
die Perſon. in3,13,17,24 


Ihr könntim Geldhä 
erfolgreih fern, wenn Ihr Aurtzfärift in der 
Grega Schule lernt x 
Sieht Di feinste Ausitattung, die fhönite 
Umgebung, erfahrene Lehrer; Stellungen für 
Graduirie beforgt. 
Winterkursus beginnt am 4. Januar 
Befucht die Schule oder fhidt um illufteirten 
Katalog. Xelephon Randolph 6040, 


CREGG SCHOOL 


6 N. Midigan Ave, Golan 





— 
geheilt. 


Kein Meifer! 
N Stein Rifiko! 
S_ Reine Schmerzen! 


Franklin O. Carter, M. D. 


4 ., 
Chicagss nn Sasse E * Eiten-, Kofen- und 


ugenarzt in imerita befigt einen Re 

u lungen. Dr, Carter Me 

er, Ihnell, barmlod. Keine Ge- 

fahr, Tein WMifito, Leine Schmerzen. Zaufende 


bon üllen von \ | 


— Au 
Ohne Meſſer geheilt. 


enleiden wurden 
einem einzi⸗ 
gen Beſuch geheilt. 
Konfultirtt Dr, 
wenn Ihr 
— ee an gramulirien Angenlidern, 
ndung Aurziichtigkeit, Weitlichtiateit, 
Leiden, die fich ans dem Tragen nidıt pallender 
Brillen ergeben, von verihiwommenem Sehen, 
hängenden Wugenlivern, Star, Geidiiwlren, 
Eiteriad, Geritentorn, Ubizch, blinzeinden oder 
fhielenden Augen. 
A frei, 
Stunden: Täglich, 9 bis 5:30, Sonntags 10—?. 
Könnt Fbr beute nicht tommen, ſo ſchreibt um 
ſfreies Buch über Augenltankbeiten, fowie um 
überzeugende Anertennungsicreiben. 


FRANKLIN 0. CARTER M.D. 


120 &, &tate ®tr,, 2, Floor, ‚gone Türe nörbiid 
von The Fa 


eotalberict. 


Das Liebeswerk. 


JZeder Deufſche hat die heilige 
Fidıt, ſich daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 


A. H. der alte Soldat 
Stammtifch bei Michel Andre- 
fen 
E. Derber 
stolleftion von Mitgliedern der 
Retail Baler3 Aijociation 
of Chicago, 2. Nanuar, in 
Wider Bart Halle 
Verein Deutſche Waffengenoj 
fen durch Schatzmeiſter Jac. 
Graffy, Nr. 5036 Rrinceton 
Avenue 20,00 
Fred Schaufler 5.00 
Sulius Strud 50 


2.00 


60. 50 
Früher quittirt 530,913.38 


ana $: 36,973.88 


— —— 


Geſangverein Harmonie. 


Sein erſter Samilienebend war ein ich 
ner Erfolg. 


Die Eaijon der gemütliden mo- 
natlichen Familienabende des Ge— 
ſangvereins „Harmonie“ wurde ge— 
ſtern Abend in der prachtvoll ge— 
ſchmückten Lincoln Turnhalle eröff— 
net und war jehr zahlreich von den 
Mitgliedern nebit Damen befucht. Die 
Seftlikeit wurde vom Kommersmei- 
ſter Zrig Walter eröffnet, worauf eine 
Duberfure vom Drceiter gefpielt 
wurde. Bräfident Emanuel Gall be- 
grüßte die Anmwefenden in einer An- 
ioradje. Der aus 70 Sängern beite- 
bende Ehor, unter Zeitung des Serrn 
von Oppen trug das Lied: „Beildhen- 
Gavotte* mit großer Meiiterichaft 
por. Das vom Vergnügunastomite 
aufgeftellte Programın war jehr 
reichhaltig, und es trugen zur Ilnter- 
haltung bejonders bei: Fräulein Sel- 
Ier, „Zwei dunfle Augen“, Sopran- 
folo; rau Frieda Trappe, Deflama- 
tion; Here Frank €. Link, „An der 
Mejer“, Tenorjolo, mit Pianobeglei- 
tung, bon Hrn. Bruno Anedt; Herr 
Felix Marx und Serr Rudolf Dü- 
ring, humoriitiihe Vorträge; Herr 
Martin Dreier, Deflamation, und 
Serr Henry Strube, mujfifaliicher 
Vortrag. Den Reit füllte der Ge- 
fangverein Sarmonie mit den berrli- 
den Sefängen „Waldmorgen“ und 
„Abendlied“ aus. Die Teilnehmer 
amülirten jih Föltlih, und der ge— 
mütliche Abend bat jeinen eigentlichen 
3wed, die Pflege des deutichen Ge— 
fanges und beutfcher Gefelligkeit völlia 
erreicht. Nah Schluß des Programms 
nahm die gemütlicheGejellfchaft an den 
reich befeßten Tafeln Blat, und nad 
dem man fi geitärft hatte, wurde 
bi8 zu früher Morgenitumde flott ac- 
tanzt. Die Vorkehrungen. des mwohl- 
gelungenen Abends lagen in den 
Händen der Herren Henry Bauer, 
Otto Cummerow, Wilhelm Ziegler, 


Bruno Knecht und Philipp Walger. 


———_ 


Grocer au im Felde. 


ebenfalls Bundesunteriuchung 
der hohen Weizenpreiie, 


Dem Verlangen nach einer Unter- 
judung der den „Kriegspreifen“ von 
Weizen und Mehl zugrunde liegenden 
Urfaden dur die Bundesbehörden 
hat jich geftern auch der Vollziehungs- 
ausſchuß vom Nationalverband der 
Grocers angeſchloſſen. Der Ausſchuß 
richtete geſtern in ſeiner Sitzung im 
Hotel Sherman einſtimmig die Auf— 
forderung an den Handelsminiſter 
Redfield, eine ſolche Unterſuchung zu 
veranſtalten, um die für den Preis⸗ 
aufſchwung, der eine Brotverteuerung 
im Gefolge haben mag, verantwortli— 
chen Stellen zu ermitteln. 

Die von Hilfsbundesanwalt Hop— 
kins betriebene Unterſuchung hatte ge— 
ſtern kein anderes Ergebniß, als Ver— 
ſuche, die Schuld auf Andere abzuwäl— 
zen. So erklärte z. B. Caleb H. Can— 
by, der Präſident der Produktenbörſe, 
daß Börſenmitgliedern die Verurſa— 
hung der hoben Weizenpreije nicht zur 

Lajt gelegt werben könnte. Herr Candy 
fuhte Herrn Hopkins auf, um bie 
Ausfagen der Bäder und Mühlenbe- 
figer zu entfräften, wonach die Wei- 
zenſpekulanten ſchuld ſeien. Er zeigte 
Herrn Hopkins eine Anzahl Tele: 
gramme aus dem = und Auslanbe, 
bes Inhalts, daß die Farmer mit dem 
Weizen zurücdhalten, um höhere Preife 
au erzielen, 


Fordern 


Skandal im Senat. 


Republikaner juchen mit Gewalt Kon- 
trole an fi zu reihen. 


KKontete führen zum Streit, 


Demokraten behaupten, Republitaner hät- 
ten Ablommen zwiichen beiden Parteien 
mißachtet. — Rep. Parteileitung ver: 
ſchiebt Entſcheidung bis Samstag. 


Springfield, Ill., Jan. Im 
Senat kam es heute Abend zu einem 
Skandal. Veranlaſſung dazu gaben 
die Konteſte im 11. und 23. Senats⸗ 
bezirk. Trotz eines ehrenwörtlichen 
Abkommens zwiſchen Demokraten und 
Republikanern ſuchte Senator Morton 
D. Hull von Chicago, einer der Füh— 
rer der Faktion Deneen und zugleich 
der republitaniſchen Prohibitioniſten, 
gewiſſe Dinge durchzudrüden, als er 
fah, daß nur 23 Demokcaten, wohl 
aber 24 Republikaner und Fortſchritt⸗ 
ler anweſend waren. Um allen Ueber—⸗ 
rumpelungsvberſuchen vorzubeugen, er⸗ 
tlärte Vizegouverneur Barratt O' Hara 
bie Sitzung für vertagt, ſobald Sena— 
tor Kent E. Keller von Ava einen da— 
hingehenden Antrag geſtellt hatte. Un— 
ter Führung Senator John Daileys 
von Peoria ſtürzten ſich die republika— 
niſchen Senatoren auf die Tribüne des 
Vorſitzenden, Dailey riß den Vorſitz 
an ſich, und ſeine Kollegen erwählten 
ihn zum zeitweiligen Vorſitzenden 
und James H. Paddock zum Kanzlei— 
vorſtand des Hauſes. Sobald die De— 
mofraten ſahen, daß die Republikaner 
Gewalt anwandten, verließen ſie den 
Sitzungsſaal. Der Verſuch der Re— 
publifaner, eine bejchlußfähige Mehr: 
heit herauszuzäblen, fchlug fehl. Sie 
brachten ed auf nur 23 Stimmen, da 
auch der republilanifche Vertreter des 
2. Senatäbezirt3 George %. Harding 
den Gibungsjaal verlafjen hatte. 
Iroßdem ernannten die Republitaner 
einen YFyünferausfhuß, aus Dailen, 
Barr, Hull, Ettelfon und Nemwell be- 
ftehend, ber einen gegen Wizegouber- 
neur D’Hara gerichteten Tade sbe— 
Ihluß ausarbeiten und fi auf ein 
Berfahren gegen ihn einigen joll. 


Hull mihachtet Abkommen. 

Als der Senat zujammentrat, fehl: 
ten drei Demolraten. Senator Her: 
liby wohnte dem Bearäbnik feines 
Bruders bei, Senator Boehm war 
durch Strankheit in feiner Familie ver» 
bindert, und Senator Woodards Zug 
war verjpätet. Senator fteller bean: 
tragte Beratung feines Vorſchlags, ei— 
nen aus jiebzehbn Mitaliedern beitehen= 
den Wahlausihuß zu ernennen, der 
durch einen Unterausihuß jofort eine 
Nadhzäblung der im 11. und 23. Be» 
zirt abgegebenen Stimmen vornehmen 
laffen follte. Beide Parteien, Repu— 
blitaner und Demofraten, hatten ji 
bereit3 vorber auf die Namen der neun 
bemofratijchen und ber acht republita= 
niien Mitglieder des Ausfchuffes ge- 
einigt. Iroßdem beantragte Senator 
Hull Einfügung einer Bejtimmung in 
den Antrag Keller, daß ber Wahl: 
ausihuß aus neun Demokraten und 
at Republitanern beitehen folle. Der 
Demokrat Cleary erhob Einfprud da- 
gegen und wies auf das ehrenmört.iche 
Ablommen zwiſchen beiden Parteien 
hin, das die ganze Frage regele. 

„Glauben Sie, daß die Demokraten 
ſich durch das ehrenwörtliche Ablom⸗ 
men nicht gebunden fühlen würden?“ 
fragte Senator Keller ſeinen republi— 
tantichen Kollegen Hull. 

„Das ift der Fall,“ erwiderte Hull. 

Senator Keller beantragte darauf 
Vertagung der Sitzung, Vizegouver— 
neur O'Hara erklärte den Antrag für 
angenommen und vertagte die Sitzung. 
Darauf ftürmten die Republilaner 
unter Führung Senator Dailens die 
Zribüne be MVorfibenden und ver: 
Jucten, eine Rumpffitung abzuhalten. 

Vizegouverneur D’Hara erflärte 

nad) der Sigung, die Demokraten feien 
eö mübe, den Senat dur Richard 3. 
Barr von Yoliet und Kohn Dailen von 


Tragt fein 
Bruhband. 


Nadı bdreihinlähriner Criahrung babe ih Mir 
Männer, Frauen oder Ainder einen Apparat 
hergeitellt, welcher einen Bruch heilt. 


Ich ichide ihn zur Probe. 


Wenn Ihr 1aft alles undere verfudt babı 
fommt au mir. Wo andere feblidlanen, babe ich 
meinen größten Erfolg. Edidı »zute beiliegen- 


Dies it G. Broold, Erfinder vded Aprarat 
ber id vetbR turierte nd seit mehr als u 
Jahren andere furiert. Wenn “hr brud- 
leidend jeid, fchreibt ihm heute, 


den Roupon und ı Icdhide «ud mein auf 

Bud über Yrüde ind ihre See frei "melde? 
Euch meinen Apparat, Kreife und Kamen vieler 
Leute, weile ibn probirten und gebeilt wurden 
zeigt, Er gibt aumenblidlihe Linderung, wenn 
alı ander ‚en fehl blagen. Leuchter I gebraude 
Teine Ealben, Yan banen der Xügen. 

Ich ſende ihn "Euch auf Brot e, um au beweilen, 
das id die Wayrbcit fans, Abr feil der Richter 
und wenn Ihr einmal mein iluftrirtes Puch ge: 
feben und gelefen dabt, werdet Ihr ebenio en* 
er: wie bunbderte meiner Batienten fein deren 

tiefe Ihr auch Iefen fünnt. Küut untenitebep- 
ben freien Koudon aus und ıchidt ıbrm heute, Es 
wird ſich für Euch bezahlen, ob Ihr meinen Ap⸗ 
parat probirt oder nicht. 


Freier Informations⸗Koupon. 
G. €. Broofß, 
2204 B Etate Eir,, Marfball, Mi 
Bitte fenden Ele mir ver Rott in einfa- 
chem Umſchlag Ihr Wuſtt irted Pub und 
bolle Auslunft über Ihren Apparat für die 
Keilung von Brud, 


Adreſſe. 1... .......n.........„...... 
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Mur ein- oder zweimal im Peben bietet id für Eud eine 
Gelegenheit wie diefe, Geld an Möbeln zu Sparen. 


große Feuer, weldes am Weihnahts-Abend jajt ein ganzes. Straßengeviert an der 
Afhland Ave. zeritörte, ruinirte aud) die ganze Vorderfeite unjeres Ladens an der 47 


Straße. 


Zum Glüd wurden 90 Prozent von unferen feinen Möbeln nur dur) Rauch und Waller 


leicht bejchädigt. 


Wir Follektirten die Verfiherungsgeler auf das gejamte Kager und verkaufen dafjelbe zu 
Breifen, die Euch in Erflaunen feßen werden. Jahre werden vergehen, bis ji eine jolche 


Gelegenheit, Geld zu iparen, wieder bieten wird. 
Tedes einzelne Stüd dieſer 


jet fiir die Zukunft. 


Wenn Jhr auch diefen Monat feine neuen Möbel gebraudt, 


gains wie dieje, folltet Jhr aber doch nicht vorbeigehen lafjen. 
Oefen, Barlor- Garnituren, Bettitellen (Mefling u. Eiſen), 


Ansziehtiihe, Spitengardinen, Dinnergarnituren, 


Töpfer: 


waaren, Bric:a:Brac, Teppiche und alle Saushaltsiadhen. 
Drei volle Stokwerke voll Haushaltfahen zur Auswahl. 


Die Perfiherunasaefellfdjaften waren fehr liberal mit uns, und wir köien 


Euch deshalb den Borteil ihrer Freigebigkeit geben. 


Ihr findet hier Erſpar— 


niffe, die Ihr nie fiir möglich aehalten habt, und fie wären aud nicht möglich, 
wenn wir mit den Berfiherungsgeldern nit fo günflig abgeſchnitten hätten. 


Vergekt nicht, die meisten Waaren riechen nur ein Flein wenig nad) Rauch und wir Haben diejel= 
ben aufpoliert, jodaß fie ausjehen wie neu. Die Union Liberty, wie immer, durch ihren Union- 
Plan, ist frei von hohen PBreilen, und offeriert Euch) jeßt dieje außergewöhnlic gute Gelegen= 
heit, Geld zu jparen. Wenn Jhr diefe Möbel kauft, dann behaltet Jhr die Hälfte des Preifes 


in der Tale. 


Kommt morzen! 


Ireie Ablieferung irgendwo in einem Ilmfreiie von 50 Meilen von Chicago. 


chen Fübhrern, die günjtig verliefen. | enthaltende zweiltödige Gebäude zu 
Die nächte Verfammlung wird am | $50,000 erworben und mill dort noch 
Samftag Nachmittag ftattfinden. | ein Iheater bauen. 

Die Parteileitung beidhioß, an | Das vierftödige Gebäude 5208 bis 
Countyriter Scully zu appelliren, fie | 12 Late Part Ave., eine Kraftwagen- 
bei der Ernennung der Wahlbeamten temife und Wohnabteile enthaltend, 
zu berüdfichtigen. Sie bat die Syrage | Grund 60 bei 170 Fuß, ift von Fre— 
bereitö vor Wochen anagereant. | derid 9. Bartlett an SKaroline N. 
bine von QTaplorpille, der vom repu= Thompion eröfinet Sauptauartier. | Didman verlauft worden; bieje gab 
blifanifcen Kaufus indoffirt worden | _ Die Anhänger William Hate | fünf „Solzwohnhäufer 3348 bi 
ift, erbielt 62 Stimmen. Er fprach die | Thompfons, der fi} um die republita- | und 3000 Barnell Ave., C 
Hoffnung aus, daß von ben ſiebzehn niſche Nomination für das Mayors⸗bei 125 Fuß, zu $15,000 in Kauf. 
liberalen Republitanern, die fich nicht | amt bewirbt, werden heute Abend ihr | Das Grundftüd an der Süboftede 
am Kaufus beteiligt, fhliehlich genü- | neues Hauptquartier im alten Union | der Elfton Ave. und Melroje 
gend für ihn ftimmen würden. XIbo- | Hotel eröffnen. Ein Unzeichen dafür, | 112 bei 154 Fuß, ift von Elizabeth 
mas Gurran, der Leiter diejes Häuf- | dah die Anhänger Thompfons zuver- | Jadfon an Frant 8. Hathaway über- 
eins, erflärte aber, feine Anhänger | Fihtlih auf die Nomination ihres | tragen worden im Tauſch ſür eineAn— 
würben nicht für Provine ftimmen, da | Kandidaten Hoffen, ift darin zu fehen, | zahl auf insgefammt $10,000 beier- 
er ein Probibitionift fei, würden aber | dab fie dad Hauptquartier bis zum | tete Bauftellen an ber 53. und 54. 
für einen liberalen Republitaner | 15. April d. 3. bi8 nad) ber Manors- ven 53. und 54. Abe. zwiſche 
ſtimmen. | wahl gemietet haben. und 33. Ape., Marton Bart. 

Das mit $16,495 belaftete Zins: 
haus auf der Wefifeite der Central 
| Uve., 112 Fuß nördlich von der Lunt | 
Übe., Rogers Bart, ift zu $20,495 
von M. 3%. Qualey an Le Roy Rab- 
bod verfauft worden. 

Zu fünfeinhalb Prozent Zinjen bat 
bie Firft Truft and Sapings Bant 
gegen Hnpothet auf die Liegenfchaft 
an der Südmellede der 92. Str. und 


Peoria und die großen geihäftlichen 
Intereſſen kontroliren zu laffen. 
Rrovine iſt zuverſichtlich. 

Im Haus, das heute ſechs erfolg— 
loſe Abſtimmungen über die Kandid 
ten für das Sprecheramt vorgenom— 
men hat, iſt keine Aenderung zum 
Beſſeren eingetreten. Walter M. Pro 


| 
Browne beruft dem. Konferenz. | ER 
| 


Lee DNeil Brorne berief eine Kon 
ferenz der Demokraten, an ber fid 
ungefähr 50 Wbgeorbnete beteiligten. 
Es wurde beſchloſſen, einen Kaukus 
abzuhalten, wenn ſechzig von den 70 
Demolraten ihre Beteiligung verjprä- 
chen. Die fünfzehn trodenen Demo— 

oftede der Stenwood Abe. und 63. 
fenien unier Bühzung von AB. B Kane | | Str., und die darauf befindlichen 


Br en naar vier⸗ und einftödigen Gebäude, mit — Be dere ee Suß, 
icloffen, daß fie für Provine ftim- | $41,000 belaftet, zu $95,000 verkauft * öfe Bn ary R. Smith un 
men werben. In diefem Fall würbe | und als Teilzahlung zu 815.000 das Niel xydte —D——— ichen. 
eine ganze Anzahl Republitaner, au- fünfftödige Lagerhaus, 1714 und = 
her den fiebzehn Liberalen, die dem | Süd Halfied Str., Grund 50 bei 100 
Kautus fernbleiben, jofort Yon Pro» Fuß, erhalten. 
pine abfpringen. Arthur Weinteb bat von Zheobore 
Republitaner veridieben Entideidung. F Unberwood da⸗ —— 132 
N : ei 181 Fuß, an der Sübmeflede ber 
Die republitaniihe Countyparteis | 35, Str. und foreft Uve., nebft Bau- 
leitung verjhob gejtern ihre Entjc:is | [ichkeiten, zwei Wohnhäufer und zei 
bung binjichtlich eines Kandidaten für | jechs Läden und fehd Wohnungen 
das Mapordamt. Sie wird warten, 


bis die fortichrittliche Parteileitung |  __ _ _ _ _ .,, 

am nädhften Fyreitag eine Entſcheidung 

trifft. Der aus D. %. Matchett, €, EMSE MERSSEDEEN 
Für alle Gatarrhe der Atnungdorpane, 


©. Deneen und AR re Ber ietarche ber Atmumga: 
ftehende Unterausichuk berichtete über ußen mb Geilerfeit. — General,: fnent 
feine Verhandlungen mit forticrittli, — zent Brunn en Dar 


Dom Grundeigentumdmartt. 


Gröhere Liegenihaiten auf der Zübieite 
| wechſeln den Beliser. 
Frau Emma Cosgrove, Hammond, 
Ind., hat an Henry Wolf das Grund» 
ftüd, 150 bei 166 Fuß, an ber Süd 


missestent. ’ 


Die Union Liberty Ymrniture Co, bietet 
ante Kaufgelegenheit. 


Die Union Liberty Furniture Co. 
veröffentliht an anderer Stelle eine 
Anzeige, in welcher dem Publitum un: 


geboten werden. Das euer am Weib: 
nachtäabend, welches 
von 47. Str. und Afbland Avenue fo 
viele Läden zerftörte, beichädigte am 
Laden diefer Gefelichaft nur die front. 
Neunzig Prozent der in den drei Stod- 
werfen aufaeiveiherten Möbel blieben 


| ten 
| Die Firma, 


56 | 


Grund 150 | 


Str., ! 


47. und S. Ashland Ave. 


Offen jeden Abend von jest ab bis wir ansverfanft find. — 


N, 


qut erhalten, mit Ausnahme ganz leich⸗ 
Waſſenſchadens. 


Rauch oder 
welche bei guten Geſell— 
ſchaften verſichert war, erhielt einen 
großen Teil des Schadens erſetzt und 
will nun die Freigebigkeit der Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften auch 
Kunden zugute kommen laſſen. 
EEE EEE 


Juinois Turnbezirt. 


„Geſtig Gemütliche“ nüchſten Senntag in 
der Lincoln Turnhalle. 

Das geiſtige Komite 
Turnbezirls hat das folgende Pro— 
tag in der Lincoln Turnhalle 
haltende „Geiſtig Gemütliche“ 
ſtellt. Die Hauptnummer wird eine 
Rede des Herrn Manfred Cohn: „Kri— 
tifige Betrachtungen über die Kriegs 
literatur“ betitelt, bilden. Außerdem 


abzu= 


wird e3 mufitalifhe Vorträge, Dekla- | 4 
wobei auch ver= | gleichen wohl noch nie in ber Turnhalle 


gehört worden iſt. 


mationen uſw. geben, 


ſchiedene Mitgliedet des Germania— 


theaters mitwirken werden; ferner tur: 


gewöhnlich günſtige Kaufgelegenheiten | Da du aud den 


nerifche Vorführungen der verichieden 
ften Urt, 
bram: atifche Selttion des „Lincoln“ den 
Ginatter „Der Weg zum Herzen“ 
Aufführung bringen. Auch wird ber 
Gefangverein „Harmonie“ verjchiedene 
Lieder fingen, oda da3 Programm 
alfo fo abwechslungsreih ift wie nur 
möglid). 

($3 wird erwartet, daß die Mitglie- 
der fich vollzählig einfinden merden. 
Auh Gäfte find milllommen. 
REN wird nicht erhoben. 


Soldatentreue, — ee (Ab- 
nehbmend von ihrem Schab): 
ganzen Tag im 
Kriege an mich dentit! — Soldat: 


ſche 


in der Gegend Das kann ich dir für die Wintertage 


| gern verfprechen! 


| CASTORIA fürsäugiings und Kinder, 


Nie Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Habt 


| Nordfeite Turnhalle 


| programm 
ihren | . e 4 
| mann in der Tat aufgeitellt. 


| wird 


| Auszügen 
| „Rheingold”, „Barfifal“, „Lohengrin”, 


des Illinois 


aufge⸗ 


trug. 
zur 


Ein | 


Möbel mus jofort verfauft werden, um Raum zu ihaffen für 
ein vollitändig neues Möbrellager bis zum regulären Standard des Union Yiberty. 


Kaufet 
Bar— 
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Nordſeite Turnhallekonzert. 


Das nichite, elfte Konzert im bei 
wird als Gala« 
fonzert angekündigt, - und ein Gala⸗ 
hat Kapelfmeifter Ballı 

Sn ben 
im. legten 
Richard Wagners Genius in 
aus „Meifterfinger”, 


fech3 eriten Stüden und 


„Zannhäufer“ und „Zriftan“ zu dem 3 
Hörern Sprechen. Von den fünf übri« 


t | gen Brogrammnummern haben zwei, ; 
gramm für die am kommenden Sonn | 


Dpernfräfte, Emilia Leonvalti bon 
der Lombardifhen Operngeſellſchaft 
und Ernejto Torti von der Century 


ı und der San Carlo Opera Company, 


drei übernommen. Beide Künftler ges 7 
nießen einen ganz borzüglichen Auf in 
der Dpern= und Konzertmelt, und && 
darf wohl gejagt werden, daß ihres 


Herr Zorti wird 
diefelben Sachen fingen, welche er bei 


hieden> | der New Yorker Verdifeier am 19. Ofe 1 
und zum Schluß wird Die | 


tober 1913 in der Carnegiehalle por« 
Bei folchen Attraktionen kann 
ein dicht befegtes Haus nicht ausbleis 


ben, und man wird qut tun,.am foms 7 
| menden Sonntag möglichft zeitig nad 
| der Turnhalle zu pilgern, 
einen Sit erhalten will. Nachſtehend 
| dad Programm: 


menn man 


Vorfpiel zu „Die Meifterfinger” 
„Einzug der Götter in Walhall” aus „Das 
Rheingold“ 
Beriviel und Etüde aus 
ug der Frauen” aus doben rin“ agne 
"Einzug der Gälte“ aus „Tann —— Dane 
Sioldens Liebestod“ 
Viſſind Acie > —* aus . — ao. { 
° Emilie Leonballi 
tie aus „Der Parbier don Sevilla*....Raffint = 
„Erneito Torti. — 
Oberon“ a ee ——— “.. WB 
aus sind rnefi “ I ee 
rballi um — o * 
Rilitär mar Ne “ „Schubert 2 
im gariſche Taırı Sr 


tebes ständelci, für — ‚von 
Sue srture zu „Zannbäufer“, 


Quverture zu 
zene und Di ett 
Emi ie to 


........ 


— —— — — 


Tragt die 
Unterschrift —— 
wr * 





Wagnen 


BE ot Katie 2 3% BER — 5 > Er * * “ Er | DE * * 
N Ri EEE EEE GREEN 3 De SU TEE TORE. WEREAGE ö 
| i J 4 * — * — — rer m Gen ge — — — ws 
— —— —— Io. Bi han € Gender 3, 65 Fühlt Euch jung! 
Mittel großem — es haltunaäkätyern nur |  Widett, ‚Weifer, Charles Biez,. | h 
 pfen dort Belgier, Englänbet und) lnfere Sade fieht. im ‚Argonnet- ht EEE Sn DW Torrali, Ebmerh DEievene, > — — R. % Cokli 
506 Wade feel, | Franzofen. mg] ‚Offizier wald gut. Es geht langfam aber ficher a Behberungen eingetreten. Drsvers National — Präfident, Owen T. | Dr. Edwards’ Olive Tablets find das ‚ @. 8. ellen, 9. C. 
rs * ſchreibt, daß ſie niemals ſichet ſeien voran. Bald wird ſich weſtlich von Die Jchresverfammlungen der At: | Reeves jun.; Vizeptäfident, M. ®. Richtige für End. Caldwell/ Howar — E. M. Ha- 
ht Mit länger ein Säre por den. deuffchen SKriegzliften, buch Werbun . der eiferne Ring um - diele | tionäre. der Nütional- umd vieler | .iden; Staflirer, George M. Venedict; Water CD Wein: BER Gelben, 
fer gefind- Ber : ee | ‚ Hilfstaffirer, “. Balendte, F. N. Mer- „ames LZongley, ©. R. Holden, 9. W. 
B ige 18 eingehender Grperimente er, Die Me forigefept in Aunangenehmiter ı ſtarle Feſtung ſchließen. Solange die 


| Stantäbanten in Chicago haben ‚ge: der Gates. Direktoren: Wil- Hütet Eud, gewohnpeitsinäbia berftopft zu Wheeler, 3. 2. Wilt, 3. 5. Ratvion 
Menerbte im Weife beunzußigt Mürben, Zum Beie | jer Siwed nicht erreiht it, Bleibt das |ftern flattgefunden. An den Direktor | iamı Tiden, & ©. Patterfon, Me, | (HT Die enhwidelt fih aus einer Berfonruma 


oil: N ı ya ae : Ehe Be Hrn . . i , t die Sad Side Truft and i äſi— 
——— ſpiel lämpften die Deutſchen meift auf |, deutſche Große Hauptquartier in ſei- rim und Vermwaltungsförpern find | zil Tilden, Kohn Aletcher, George M. bon ein yanz Zageni, aubte She nehmt bie Gade | RBERE uf and Savings—-Präfi 
it 3 


e : hr a feläft in Hand, Bringt die erſchlafften Darm⸗ dent, Benjamin ©. Mayer; Vizepräfis 
duch die Beamtenwahlen nur wenige — — ne PrHan | musteln mit Dr. Edwards’ Hlibe Tablets, dem | dent, Charles Hollenbad;; gehrali 
AUenderungen eingetreten. Bentertens- Re igye, I. W. Tilden, Owen Z. | Grfag für Galomel, zu‘ normaler Tätigkeit. Charles DO. Feier; Hilfsfaffirer, 9. 
wert: hei ben Wahlen wa d Das eebes er ident Zwingt ſie nicht zu unnatürlicher Anſtrengung S. Pflaum. Direktoren: John A. 
Ton Arthur DH. n t, aß u n State — Präjident, ohn R. mit fhatfen Araneien, noch waſcht ſie einfach Spoor, Nelfon Swift Morris, Arthur 
N y Spiele Dreſchmaſchine, ſpiele Claytongeſetz noch leinen Einfluß aus⸗ urgeß; Vigeprãſident. Itvins ne: mit gatitigen, üblen Purgirmitteln aus. ß: Leonard, Louis 9. Heymann, Cha, 
ben ®Beiveis zu liefern, wollen wir men. Sinter dem Neijerwerf lägen 3) Deine Donnermelodien: geübt hat. Diefes Gefek verbietet die Ktaflirer, E. WB. Stansbury; Hilflaj- | Dr. Edwards glaubt an fanfte Behandlung, 


» | 
| 
| * nen : i j . ollenbady, Benjamin &. Mayer,Chaz 
je 10c als Beibil s . - E re 3 on jirer, Earl X. Stitt. Direktoren: Phi- | Ausdauer und die Beihilfe der Natur, . 
ze do ee Scharfihügen verborgen. Komme | Malm’ in Trümmer deine Biele, Ermählung derielben Leute zu Direl- 


igfe fbeaifiihe Gefaht und den Zu: ö i * ie] ne ö i 

ie 9: und ben Zu- Flößen und mit Ylachbooten Die) nen Ver ffentlichen worttarg 

beneca ‚wieder p erzuifellen und Flößen ſeien mit Reiſerwerk derart um— Shon’ibnnidt. 

be e aubauen. } in: 

hefes barılofe, begetabiliihe Mittef follte den IEben, dab man-meine, e5 fomme ein 

fen. feinen Tolimmiten Ehmptomen in entwurzelter Baumſtamm angeſchwom⸗ 
in Zurzer Zeit befreien. 


* e 


O. Fetſcher 
mn ei lip Zarmon, Bryan G. Tighe, Irving Dr, Edwards’ Olive Table öffnen bie Ein ; a0: 
er Beten — kat nun baS-lok an bie englifd-fran- Bis die Briten heimivärts fliehn. toren mehrerer Banten, doch ift den A. Rice, Nohn Kletcher, Frederid Go- | Neweide, ihre Tätigleit ift fahft, aber naydrüid- Woodlawn Truft and Savinggs—Rräji- 
ler, e die neueite Diätliite und 


2 a — lich. Kein Schmerzen oder Kneifen, wenn Dr. dent, € 3 9 S r bes > 
Banten zwei Jahre Zeit gegeben, vom | twin, John R. Vurgeh. ! Edwards’ Olive Tablets gebtaudt werden. Sol- Sohn — N. Poague; Naljirer, 
legten Herbit an gerechnet dem Geſeh Firft National — Präfident, James U * Art Behandlung follte gerade alten Leuten Nefkup —— warme 

‚ ‚ 4 Pa in ex F zuteil werden. X ADirektoren: L. B. Patterſon, 
nachzulommen. Die Banken beeilen Forgan; Vizepräfidenten, Howard 9. Dr. Edward’ Olive Tablets find begetabi- W. D. Mestey, €. M. Roague, Arthur 
nn : — Hitchcod, Frank O. Wetmore, E. K. Uiſch mi Olivenöl vermifiht. Jhr erienni fie MW. Tobias, X. Kletcher X el, 
fi damit anſcheinend nicht und hof⸗ Boiſot, C. N. Gillett, C. H. Newhall, an ihrer Dlivenfarbe, Nehmt ab und zu cine 28. Fleicher Farrel. 


( — z , oder zwei umd Ihr feid frei bon Leber-, Einges — — — 
fen wobhl, daß das Geſetz vor ſeinem N. 3. Arnold, N. 3. Hagen; Nlaflirer, iveider oder Wiesenbefünechen. 10c ıumd 2öc 


| — Schon’ ihn nicht, der mit B 
le ber Nährwerte enthält, die den pro. F0fiich-belgifche Stellung heran, fo er= | yrz ein — sich — — 

wien Bebalt an Etärte und Zuger Gohlen⸗ öffneten die 3 Scharfſchützen ſofort ein | Enisr ” ——⸗— — 

at 250 beridiedenen Nabrungsitoifen ; ' Spiel bis er zux Ooll gefahren, 

bt. I iwieb immer unter Garantie ver Schnellfeuer, fchrieen Hurra!, jodaß | Dreihmaicki.e, Stumd’ um Stunden: 
ie jellung oder der Zurüderftattung des laub — ot : Viel d 
a re en Suesuben bon bite man glaube, es feien ihrer Viele, und] Zlamme, deutſche Flamme, Iodre 
wie und fenbe: noch En u... = im Nu fjeien auch gleich mehrere deut= | Auf zum bebren Gottesibron, 


* en Ber regulären Ötöhe Ames Ebe- jche, mit Mafchhinengeiwehren armirte | Glübend deine Rechte fodre: Intrafttreten noch verändert und ge= Henry U. Howland. Direktoren: Ven- | die Eactel. Alle Apotbdefetr, Aus Bereinskreiſen. 
BSox 254 A, Whitney Point, N. 9. 
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01395 Motorboote zur Stelle, die ein mör: | Glüd jet deiner Neinbeit Lohn! mildert werdet wird, jamin Allen, U. €. Barilett, E. St. Voi- Ihe Dlive Tablet Comband, Eolumbus, Ohie ee 
ja13,21 berifd ‘ 2 bie (ifch-fran- Rein jteigt aus dem Weltenbrande | Unt \ot, William %. Brown, Auguſtus . — ——— In der lebten V a 
 Deriueges öeuer auf bie englijd-Ttan- Deutjches Reich, dein Aar berbor: nter ben Banten, iweldhe geftern Carpenter, D.Mart Cummings, James Merhants Loan and Truft— Präjident = Er erfammlung des 

zöſiſch-belgiſche Stellung eröffnen. | Deinen Feinden Trug und Schande! Beamte ermwählten, befinden fich die B. Forgan, James Y. Hill, 9. 9. Hitch- ‚| beutfchen Vereins Prinz Heinrid 
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| * erg: D. Hulbert, Frant G. Nelfon und = 
: £ ; | Kohn W. Stifer, William 3. Louderbad, D. Qu: e en. S * ng riſt oe 
England mit der falihen Nasricht vom ' mal Ferſengeld und laufen davon. ©. €, Reid. | Continental and Commercial National — darold M. MeCormid, Charles 9. Sohn E. Plunt jun.; Kafjirer, => Ehriftian Tarnow, Erpräſident, und 
es „Sen ber Xann“ be Der König Albert II. weiland von — |  Bräfident, George M. Reynolds; Vige- | Morſe, Eugene S. Bile, Henry 9. Por: an; Een E. —** Hermann Dahms, Großführer, inſtal— 
wenen wollte. — Die 40 Manıt von der Belgien fängt an, bei der Aushebung Sände hod! präfidenten, Arihur Reynolds, Ralph ter, Norman Ream, |. N. Spvor, ®. — zn 2 Roehr: Hilfs litt: Erpräfibentin, Hedwig Haufer; 
Hemden“ Zapern engliihen Dampfer und de- der Schütengräben imferbezirk jelbjt i en ugganber Moberifon, | E. Sunny, ®. 1. Batjon, 3, D. Bet | Setretär, A. Leonard Yobnjon; Ges nt — en 
—24 ſchaͤfisführer fuür Karmanleihe-Dept., | Prajıvent, Arthur Kupfer; Protofoll= 
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A⸗ zulegen. Recht jo; wenn der Menſch neulich Thomas Barron, Nr. 6655 ner; Kaſſirer, Nathaniel R. Loſch ar nt F. — 5*2 Gene de Sekretärin, Franziska Pankani; Fi⸗ 
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mer, Meudler & Co. in bie Welt Meudler & Co. eingetreten, und dem | Eat er-ihm nicht. uf den Zäter wird | 6 Bu d Goni = >| mings, James ®. Forgan, Names Y.| ward 2. Ayerion, John G. Shedd, kow und Auguſte Hente. Dergnüs 
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* Zer ſtörung des deutſchen Panzer⸗ ren viel harte Stunden erſpart geblie 0 rue u * nn 8 Ream ar — Moſes J. Wentworth. te, Nach der Inſtallirung begaben ſich 
lreugers Von der Thann“ durch den ben. — Billion x Watton, 9. E. Sunny | Mid-City Truft anbEeningt— Brüfident, die Mitglieder nah Springsguths 
jtit: ; 4 „ni u. 4 sn S x, Ratbie: Vizepräfident, E. E. 4 
X fen Schlachtſchiffkreuzer iſt bis⸗ In aller Stille iſt die franzöſiſche Frank O. Wetmore, T. E. Wilſon, C. — — —— —— 2 a Halle, wo geſpeiſt murde und man 
pon ber Preif i J BR M, Moole Hart; Saffirer, D. B. Kennedy; Hilfe- ch ei — in Fröhf — 
er Preſſe nach ſeinem wahren Regierung von Bordeaux nach Paris Wooley. faffirer,C. W. Wathier. Direftoren: | NOG eine Zeitlang in fröhlicher Stim— 
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gar nicht ungejchidt gewählt. Der maßregeln getroffen, ‚dab niht ud] AVABARANZ x 4 taflirer, Harold €. Foreman, Andre | aRnal, nt, oT ee rer | Halfted Gtr., ab. 
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Setretär, Edwin &. Nelfon; Trujtbe- ee at: Pan Der Arion Männerhor der 
" man die’ Angaben über die Beitiidung, lung ihre Grühe Ichiden. — — le / u amter, Neil X. Shannon. Direktoren Siüpdfeite hat folgende Beamte 
{ | Direktoren: Kohn W. Lynch, Zohn ©. | bert Wehrwein, Präſident; Wm. 
- fhiffe jind bei Ausbruch des Krienes ift zum Oberfommandirenden ber im | 
y® 2 eo UC> 
En . i t % Nelfon Lambert, 3. Fletcher Farrell, GE. Scotten, Edward B. Strong, Chas. 
= ferer Konitruftion wurden durch folche worden. Dort joll er eine Armee vom | Bag 
eneueiter Art t, die fümmtlich 383,000 Franzoien fommanbdiren. Die BR AN — * — A 
J —F eueſter Art erſetzt, die ſämmtlich $ — = Kor = faflicer, Charles Fernald, W. W. Le Q 
de, weshalb fich die englifchen Krieas- Die deutichen Flieger und Bomben- tements, Harc" Latvton. Direktoren: | Rational Bank of Englewood— Präfident, | Karl Stohren, ° Truftee; Aug. 
’ x Bw y) — —J 
—— ſirer, V. E. Nichols. Direktoren: J. 
nur in großer Ueberzagl auftreten. „berungenirt“. Darüber herricht Dei mu or alä. Alanner ale Schimmel. Calvin 9. Hill, Hency R. Sient, John C. H. Anight3, Willtam 2. Sharp. Yranz Schliedes, U, ©. Fahnenträ= 
: s vn Ztepe x: GCmi A. Fi Alfred L. B , H. E. te, F. 
alfo veraltet. — Bombe war mit einer deutichen Flaage 4. RB, Stevens, E. %. Swift, U. Tilden, ten, Alfred 2. Baler, H. ©. Otte, # 
Bräjident, William T. Tilden; Wige- W. D. Diden, Henn Mener, U. W. | Herzberg, Paul Ruf, Louis Dieb, 
der Ihann“ eiaent- zöfichen Republit: „Bon jour, Poin— ;. 
tergang ber „Bon der The g ; _Shea; rn ein „| wald v. Herzberg und Fred. Wieſen, 
H. Lennert; Selretär, €. E. Glenn. walt, George 2%. Wire. Direftoren: 
; N : oängfaree), morgen auf Mieber- 
r arren die Poäng g ( e 2 — ——— —— * 
Konitrejpionage, vor deren Karren Guarantee Truft and Savings — Präfi» | Cberbart, Stanley Field, David R. | der Vereinigten Männerchöre; Ber, 
io die „Von der Thann“ ftedt. Die Argonnerwald zeigen fich die von pri= Staflirer, Otto I. Meier. Direktoren: Stilfwell, John E. Wilder. Amerifanifchen Nationalbund; Emil 
& ſchwimmenden Handelsſchiffe. franzöſiſche Miniſter der öffentlichen John Mueller, H. A. Beder, Henry F. Kallirer, €. ©. Schid; Hilfsfafjirer, Am 18. April feiert 
ine 
durch dieſe falſche Nachricht den der- in Rouen, die Beforaniffe einiger an- 


E 4 — et r 9 ; N m: * James M. Hurſt, William B. Levinia, 
— D franzöſiſche General Galliei... 22% | erh . Edwin G. Foreman, Oscar G. Fore— \ i 
über die Armierung unter bie Lupe u. ao ' 1022 £ BA 
Fort Dearborn National — Rräfident, Farwell, Charles N. Erane, Rollin Bark, jr., Vizepräfident; Kohn F. 
neu beſtückt worden. Die Geſchütze äl— 3 a 
: ft no‘ Henry R. Kent, John Fleicher; Kaſſi— 5. Eonover, Wr. T. Fenton, Kohn N, | 4414 La Salle Str.; Peter Schmidt, 
iter tragen, als die enalifen und Deutichen rüften fi, ihm einen „feus AKEN >= z Gros, 6. & Wong M. £, Mesiee: Geo L. 3. Swift, R. M. Mefinney, 9. W. | fred Schmidt, Schameifter; Mar v. 
e ; . z } < * J. J. Nichols; Vizepräfident und Kal: | < » * 
werfer hab l Armee⸗ 22 J C. A. Bickett, Walter S. Bogle, W. F. —— Po: aD Schweiger, Bummelfchagmeiiter; Hrm. 
Ibiffe entiweber in rejpeftvoller Ent- erfer haben bie engliicen Schon mancer neriebene Fümmel Herr Bryan, der glänzt no am Simmel, N 3 —— 
Die ganze Büchermweisheit über die Ar- !M den offiziellen Streifen Englands | 5, im eifernen Säfig verichwand Die Wolfen, die trüben den Glanz, A. Sing, Nelion N. Lampert, 2. 2, | National City Bank of Chieage—Präft- | ger; John Lothen, Bummelfahnen= 
s B WM, AM. Tilden. Y. Erandall; Kajfirer, Walker G. Me= Carl v. Wolfsteel, Dirigent; sohn F. 
Mas hatte denn nun die Verbrei— geziert, und auf dieſer ſtand die Bot— 
bräſident, Nelſon N. Lampert; Kaſſi— Morton, William N. Karnagin, R. ®. | und Karl Jahn, Stimmführer; O3s 
— Fee Fu in!“ deutſch: Schö⸗ 
lic für einen Ziwed? Es handelt fich caré, à demain!“ (auf * ze 
—* Direktoren: William A. Tilden, Nel— Alfred L. Baker, Edward F. Carry, Bierfüchſe; Emil Richter, John 
if: jehen!). — 9 *Xxa & = 
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—— * 9 Variling, Jolend Schaefer, Mar Met: | ©. &. Rochling, ©. E. Stimming, Die | fein Zojäfriges Ctitt —* —* 
Neuauflage der „Emden“ iſt zu Arbeiten, Sembat, bemühte ſich wäh— ner, John L. Wellinnton, C. H. Sippel. rektoren: H. G. B. Alexander, Joͤhn T. en ee iftungsfeft in beis 
Ken Aufenthalt der „Von der gejehener franzöfiicher Voltzvertreter 
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Clarle, Louis B. Clarte; Kaſſirer, Fre⸗ Northern Truſt Companh Präſid — se 

en Te Fu . — Bräjident, ei r 
derid ©. Hebu.rd; " ""sfaflirer, George Solomon W. Smith: PVizepräfidenten jeite ermählte folgende Beamte: 


Allen, Thomas €. McGratb; Sekretär, 9. DO. Edmonds, F. 2. Hanfen; Kaili- Augufte Kuglin, Präfidentin; Anna 


grinzipien ftets mechielte Bryan Stets war er den Briten gewogen, 
Wie die Hoien, die alten umd neuen. Und ein Etwas bat immer gezogen, 
Um Stimmenfang aina es ibm nur, Der Diener des Mächt’aen zu fein, _ 
Von Gharafter war da feine Spur. Bringt ja immer ganz jhön etwas ein, 


* - fer * R⸗⸗ dent, John A. Lynch; WVizepräfident 
A . Moeller, Alfred K. Foreman; Hilfs— 
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"nimmt. Sämmtliche deutichen Kriens bisher Generalgouverneur von Paris. — Y ; — . 
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s ö br% 18209] RE ä eh RR 2 AV William A. Tilden; Vizepräſidenten, * u N Raabe © = = 
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fetnung von den deutfchen halten ober a. und die Gadanftalt in Dün Hat genlänzt am politiihen Himmel, Dod der Stern zeigt icon etwas von gerald, Kohn Feier, Guftav Freund, N. Nichols, ®. E. Nichols, R. T. Barry, | Tadermier, Vereinsfahnenträger; 
mierung der beutichen Kriegsichiffe iit und Frranfreichs viel Bitternig. Eine Der Komet läßt jhom hängen den Schwanz. Baiterjon, Charles A. Plamondon, R. dent, David R. organ; Vizepräfidenz.| träger; Amb. Huber, Hornträger; 
gezie te] : Fort Dearborn Truft and Savingd — Lauch; Hilfs-Kaffirer, W. T. Perkins, | Spuehlen, Bizedirigent; Mar d. 
fung diejer faljhen Nachricht vom Un- ſchaft an ben Präfidenten der Tran 
rer, John E. Shea; Hilfskaffirer, €. Aujlie; Auditor, Lee A. Sing; An— 
n } 5 teber Boincare (ſprich: 
lieaenden Kall um einen Akt der nen quten Tag, lieber'Boincc : ; ‚ Earri 
im vorliegenden Fall fon N. Lampert, Edward Tilden. Ambroſe Cramer, Albert B. Did, €. ©, | Spuehler, Aug. Schweiger, Delegaten 
. 24% . 4% . . m} — F 5 a 2 “ 
Die britifche Admiralität mweih nicht, Mit dem Verlauf der Kämpfe im fidenten, 9. W. Beder, John Mueller; ing, Clayton Marf, 9. ©. Otte, 9. U. 
Sorge bezüglich ihrer auf der hohen Deputirten jehr unzufrieden. Der Henry } Jaeger, William Winterhoff, Roje; PVizepräfident, 3. T. Emerh; Vereinen. 
befürchten. Daher verurjadhte man rend feines mehrtägigen Aufenthalts Hibernian Banking Aſſociation — Prä— Emery, Daniel J. Schuyler jun, Wal— den Sälen der Walhalla Halle. 
mn“ zu erfahren, indem man dar: ZU zerftreuen, und mies inäbejondere 
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jidenten, David R. Lewis, Henrh ®. E. Schick, H. S. Wilcox. 
dort eine diesbezügliche Notiz in der trotz aller deutſchen Angriffe bisher 
Breife erfheinen würde. Diefe Hofi- den entihloffenen und opfermutigen 
nung ber britifhen Admiralität aber Truppen nicht entriffen werben fonn- 
bat Ti nicht erfüllt. — ten. Der Deputirte Francois Brunet 
Die 40 Mann, die feiner Zeit von legte dem Miniiter Feldpoftbriefe vor, 
ber „Emden“ durch ihre zufällige An: in denen mehrere franzöfifchen Offiziere 
meienheit an Land enitamen, jollen der „unmaßgeblichen, doch reiflich erivo- 
fih eines größeren englifchen Han⸗ genen Meinung“ Ausdrud geben, der 
Delsdampfers bemächtigt und diefen Kampf im Argonnenwalde werde 
atmiert haben und damit von neuem ‚leider zu Gunfjtender Deus 
die See unficher machen. „Ein freies jhenenden „Wir (fFranzofen) 
Seben führen wir, ein Leben voller opfern uns auf, doch wir wilfen, daß 
Wonne!“ unſer Blut für eine verlorene 
In Liverpool — England — hai Sade fließt“, jchreibt ein Leut— 
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über bie beporjtehende deutjche In» jchiedene hervorragende deutide Heer= 
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Een ur. g N 8 S ſeit Zu verſichern, daß treu er ihm ſei; ‘ebt biit du von allen erfannt 
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J zu ftreuen, dahin, dah von der Gin- Coldaten ber Argonnerlinie gerichtet Auf einen anſcheinend tollen Hund, a en = — * 3 
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Ben — ee elle US Nortäweit State— Direktoren: Alfred | Ave. Auditorium, Ede Sedgwid Str., 
ne ee A En Zu? Davis, Otto S. Harz die öffentliche Snftallirung feiner Bes 
iaffirer. 3. 3. Cooper, 9. ©. Satan, u. F 5 re ——— amten veranftalten. Die Treier wird, 
W 7 Dabid ( g M, 0N, \ NEZ " i 391 s z * 
G ee — zel, Joſeph R. Noel, A. G. Rehtmeyer, wie — alljährlich, mit einem großen 
— a. Blair Stanley Field rede: Peter P. Reijenhaus, John F. Schiff: „Drill“ und mit Zangbergnügen 
rid T. Hastell, James I. Hill, Charles * Charles T. Schueler, Theodore verbunden, und zweifellos wird die 
H. Hulburd, James C. Hucchins, Sheldon, Leonard Specht, Charles A. Halle wieder bis auf den letzten Platz 


⸗ —4 a h bn. 3 2 . . 

Chauntey Steep, E. H. Marfham, John 3a 4 „ | gefüllt fein, wie das bei diefen Ver— 

N, Mitchell, John G. Shedd, Frant D, | Northweitern Truft and Savings— Prä- | : 
2, Ri } ? fident, John. Smulshi: Wisepräfiden. anftaltungen de3 Hive ftet3 der Fall 


—— — — — — — — — — — 


Live Stock Exchange National — Präſi— ten, Walter $. Raymer, William 9. gewejen it. Die Snflalirtung mird 
dent, ®. M. Heatb; Bizepräfidenten, Schmidt, John A. Rrebis; Kajlirer, D. | von Lady Luife Henrihe, Supreme 
6. F. Rntber, M. A. Tranlor; tajlirer, Be ——— — en »- | Zruftee und State Commander, und 
re Math. — Bösen: sans Lady Martha Wolters, Diftritt Des 

6, a a 4 °. x en: . . * Brertt N ( 

Ogden Armour, Names 9. Ajhbn, Sa- | M- Retmolds, John 7. Smulsti, Wal- puth, borgenommen werben. 

muel Cozzens, W. U. Heatb, Arthur * 3. Ratmer, William 9. Schmidt, Die einzuführenden Beamten finds 
= er < —— — * Se Fan eg — Anna Drewke, LadyCommander; Liz⸗ 
Soronto, ©. N. ? J. A. E sti, A. J. Kowski Sr., — * 
Edward F. Swift, Thomas E. Wilſon. George R. Benſon, B. A. Eckhart, Ju⸗ zie Hafferfamp, Lieut. Commander; 
Kowalski jun., Vinzent Jozin; Sekre⸗ lius F. Smietanka. Frieda Lochert, Paſt Commander; 
tär, Math. Foeriter. Direftoren: Geo. | Peopled Stodyards3 State — Präfident, Gertrude Schwinn, Kaplan; Katig 
M. Rennolds, John F. Smulsti, Wal- R. S. Schlefinger; Vizepräfident, Wut, | Geidenfpinner, Schriftführer; Jo⸗ 
ter J. Raymer, William H. Schmidt, G. Rathje; Vizepräſident und Kaſſirer, fephi a x >: BR A 
N HK Mrehi — * ud N Pe = ze phine James, Finance Aubditorz 
John MU. Prebis, D. M. Helinsti, Yo: 9. €. Laycock; Hilfskafjirer, J. N. fephine Names, R 9— we 
jepb Storemiemwäti, U. |. Komwsti jen., Moylin, Leon Drivensti; Sekretär, ©. p „sames, Rechnung führer; Ida 
George R. Benſon, B. A. Echart, Ju— L. Mylin; Vorſitzer des Direktoriums, Dohn, Lady-at-Arms; Ida Welde, 
lius $. Emietanta. John A. Spoor. Direktoren: R. 3. | Sergeant; Marie. Goebke, Wache: 


* 


Schleſinger, J. A. Spoor, Arthur Mee— Mari 2 FE 
—— BET, 53 —A ie Borches, F 
ler, C. F. Clauſſen, Frank J. Kohn, h Pidet; Emma 


Reibt rheumatiſche ſchmer⸗ William J. Rathje, Edward Morris, Mebe, Captain of Guards; Anna 
jun., BC Otte, €. M. Macfarlane, ge Dfficial Prompter; Kittie 
2 . NSulius Oppenbgimer, 9. E. Lahcod. Kepler, 1. Standartenträgerin: Lizzie 
zende Gelente ein und Beoples Truft and Savinggs— Präfident, | Harrer, 2. Stand ioeri 9 5 
. a Savınge —' Harrer, 2. Standartenträgerin; Anna 
2 . Earle H. Rehnolds; Vizepräfident, Roy Meinten, Bianifti = ! 
beſeitigt die Schmerzen, 9. Griffin; Vizepräfident, R. 2. Ip- | „ernten, Bianiftin. 
ham; * A. M. Rode; Kafii- Der Südſeite Schwäbiſche 
rer, H. T. Griswold; Hilfskaſſirer, E. Frauenverein veranſtaltet 
= ö E A. Sink, €. %. — rn RE 4 ”e an a et am 
Augenblidlihe Linderung durd eine ae $ — ee —— fommenden Samſtag in Heitmanns 
kleine Probeflaſche von altem nolds, S. M. Felton, James F. Mea- Halle an 53. Str. und Afhland Aoe., 
„St. Jakobs Del”. gber, Roger C. Sullivan, ®. Yrving | feinen 8. großen Preismasfenball. 
—— Roy H. Griffin, Earle 9. | Es iſt auch diesmal wieder für viele 
— * Reynolds. ſchän⸗NMeei 
Rheumatismus iſt nur „Pein“. State Bant of Chicago—Präſident, L. A —* Preiſe geſorgt worden gute 
Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf in. | Goddard; Wizepräfident, Henry u. | „rujit und fhmadhafte Erfrifchungen 
nerer Behandlung Sört auf mit — — Henry ©. Hen— werden zur Stelle fein, und das ganze 
rung. : hen; Hilfskfafjirer, Frank N. Badard, | Felt wird d öhli üts 
9 iſſirer, ‚| Heft wird den fröhlichen und gemüt 
Drogen! Reibt Iinderndes, durchdrin C. Edward Carlſon, Walter 3. Cor, lichen Anftrich * ae die 
gendes „St. Jakobs Del” direkt auf Edward A. Schroeder; Sekretär, Sa= Schmwäbi : ‚ v 
Eure wunden jteifen, femerzenden | muel €. Sineht; Hilfsjetretär, Im. c, | SHwäbinnen ihren Beranftaltungen 
Gelents, umd es ftellt fidh fo- Miller. Direktoren: David N. Bar= | Zu geben verftehen. 
( 1%, . > . — ler, J. J. Dau, Theodore Freeman, X. — 
fort Linderung ein. „St. Jacobs A. Goddard, Henth W. Haugan, O3- 


9 


Del” ijt eine unjchädliche rheumati- | car 9. Haugan, 9. G. Haugan, U. |, da! — „Nun, Du jceinjt ja 
iche Einreibung, die nie enttäujcht und Languijt, William W. Peterjon, Geo, | don dem Geſpräch, das Dein zukünf⸗ 
die Haut nicht zu verberennen ber- E. Richards, Mojes Mentivorth. figer Schwiegervater nit Dir wegen 
Stodyards Saving — Präfident, C. N de aefü recht befri 
mag. Stanton; ®izepräfibent X 1 Crogk. | der Mitgift geführt bat, recht befrie= 
Rafft Eu auf! Hört auf zu Mla«- Naflirer, 9. N. Tiffany; Silfetaffirer digt zu fein?“ — „a, e8 waren 'gol» 
gen! Holt eine fleine Probeflajche Names Burges, X. T. Mangan. Dis dene Worte!“ 
bon dem alten, ehrlichen „St. Nakob3 — JA Syoor, Samuel Coz⸗ 
Oel“ von irgend einer Apotheke, und gend. sous 3. Siift, James 9. 


u : ’ Aibby, Arthur G. Leonard, CE. M Mac: Jedermann liebt ihn! 
in einer Minute jeid hr frei von | jarlane, X. Ogden Armour, 


i 3 | i & B. 4. . 

eheumatifhen Schmerzen, Wundheit Heath, €. N. Stanton, Edward Mor: Night Cap Tea 
und Steifbeit. Leidet nicht! Heilung ris jum. ee We £ 
erwartet Eud. „St. Sakobs Del” ift | Union Truft Gompanp—Präfident, Z. $. | zn, Sıllofiat, (aıren Tagen und“ Sertophung, 

i Sciatica, N Igi Ramjon; Vizepräfidenten, 5%. &. Wilf, | indem «3 die Därme ftimulirt und gu natürs 
leid) gut: gegen Gctatica, Reuralgie, H. U. Wheelt, €. R.. Holden; Kaffirer, | Her re ne Doris Heute Abend 
——— Sreugidimergen, Berren- * X. ®. Schreiber; Hilfetafjixer, I: ©. wenn Ihr nicht gan) süchtig füpft, 
v% ng; Selretär, NR, I Großed Padet, lleiner 


2 2 E ii. r ın Wechten, Herman Walded, Charles 
en fich in der fühen Hoffnung auf warten jeit vielen Wochen auf ein Le: | Sohn Louis angriff und fie mehrere: %, Weaver, Trederid E, Weperbäufer, 


2 Iufrative Freibeuterei anmerben. Weni a z — — nale biß, wird jetzt von der Polizei in wilton H. Wilſon. 
die edlen Lords ihre eigene Haut hät Zahnſchmerzdümonen acbeiten Neberzeit Süd Chicago Jagd gemadt. Frau Sm Grdange — * —— 
ten zu Markte tragen müſſen, ſo wäre | ı Kiligka befand fich mit ihrem Sohn an u Fe Di ne EUER, 


Ts 5 E Weshalb e® sulaiien, da bo lofortige z J * Cm zZ - y Charles L. Hutcdinion, GChauncen N, 
aller Wahrjcheinlichteit nad) angelicht® — Hilfe bereit it. | 4b. Straße und South Shore Abe. Blair, D. A. Moulton, B. C. Sammons; 
J— dieſer Pfefferſäckenaturen dieſer Welt— — — als der Hund aus einem Gebüſch Selrerär, Frant ®. Smith; Staflirer, 
Ein gar nicht ausgebrochen. Der x ' | irrang und den Sinaben anfiel. Dre N. Edward Maak; Hilfstaffirer, Yewis 
ae ‚ v m ra a 9%; haumeh- GE, Cam, 3. ©. Walefield, Edivard F. 
er Marquis von Creme aber brach eine ER “ Mutter berjuchte, Das Tier abzuweh — — — 
enze für die Rekrutirung in Itland. 4* 8 ren und brachte ihm mehrere Stih: | Wader, Martin 9. Ryerfon, Chauncen 
pie „gut“ vonstatten gehe. Na, Proite * ‘ mwunden mit ihrer Hutnabel bei, murde ‘, Mair, Edward ®. Wurler, Charles 


Mahlzeit! „Da eben, wo Begriffe %: ER 4 % 9 | aber während dei Kampfes ebenfalls D Hulburd. denjamin —— 

— 7 ⸗ en u * * * — — L2fr “Ed 2 De 2 N s E W FJ. J e ) 

& fehlen, da jtellt ein Wort zur rechten Be... “x —— | mebreremale gebiſſen. Auch das Kind — —— ae — — 

9 ſich ein!“ — ſagte Mephiſto in #3 u % trug Verlegungen davon. Der Hund | Edward A. Shedd, Erneit A. Hamill. 
deibes „Hauft“ (I. Teil). Die |r- 1: #7 E-Z We lief Schließlich davon und enttam, 


* = Be 4 u 3 | Gentral Truit Gompany of Allinsis — 
länder wollen von ihren Unterbrüdern Ef u 7 | — — Direktoren: A. J. Earling, Mribur 


© unb Seinden, den Gnaländern, nihte ; IN THE cavırr wi. N ' Oypotheteubonds gekündigt. — —— — 
hen — troß aller Humbugerei, mie ——5—— E INSTANT ı f. Resch. ©: 20. Belten, Z 3. Robin 
2 : n ey, E-3 Iootb Siller iit ein wunderbares Präpas sh; . c arg ion, Chandler ®. Peach, Mar Bam, 2. 
ESomerule“, eiri Knochen ohne Yzleild; cat, das nict nur Sabmihmerzen in dem No» | Chicago & Indiana Goal R’y Go. fonnte $. Simmons, H. A. Langborit, A. lIbr- 
- daran ändert auch keine Schönfärberei ment der Anwendung beſeitigt, ſondern auch die Sinien nicht zahlen. laub, Howard &. Heiler, Walter ©. 


‚ Höhlung ausfüllt, gerade wie Gold oder Silber RI:TT Anfonh (6 Ha ae Bach 
des Marquis von Crewe etwas. — e3 tun. Leicht anzuwenden — wird fchnell bart Wilſon, Joſeph E. Olis. George Wood ⸗ 
land, Bucton F. Peek, James W. Ste— 


MR —— No Ma hnlı Truit Compant 
— », — Ibütt den empfindlihen Nerb gegen Talte vie Metropolitan ruft Lompanh 
‚Betrübten Herzens fonjtatirt Die m un Eine Füllung To >. bon New Mord bat im- Bundesgericht vens, W. D. Nobnjon, R. Floyd Elindh, 
\ 5" — London re daß der Men⸗ erbaft als iraend eine, die $10 foitet. Seid * | eine Klage gegen die Chicago & Billiem C. —— C. B. Zcoville, U. 
snrei = eigener Yabnarzt, ip it und Bein, bie £ * Late 2 s 8 R. Barnes, L 5:3 u . 
fenzeichtum Deutfchlands umerfchöpf- cineer Sabrass, Inst Set une Bein, Die IE | Gajtern Nilinois Bahn eingereicht, | N, zernes, Landon G. Roje, UM 
fei. Da ftänden im Weiten unge: — — m 1 Da aut, wo | welcher jie did $5,000,000 Bonds er- 6 u = 4 * u” E te ®i 

. b 6-3 Tonth Filler gebraudt und fie lehren au . “ . un : itisend State Ban a iew. — 
Armeelorps und im Oſten, in ſobald nicht zurück Zeugniſſe von Leuten, die ſter Hypothek der Chicago & Indiana — as Vohnten: WVizepräs 
ien und Galizien, mwerbe bie beut- fine gmersen re im Zahn baden um | Goal Railway Company vom". De- fidenten, Charles Haiterlit, Harry R. 
"Front immer ftärfer. Jn Deutſch⸗ EB Zootb Filler ift zum Berlauf bet Eurem | zember 1885 fündigt... Die - legtere Gibbons; Kaſſirer, Otto J. Gondolf, 
b wüchfen bie Urmeekorps mie nas Empfang des Xrelles verfätdt von Chas, | Bahn iit Eigentum der Eaftern Fili- Pilfstaflirer, %. ©. Sauires. Direfto- 
aus dem Eroboben! - Ya, ja, M. Bertram Drug Eo., 3471 Eifton Abe, Chicage, | nois, Der Hlage zufolge find die am u £ Stout, yurgen —* 
3 Su vertaulen und emptopien in Ebicago vo Baur ev en, »imton E. Booder, Mathias “iler, 
Bull, fo gehen die Gänge, ſagte den nacfe!genden Drug und Department! Stores, 1. Juli 1914 und am 4. Jauuar William H. Bedman, Harry R. Gib— 
‚Müller von Sansſoucçi! Ze | ek & Ks 5 Be u 1915. fälligen Zinjen im jeweiligen bons, Charles Haiterlif, Charles John⸗ 
VYſerkanal — belgiſch-fran⸗ green & “2. 39. u. Gotiage Grobe Aive., Schmipt Betrage von $115,600 nicht aezablt Drekel u * EM. Got 
E en . — in- & Bros, 71. u. Coltage Grovbe, Otlto J. Hart⸗ u a3 <Siate — Pratident, . B. ⸗ 
ze Kriegsſchauplatz find ine 1, Yilwaufee u. eltern Ave, 2, Mein, dal worden. Die Koblenbabn - hat ein | ” zei; Pizepräfident, Edward D. Ste 

sereifante Einzelnahrichten ba. Be: ee hunep- Sohn 3 Coast Ave, | jührliches Defizit von etwa $250,000 | vens; Saflirer, R. X. Neal; Hilfstai- . 
innilich wurbe der Yierfanal an 5° <ır, Cconomical Drug Eo., 122 N, State Sir. , zu verzeichnen, jirer, U. 3. .Holar jun. Direktoren: kungen. Gleaſon, C. P. Keuni 
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_ THE CORN EXCHANGE 
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A 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
N.-W.-ECKE LA SALLE UND ADAMS STR. 


Kapilal, Neberfhuß und Frofte, S9,500,000.00 


Spar-Departement 


jetzt offen. 


Kontos fünnen eröffnet werden mit einem Dollar nnd aufwärts, und alle 
Yontos, welche an oder vor dem 16. Yanuar eröffnet werden, zichen Zinien zu 


wer Rate von drei Prozent per Sahr vom 1. Januar an. 


Beamte: 


Erneſt U. Hamitl, Präfident. 
GHaried 2, Huthinfon, Vize-Bräf, 
Ghaunsen 3. Blair, Bizepräf, 
DS. A. Monlton, Vizeyräf, 

V. C. Tammons, Bizepräf. 


Frant W. Smith, Selretär. 

J. Edward Maas, NHaifirer, 
James G. Walefield, Hilflaſſirer. 
Lewis E. Gary, Hilſskafſſirer. 
Edward F. Ehvenbed, Hilistaffirer, 


Direktoren: 


Chartes 6. Wader 
Edward B. Butler 
Benjamin Carpenter 

Kotien F. Blair 


Edward A. Ehedd 


die „Mbendpoft”.y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiicde Winfe für den Geflügel | 
halter in Stadt und Yan. 


Der Sühnerjtal. 


Ein idledhter Stall Urfache geringen 
Gierertraged. — Beihaffenbeit eines 
guten Stalled. — Wärme und Rein: 
lichteit im Stall. — Der Scharraum. 


Man hört gerade jett fehr Häufig 
vie Stlage, daß die gut gefütterten Hübh- 
zer dennch nicht legen wollen. In 
ſehr vielen Fällen nun ift der Grund 
ur 
Yühnerzugt im den Wlechten Stal- 
lungen >w fuchen. Die Hühner müj- 
jen in irgend einem dumpfen, feuchten, 
kalten, finfteren Schmußiintel figen, 
und dann wundert man fich, wenn fie 
franf werden und nicht Eier legen 
wollen. 5 

Beidhaffenheit eines guten Stalles. 

Das Huhn verlangt einen luftigen, 
irodenen, hellen menn möglich 
eiwas erhöht — liegenden Stall mit 
guter Quftzufuhr, ohne Zugluft, gegen 
Kälte und heike Sonnenjtrahlen mög- 
Ichft geihügt. Auf der Farm ift bie 
beite Stelle für ven Hühnerftalf feit- 
I oben in einem anderen Viebftalle, 
durch Bretterverſchlag vom Vieh ge— 
trennt, ſodaß der Stall erwärmt wird, 
ohne daß die feuchte Stallluft ein— 
dringen kann. Denn in einem falten 
Stall legen die Hühner nicht, was jich 
namentlich) die Geflügelhaller in der 
Stadt merken jollten. In einem tal: 
ten Stalle erfrieren bei Raffen mit 
großem Kamm gar leicht die Kämme, 
und bie Hühner werben dadurch auf 
einige Wochen direkt Tranf. 

Wärme und Reinlidjteit in Stall. 

Dean kann kalte Ställe dur Ein— 
bringen bon Pferdedünger erwärmen, 
ſorge aber auch im Winter dann für 
die Zufuhr frifcher Luft. Die brei 
Finger breiten, nicht jcharflantigen 
Sißitangen madht man am beiten nicht 
zu hoch und bringt fie in aleicher Höhe 
an, aljo nigt treppenförmia, wie man 
es in den meiften Fallen fieht. Das 
Huhn liebt die Neinlichkeit; deshalb 
mu der Stall öfterd gereinigt und 
min deſtens einmal im Jahr mit For⸗ 

malin ausgeräuchert ober au Sgeſchwe⸗ 
fen werden. Darauf wird er dann mit 
Kolt * ausgeſtrichen, oder man 
ſpritzt die Kalkmilch mit einer kleinen 
Drudpumpe in feinem Strahle auf die 
Wände Eine Einjtreu von Alche iit 
lehrt zwedvdienlih. Der Dünger iit 
jorgfältig zu fammeln, da er einen fehr 
iveribollen Gartendünger ergibt. 

Ter notwendige Kalk, 

Man veraeife nicht, bei beichränt- 
tem Auslauf, alfo vor allem bei ber 
Geflügelhaltung in der Stadt, im 
Stalle oder im Auslauf aud) für etwas 
Kolf zu forgen, an dem die Hühner 
piden fönuen. Das Huhn gebraucht 
den Kalk zum Aufbau feines Knochen: 
gerüftes und zur Bildung der Eier- 
halen. E3 empfiehlt fi deshalb 
auch jehr, den Hühnern die auf einer 
Anodhenmüdle fein gemahlenen Kino» 
chen des Haushaltes oder Eierjchalen, 
die aber ganz klein geitohen fein müj- 
fen, zu verabreichen, weil fich die auf 
engem Raum gehaltenen Hübner fonft 
jehr leicht das Eierfreijen angewöhnen. 
Auh fein zerftoßener, alter Mauer: 
puß ift aut, aber nicht frifcher Kalt. 
Bei freiem, ungehinderten Auslauf fu= 
ben Ti die Hühner jeldft gemügend 
Kalk, fodak man aljo füt die Zufuhr 
bes nötigen Kalfes nicht mehr. befon- 
der& Gorge zu tragen braudt. 


Llaſiſche Strümpfe, Bandagen, Brud;- 
bänder, birei von ber Fabrif an End. 
Etrumdf, Antelän- 4. 25 


ge. ide....... 

anie Erid-— 1.7 7 > 
Antec 1. 70 
"Sale... _ 3. 25 


Sir fadrigiren über 100 
Sorten Bruchhauder, ein gut 
de ſcades fur jeden. 

* "Benagiten— 


au 
„On, t aa, von 9 Borım. 
uber — a. 


Se 4 5 bis 12 U 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Aveo. 
& E rl den Glebator, 


Diartin U. Ryerſon 


Charles 8, Hutdinion 


dieje geringe Eintrüglichkeit der | 


Chanucch %. Llale 
Gharied H. Hulkurd 
Giyde N, Garr 


Edwin ©, Foreman 
Erneii U. HSamill 


ins-15% 


Der Scharraum. 


Gut ift eg, wenn man im Hübnerftall 
eine bejondere Abteilung burch einen 
erfhlaa abtrennen, einen bom 
| Scharr aum getrennten „Legefiall” fidh 
| einrichten fann. In vielem Legeraum 
iverben einige faubere Nefter berazftellt. 
| Ein Ei, beiten ein Porzeilanei, 
wird in jebes Nejt bineinaeleat. Zu 
beachten ift ferner, dab die Henne ihr 
Ei gern im balbdunflen Raum legt 
und außerdem immer ein Nejt bevor: 
zugt, in dem fchon Eier liegen. 
Die Kontrolle der Legetätigkeit. 

Ein gute Huhn kann in feinem Le- 
ben 600 bis 800 Eier legen. Das Le- 
gen beginnt im zweiten “abre, und 
zwar legt das Huhn dann etwa 60 bi 
70 Eier. Vom dritten Jahre ab an 


F 


aber jind 100 Eier das Yahr zu ivenig; ı 


die Haltung und Fütterung von Hüh— 
nern mit fo geringer Zeiftung lohnt 
Iih einfah nid. Man fellte nur 
ı Hübner halten, die vom datten Jabr 
ab an mindeltens 140 bis 150 Eier 
jährlich legen. Nach fünf Jahren ver- 
ringert jich die Eiermenge ivieder, und 
beshalb follte man feine Henne länger 
ala böchftens drei Kahre halten. Um 
aber genau das Alter der einzelnen 
Hennen zu milfen, zeichnet man jede 
Henne durch die bekannten Fußringe 
bon berjchiedener Farbe oder mit ver- 
Thiedenen Zeichen, die in einem Jahre 
um den linten, im anderen um ben 
rechten Lauf (Bein) gelegt erben. 
Außerdem muf; man über das fyeber: 
vieh und die von ihm gelegten Eier 
genau Buch führen. Zum Ausbrüten 
hebe man fıch die Eier der beiten Le 
gehühner beionderd auf oder 
fie von einem „Muftergeflügelhof“, der 
mit Falkerneft arbeitet, alfo Zuchtwahl 
nah Zudtleiftung betreibt. 
F. F. Matenaers. 


Lokalbericht. 


m — — — — — 


ı Haufe Wr. 


Sahresbudaet. 


Bericht des Finanzausſchuſſes weiſt 
anf großen Fehlbetrag hin. 


Ald. Merriams Ungriffe, 


Staatliches Arbeitsnachweisbüro geplant. 
— Mit dem Bau des neuen Unionbahn 
hofes ſoll in alernächſter Zeit begonnen 
werden. — Reinberg angegriffen. 


Nechdem er ſeit ungefähr einem Mo 
nat jeden Tag zwei oder drei Sitzungen 
abgehalten hatte, brachte der Finanz 
ausſchuß des Stadtrats ſeine Bera 
tungen über das Jahresbudget geſtern 
zum Abſchluß. Er hat ſchwer gear— 
beitet und ſich bemüht, das Beſte zu 
tun, was ſich unter den Umſtänden tun 
ließ, dennoch kann er aber ſeines Wer 
kes nicht recht froh werden, weiß er 
doch, daß dieſes in der nächſten Stadt— 
ratsſihung auf das Heftigſte angegrif 
fen und als völlig wertlos hingeſtellt 
werden wird. Es iſt ihm nämlich nicht 
gelengen, die Ausgaben mit den Ein— 
nahmen in ng zu bringen. Yene 
find um ungefähr $2,000,000 zu hoch, 
und e8 wollte nicht gelingen, fie weiter 
herabzufegen, troß der Taiſache, daß 
man jtait der verlangten Polizeiver— 
ftärkung bon 1000 big 1200 Mann 
nur eine folde von 200 Mann bemil- 
ligte. 

Markt Yoote, der erfie Rechnungs 
führer be Stabtfämmerers, ift ber 
Anficht, daß fi in den verfchtedenen 
Abteilungen der Gtabiverwaltung 
nambafte Beträge werben fparen laf- 
fen, und daß hierdurch ein beträchtli- 
cher Teil des in Ausficht ftebenden De- 
fizitö wett gemacht werden wird, Al- 
derman Merriam, welcher fich als ein- 
ziges ber Ausfhukmitalieber ber Un: 
nahme des Berichts entichieden wider— 
feßt:, ift aber gang anderer Anficht. 
Er jpradh fich dahin aus, dah von Er: 
ſparniſſen wahrfcheinlich überhaupt 
nicht werde die Rebe fein fünnen, dab 
n:an aber mit unerwarteten, nicht zu 
bermeidenden Nusgaben tehnen müſſe, 
und fich daher, falls man das Budgei 
in der vorliegenden Faſſung annehme, 
einem Fehlbetrag von ungefähr 58 
000,000 gegenüberſehe. Seiner An— 
ſicht nach hätte man ſämmtliche Vor— 
anſchlãäge an die Abteilungsvor ſtehet 
aurückweiſen ſollen. mit der Auffor⸗ 


beziehe | 


* 1 
1 DB 
gerad; por 


— 


Poſtſchluß fur Eusops 
Im hieſigen Voſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſch- 
land und Oeſterreich · Ungarn 
morgen 12 Uhr Mitternacht. 


derung, fie mit den zur Verfügung 
ftebenden Summen in Eintlang zu 
bringen. 


Staatliches Arbeitönachmweitbüro. 

Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
bieß in feiner geftrigen Sigung eine 
der Legislatur zu unterbreitende Ge | 
fegesvorlage gut, dur melde ein 
ftaatliches Arbeitsnachweisbüro ge- 
Ichaffen werben foll, Sie fieht die 
Schaffung einer aus fünf, vom Gou-» 
berneur zu ernennenden Mitgliedern 
beftebenden Behörde vor; zmei von bie» 
fen follen die Arbeitgeber, zwei die or- 
ganifirten Arbeiter und eines bas 
Bublitum im Allgemeinen vertreten. 
Gehalt joflen fie nicht beziehen, dafür 
find fie. aber zu Neilevergütungen bis 
u $200 im Jahre berechtigt. Die ge: 
Ten, Zeitung liegt in Händen ei- 
ned Generalfuperintendenten, ber: ein 
Gehalt von $4000 beziehen Toll. 
Rorlage Sieht 
bon Zmweigbüros 
Stäbten ded Staated vor. für ben 
Urbeitönachweiß dürfen keinerlei Ge- 
bühbren  berecinet werden. 


Der “we Bahnhof. 

Die Direktoren ber Union Station 
Company, melde den neuen Union» 
bahnhof bauen wird, fündigten gejtern 
an, daß in allernächfter Zeit mit ber 
Arbeit an dem Fradtbahnbof begon- 
nen werben wird. Es handelt ſich nur 
noch darum, daß die Baltimore &— 
Ohiobahn ein in der Nähe der 16. Str. 
gelegenes Stüch Grundeigentum an die 
Pennſylvaniabahn überträgt. 
will fie die Genehmigung des ftadträt 
lichen Induſtrieausſchuſſes einholen. 
YAuh find nod einige Meinungsver- 
fchiedenheiten zmwildgen’ ber Baltimore 
& Obiobahn und derBabnhofstommif: 
fton beizulegen, alles diefes kann aber 
in kurzer Zeit geicheben, und wenn bie 
Union Station Co, jegt wirflid ba3 
nötige Geld zur Verfügung) hat, wird 
wobl im allernächjiter Zeit der eriie 
Spatenftich getan werben. 

Beter- Neinbern angegriffen. 

In der gejtrigen Sigung ded ge= 
ihäftsführenden Ausicyujjes der Eyis 
cagoer Medizinifchen Geſellſchaft wur⸗ 
de der Gountyratäpräfident Beter 
Reinberg beftig angegriffen. 
batte einen aus fieben Aerzten beftehen- 
ben Ausschuß ernannt, welder Heren 
Reinberg Vorfchläge betreffs der Zu- 
— de& ärztlichen Stabes 
des —— machen ſollte, von 
den Vorgeſchlagenen wurde aber nicht 
ein einziger ernannt. Dagegen befin— 
den ſich die Mitglieder des beſagten 
Ausſchuſſes ſämmtlich unter den Er— 
nannten. Da Reinberg angeblich vor 
der Wahl das Verſptechen gab, daß er 
dieſe Ernennungen ganz der Medizini— 
ſchen Geſellſchaft überlaſſen werde, bat 
ſein Vorgehen viel böſes Blut gemacht. 

EEE 
Seipimorbmanic. 


George Lance nibt fih an der Stätte ſei⸗ 
nes einftigen WYlüdes den Tob, 


Bis zum legten Oktober lebte Ge 
orge Lance, 


Mal 1% 


Building 6% Bonds 


| 


Die | 
auch die Einrichtung | 
in allen größeren | 


Hierzu | 


Diele | 


| und der fihtbare Vorrat wird eine be- | 


- | fernerhin große 
ein XZolomotivführer der | 


| Witondabn, mit jeiner rau und zwei | 


| tig und verübte Selbitmord, 
Erinnerungen 


| tig, obaleidy jeine beiden Sinder, 


| zubeitern. 
ı Mann mieber 
ı Wohnung, 


| Brad) die Tür der nod 
ſtehenden 


Kindern glücklich 


3522 S. 


Dann wurde ſeine Gattin ſchwermü— 


zu entgeben, - die 
Wohnung mit der Verftorbenen ver: 


und zufrieden im | 
California pe. | 


Inem Leben- durch inatmen 


Diefe Bonds — * in 3600 und 
$100 Beträgen und find geficdhert 
durch erite Shpothel auf Land 
und Isitödige moderne Apartments 
Gebäude in fehr guter Lage in Chi⸗ 
cago. Der Eigentümer ift ein ers 
folgreicher Ehiengoer Gefidhäitö- 
mann unb bie Vonds find feine 
direlte perſönliche Obligation. 

Volle Informalion iſt enthalten 
in unſerem Birfuler Nr. 8730, wels 
ed an Eie auf Verlangen prompt 
verfandt wird. 


Peabody, 
Houshteling & Co. 


(Gtablirt 1865) 


10 South La Salle Str, 


—J ein längeres Leiden und Ars 
beitölofigteit zur Verzweiflung ge: 
trieben, machte der I1jährige Artoriad 
Guido, Nr. 915 Sholto Straße, fei- 
von 
Leuchtgas ein Ende. Er wurbe tot in 
feinem Bette liegend aufgefunden. 

98 


Ersöf. 


Die 3öjährige e Frau Maria Yiala 
und deren 5jähriges Tüchterchen Eve- 
Ion, die, wie berichtet, fhwere Brand» 
wunden erlitten, als 


fenabme ven Gajolin wieder anyayen 


wollte,» wobei d:r D’en erpichirte urfd | 
| die Kleider ven Mutter und Kind in | 


Brand gerieten, find geftern im St. 


| Anthony Hofpital dur den Zod von 


ihren Leiden erlöft worden. Mutter 
und Kind ftarben faft zur jelben 
Stunde. 


Börlennotirungen. 


Die nahftebenden Notirungen an ber 


| ®etreibebörie, vom Beginn ber Bfrien- 


ftunben bis um 11 Ihr VBormittand, wer+ 
den der „Wöendpolt“ täylicı von Der We- 
treidemasler-sirma G. W. 
6 o,. DU Bodıd of Trade 
voch 
Weiztu— 
Mai ...51.40% > 
Suli „.. 1.26-4% 
Wais— 
Mel ..„ .75% 
SE 2 
Dalcı— 


Sida., neliefert: 


—A 
2 gellerun 
87 81.39 564 
> X 


1.24% 


YKlrbıig. 11 Soım, 


1 
1.26 


7 2 ‚748 75 
‚1014 ‚70% ‚75 ‚16 
Mei .. 5 56% Bu 
Juli ... ‚53% 52% Is 


e— 
I ‚19.00 18,.096-97 
enmmau— 


Mai „..10,67 
Jnli .„..10.00 

Rppaen— 
Mai „..10.26 


18.50 


10.60 
1u.80 


10.05 


10.02-05 


10.15 10.15 


Außerdem liefern €, W. Wagner & 
Eo. den folgenden Situationäberidht: 

Auf Grund der 3 Millionen Bufhels 
betragenden Erporiverfäufe von geitern 
und borgefiern ftieg ber Weizenpreis 
heute jhon gleich in der erften Börien- 
ftunde. Die Maidzufubr ift fehr groß, 


10.25 


trächtliche 
Broomball 


Vermehrung erfahren. 
fabelt, daß Europa aud 
Antäufe von Weizen 
in den ®er. Staaten madyen wird. 
Der Erport von Maid und Hafer im 
Sanuar war biß heute jehr gering, 
man rechnet aber, daß jich der Erport 


ı don Weizen und Mebl in diefem Mo- 


Um ben | 
bie | 


band, 309 Lance aus und mietete fidh | 


im Haufe Nr. 2935 -W. 36. Straße 
ein. Doch auch bier konnte er den Zod 
feiner Lebensgefährtin nicht verwinben 
und wurde ichließlich felbtt fchmermü- 


und Helen, 14 bezw. 16 Yabre alt, 
alles taten, um den Vater wieder auf» 
Geitern beaab fi ber 
nah seiner früberen 
in der er jo mande Stun- 
den reiniten Glüdes verlebt hatte, ec» 

immer leer= 
öffnete dort 

Gasle 


Wohnung, 


ſämmtiliche Brenner der 


Ray | 


eitung | 


und legte fih auf dem Fußboden zum | 


Sterben nieder. 
den Gasgeruch-anaelodt, den Unglüd: 
lichen fanden, batie er ion 
Geiſt ausgehaucht. 

Mit einer Schußwunde in der Bruſt 
wurde geſtern Abend William Bryon 
in der Barbierſtube ſeines Bruders, 
Nr. 2723 N. Rockhell Straße, tot auf⸗ 
gefunden. Neben der Leiche lag ein 
Gewehr, aus dem der Sau abge: 
feuert worden war, Was den Dann in 
den Zod trieb, fonnte von der Polizei 
biöber nicht feitgeftellt werden. 

Da er feit längerer Zeit kräntlich 
und arbeitälo8 mar, machte George 
Locey in feiner Wohnung, Nr. 2806 
Cottage Grove Ae., feinem Leben ein 
Ende, “indem er fich eine Kugel in den 

Kopf jagte. Er war tot, ald er bon 
feinen Angebörigen aufgefunden mur= 
de, 

Nachdem er füämmtliche Fyenfter- und 
Türrigen dicht werftopft hatte, brehte 
James Kane im Schlafzimmer feiner 
Wohnung, Nr. 2338 N. Rodwell Str., 
die Brenner ber Gasleitung an und 
machte feinem Leben burdh Einatmen 
bon Gas ein Enbe. 

Auf gleiche Art ihaffte fih Emald 
Penzel ins SYenfeits, der in feinem 


“mit Gaß angefüllten Zimmer feiner 


Wohnung, Nr. 3018 Fleiher Straße, 
tot aufgefunden murbe, 
— 1. . ——— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
Di Sara, Die Tr Immer Gekauft Hal 


Tragt äie 
Vaters aarifi von 


| di 
% 


Als Nahbern, durch d 


feinen | 


27 Millionen 
Die Unter 


nat auf 
Buſhels 
ſuchung, 


insgeſammt 
ſtellen wird. 
welche 


von Brot vornimmt, iſt ein Faltor, mit 


dem an der Börſe noch immer flark ge» 
rechnet werden muß. 
rſe. 


Produktenbö 


Die Feſtigleit der Rindfleiſch— 


preiſe während der erſten Wochen des 
neuen Jahres bedeutet ſür viele Leute 
eine Ueberraſchung, da 
nach dem 
anfangen, langſam in 
tlimmen. Die Zufuhren ſind 
groß, und ſelbſt die Händler ſind über 
Mengen von Schlachtvieh erſtaunt, 
aus allen Teilen des Landes hier⸗ 
her geſchidt werden, während die Nach— 
frage nicht ſo gut iſt wie in früheren 
Jahren um dieje Zeit. Zumal Schlady: 
ter und Speifemwirte, fonft ftarte Wb- 
nehmer, faufen beträchtlich weniger ala 
früher, 

Lebendes. Geflügel iftit-. ademichon 

Lebendes Geflügel ift etwas 
fnapp, und Enten und Gänfe wurden 


die 


| deshalb eiimas teuerer, gebrübtes ba= 


gegen fiel. 

Rabbits treffen nicht mehr im 
folden Maffen ein wie am Anfang ber 
Caifon und often daher jeht ſchon 
$1.50 das Dupßend. 

Frilhe Eier find in ein paar Tas 
gen um 3-4 Cents aeftiegen, weil bie 
Sufubren etwas fleiner waren bei ftar- 
ter Nachfrage. Ob der Eiermartt ich 
lange auf ber jegigen Höbe halten kann 
oder nicht bald mieber, wie der Stars 
toffelmarft, niebriger nmotiren muß, 
wird bezmeifelt. 

Kartoffeln gingen gegen Ende 
boriger Woche biä zu Sc in die Höbe, 
fielen aber balb wieder auf 47 und 4x, 
und nur rein örtliche Urfachen waren 
fir die Preiserhöhungen verantmort- 
lich. 

Eaſtern Howe und Jumbo tronm s⸗ 
beeren wurden im Preiſe herabge⸗ 
ſett. 

Seit den Feiertagen hat die Nach— 
frage nach Nüſſ ſen ſehr nachgelaſſen 
und Pecans ſind die einzigen, die jeht 
noch flotten Abſaz finden. Die an— 
deren Sorten werden wahrſcheinlich 
von Spekulanien aufgelauft werden, 
ſobold die Preiſe niedrig genug ſind. 

Preisveränderungen auf dem Ge⸗ 
müfemarli, auf dem es heute 
ziemlich ſtill zuging, betrafen Enbi- 


die fyrau dab | 
| Feuer ihres Küchenojens dur Zubil- 


| Zrmmbübner, 


Dannerk&|x 


I (Rotizungen ge u, 


gewöhnlich 
erſten Januar die Preiſe 
die Höhe zu | 
ſeht 


| Grobe 


| Stiberis, das Pund.. 
| Wrasiimffe, das Wiund.. 


Ren 
nn WI 


und 
und fubanifche Tomaten. 


Dir folgenden Vreife ten für den 
Grofbandel. Beim Ginfauf Hecinerer 
Smantitäten finn die Breile elmas höber, 


Molkereiprodufßte. 


(Non S g 
rungen bon ne en 
@outbh Näater Straße.) 
„Ereamerh”, extra, 
„Ezira 333 das Pfund 
„Firitd“, das Pfund 
ee bad Plund.. 
Deiries, „erira“, das Biund.. 
Fiefts“, das Miund . 
"Eecunde* ‚das Blunb 
Batwaare, das Plund. 
„Lables”, das Piund 
a —* das Pfund. 0.25% —0.20 
oe (Srocerd: „Sreamerh”, erira, Mübel 
3e; in Pfunde abgemwogen, 34c.) 


Eier. 


re von Wahne Low, 
Coutb Water habe) 
te Baare ten ein 
en, das Dupenb... 
— das Dußend 
„Ks reſd Siehe * 
wu % 


up a 0.14 
(ler für — ungeläbe Sc 58 
Käfe. 
(Notirungen von der Käfebörfe,) 
Rabmiäfe, „Awind”, das Zr 
oung America”, bad Piund.. 
Von Horns“, das Pu. — 
„Dailied”, das Piund. .......0.4454 
— 
—— rund, bas Blind... ... 0.18 
„Mod“, das Pfund ‚12 
MR, 2 Biunb NER, ‚m. 
do, 1 Biumd Stüd,. . 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend. 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 229 Weit 
out) Water Strabe.) 
(Die PBreife ger meer für fünf Lattenfiften ober 
mebz, Gingeine Latienliſten c d. Bid, höher.) 
fR8* 4 * wos — 


„Sprin 
Truth 
bne, bad 
Große, fetie 
Indian Runner Een Blund.. 
Alte und Junge Sünie, Blund.. 
Beripühner, *8 dubeind 
junge, 
ur "Zauben, 
d" ivi, das 
‚Zauabs” Icbend, 
dbo,, auneridhtet, Dukend,. 
kleine, magere, weniger. 
Weilligel !troden gerupft.) 
ie —* —⸗ 
das Piund . ° .. 0.15 
Gänle, das Slund.. 
Enten, dos Plund.. 


Gefiägel (gebrüßt.) 
onbner, eine E m 3* mebr, ern. 


.14 
„10 
bo,, ze. A das Wund.. 44 
(dur Fon 1 x Sefligziverfender — Kur gut 
ge Xiere iind bier berfäuflid.) 
Nälder geſchlachtet.) 
(Rotieungen von Seplfen & Rurmann, 226 Beil 
South Water Errade,) 
00— 60 Blund Gewiht, ® 0.1 
00— 90 Blimd Seichht, BR ‚0118 0,1 
0100 Slund Gewicht, Bid. 0. 1200.18 
116—130 Biund Gewicht, Bid. 0.13 0.13% 
Kursgelunic a vauıc, Bhund 0,14% 
amımel geikintel. das Zıumd. 0.074 —0.05 


Rabbits. 
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Scdweine (zugerichtet), 


Gelunde Schweine, das Plund.. 0.08% —0.00% 
Bertel, 25.40 Pf, Wewidt, Pf. 0.11 —U.12% 


Lebende Fertel. 
12—20 Pfund Gewicht 


Friſches Obſt. 
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Souh Water Eirabe.) 
Gtohe 
iriide Aepfel Kübihausäprei 
Valdwins ........ 1.7500 $2.00—L,50 
i 0—1.75 2.00 
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Tel: Beltlington 26%% 
Wrle Deparintentd, 


Sol4-28 LINCOLN AVENUE. 


Unier Sanuarverfauf zeigt Seil jeinem Rorticreiten ununterbrochen Einzelheiten 

von ſpezlellem Autereile. Nene Sortiments für diefe Verkäufe treffen täglich 

ein und biejelben bieten unferen Kunden nene Gelegenheiten und Vorteile, 
(Alle Telephon- und Boit-Beitellungen werden prom»t ausgeführt. 
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Gallone 


Gallone 
Yules Le 


Rtierenpflaiter 


fiiche Sandtücer. 250 Hlafıe 


Gute Sorte aeiäumte nebleichte 
turtuche Oandtu x regulärer 
126 | art foeziel 


2 u»o 
Befter —2324 
— 58 = 
Bit bielem Koupo 
F% e Sthden-Erte, g 
fund 
Mit diefem ** 
Ru» 
25c —— Wong 
[Birnen 
— pie Eiche 
Innere Satin 
u it Dielen Kondom 
-2oupon 
Belt: Bütter, 
Bi 8 
Mit dieſem ae 


mport, 
—“ 


vier S 
(Mit 1 


Ausccieft, 
zwei Pfd 


Melonen. 
Gafebe, De deifernitae, stiite von 


Srifches ( Gemüſe. 


(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 
größerer re 

Artiſchoken, latiſorniſche, Dod. 

do., stilte au 
fleine Jcite 

vtsine, Kia, Hamper, 19 

Bauenon, teilt, 3 DD Ki te. 2 

ou, 3 nLite .ununnuunnnnnrsnnnen |. 
Bebuen caut, 12 Bwiidel........ UUilg 
Boree, das Bündel 
Champignous, Rarion zu 
Eierpflange zn, ‚seilie” 

2 bis 3 Dukßend.. ...ö 
Gnpiotenlalcı, Kite . 

„Imp. beig., in Körben don 

1 bis 2U Pfund, das Pfd. 

„tmp, beig., einzeln, Bfb.. 
Ne Orleans, Gab... 
grofen, New Orleans, gamper. 
Srüntoßl, Baltimore, das { 
Surfen, dad Dupend 
Hubbard Squafd, das — 
ohl, das Faß.. ... 1.25 
Knoblau, der Sirang.. 0.75 
bo., italienifder, PBiund 0.25 
KRopffalat Florida, Hdmper.... 3.50 
do,, fallf. „Sceberg”“, Hite.... 2.00 —2.25 
do., New Drleand xower Coait, 

Hamp per 150 —2,00 
Majoran, 12 Bündel . „. 0.07% —0.10 
Meerrettig, Dußend ...uunnnne.. 0.70 —0.75 

do. St. Louis, Hei 4.50 —4.75 
do., bieliger, { ..., 0,05. —0.06% 
Mobrrüben, in Särfen. „nun... 0.40 —0.50 
dv, gewaſgen 5 —.(0.60 
do, Rem Drlcand, —4,00 
_bo., Kanner, Zah 5.50 
Opiterplant, Dupgend . — .50 
BE area 0.80 
dv, Der Ead.. —(.70 
Veterſilie, Lo uifiana, Dyp.. 0.40 
Du,, Das — 7.00 


1,5 
—(, 10 
.37 a—U.10 
. 40 —UV.00 


. 3.00 
0,35 


—3.50 
—0.40 


0.530 —0.55 
0.40 —0.45 
2.00 —2.50 
3.00 —4.00 
150 —1,75 
150 —1.75 
0.0144 
—1,35 
—(0,85 
— .30 
—4.00 


2* 48 

grobe Kiſte. 00 

tieine zlte.. 2.01 s 

Bundel —* 

DIEBE 84 

in 100 Pfund Drums.... 7.0U 

Kolıoı) yab ... 

Aliben, rote, in 
Do., 


fier, ylorida, 
a DU0,, 

Peſerminze, 

vſentobi. 


do. 


Sad ten. . 
jew Drieans, stanne 

ab u... u.......... 
weiße, Yoniiiana sad... 2.0 
Baitlmore, GAB. .u0. 000. 

Idwarze, Nilte. ... 0.000 

bo, bo, der Ead..... 

do., Louitiana, Kaimer, Faß. ! 

dv,, Ycw Drlcand, Faß....... 2.50 

do. do, das Zupen 

dbs., Zreaibüausiwaare, Be 

oe Bid, Kilte 2 


d9., 
Dy., 


1909, fanadt 
Zalvel, 12 Pünde 
zchnittlaud, in I 5 
ET TE 2 
DO,, loſe era arene 
Zelterie, Jllnois u, Yıcigan.. 
ih dc Bone 
denifher, 
351, hinter. 
ne, kouiliona, 
20 Zn sad, Kanıt er. 
ef la BE New Serfeh, 
(stiin dricd), Hamper...un... 1 
Bo. Tıar v land, Hamper 
Tomaten, Fiorida, Kiſte. 
do., Kuda, u störbe... 
Isafferfreiie, Kdrb Sen .. 
wermutfraut, 12 
Diwiebein, biefine ı ge eibe, 
DV. 4 —— der 
do eiBe, DEE Süd. our... 
do,., — * rohe Mile se 
do., do fletune sKilte...... 
Bohnen. 
Grüne Bahnen, Hamper........ 4 
Wachsbohnen, —— 
Bo, Ar. 2 * 
Noie Nieren hohiie —F7 rn ! 
„Bea Beans“, handge —W ee 
do. —* er so 
“ranne ſchwediſche, län alide.... 
bo. do. tumde. — 
Kartoffeln. 
(2. Sıartö Go. 192 %. 
Breite gelten nur bet 
Weagngonladungen.) 
isfenfim u Vinnelota, Buſhel 0.49 . 
—* deradesßd— 


ih Mer — Aiſte, Su Stlid 1. 
- ⸗ 5 


Sdabo, Bil 


By. Amolleı. 
fanıcy, mn 2,51 
Faß.. . 4.50 


lart Str.) 


(Die Abnaͤhme 


3.00 


Ste Breite gelten nur Tür den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Vaarpreife.) 

Wintertveisen. Nr, 2, rot, SI.341u—1.343,c5 
yir. 3, bet, $1.34—1.34%; Ar. 2, bart, 
31.344 —1.57%. 

Irnhlah ‚eöweh; en. Nr, 4, Nortbern, 
$1.3936; Mr. D, Sprittg, $1.28, 
Maid. Cample Grade, CO—Hil%c; Nr. 6, ae 
mifht, 63—64 14; Vir. 5, nemifet, 64—68c; 
Kz, 4, gemift, 07-08; Nr. 3, semijit, 

084 69; Nr. 2, gentiicht, 601,—609 
Nr. 6, ned, 68—054c; Ar. 5, ge (6, 4% 
07%; Nr. 4, gelb, 66K—68c; Nr. 3, gelb, 
BEN; Nr, 2, gelb, TO--70%c; Nr, 4, 
weiß, 693c; Nr. 3, mwerb. 694601; Nr. 
2, mweib, 70—70%c. 

Hafer. Sample Srade, di! Ste; Ar 

— 5253 Nr. 3, weiß, 5152 

dard 


525 -686. 

Die geſtrige Anfubr von Weizen für den hieſi⸗ 
sen Marti betrug 280,000 von Mais 1,073,000 
imd von Haſer 482,000 Buſhel. Verſchickt von 
hier wurden 546,000 Buſhel Weizen, 480, 000 
BDufbel Maid und 478,000 Bufbel Hafer, 
Gertte. „Malting”, 70—Töc; „Feed“, 69-706; 

„&ereeninad”, 66—00c. 
Nogaen. Nr. 5, $1.12%. 
Met. „Evpring Patents“, 

en $5.090—0.10; 


$1.28 


4, weiß, 
10; Stan⸗ 


$7.00 das Pak; 
„Firſt Clears“, 


den Geleiſen) — Velles 
Timothy, $17.50—$18.50; Nr. 1, $16.00— 
$17.00; beitc# Alfaifa, 818.00-—$18.50; 
1, $17.00—$17.50; Wr, 2, $15.00—816.00; 
Tadbeu, 87.00-88.00. 
Aleeſamen. „Calb Lois”, 
Timstheiamen, 


Sem. (Berfauf auf 


Nr 


$10.00—15.00. 
„Eafh Lots“, $0.00—7.00. 


Schlachtvien. 


Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, 88.50 — 
2.40 prg 100 Aund: mittlexe bis gute 
tiere, $7.50-—$8,30; Ssaatübe, $5.00— 
- 87.00; Bullen, $. 50—$7.2 


ameine.. Wiittlere bis ante, so. 05 — * 
vro 100 Pfund; gute bis ausgefuhte (Mid 


87.77 


ein „Fre Brandy, 75 
c 
Bort» 
Sherrumein, Flafche. 
Stein Bros. hocfeiner 
Flaſche 
Golden Blik Whiskey, 
Monogram Whiskey, 


Rauf 
Brando, Satinne. ü 


Drogen: Spezialitäten 


Tonfilitis 


Briar 


— ounun 

Steue boil. Geringe, 
deei für...... 1 c 
Brit diefem KouponU — 


265660 


* emalllirte Spul⸗ 


Kotos⸗Turmatten 
Saoolin Ofenrohren⸗ 


Enamel, Bühle...... 0c 
6.98 


Imperail Waſch⸗ 
BE RER aus Blech, 45e 


oder 


.30c 
9I0c 


‚ Gall..89e 


.00 
2.50 
2.39 


maſchine 


Gutes, friſches Fleiſch. 
Vot Roaſt of Beek, 
Vvfd. 121 und 
Mageres Beef — 


Biund . 

Yamb Stew, Bld...... 12}e 
Friſche — Tender» 

Ioin, Bid 

Smift’s — Spetz. in 
einem Stüd 

Pfund 


Armour’8 Star Schinken, 8 
bis 10 Bid. durd- 
ſchnittlich, Vfd 

Neue bolländifche ge 

—— gemiichte, 85c; "Ss 


Fels Fapstoa See 12c 


Bid. 
Kaffee, 30c das Bf.) 
Mit diefem Koupon 


— R RL on ẽ Kam 

||| in Bint Wit | | ompound Schmalz, ] 

Oazel 18c wet Bd * 19e 
Mit ——— Koupon Mit dieſem Koupon 


onpon 
Schmalz, 


— it dieſem K —* 


Veaberry⸗ Neue Sauerfraut, Quart 7€ 


Domney’d8 Delight 200 


Butterine, Bid 


led u » .n 

isgewählte Eier, 

— Dusnd....... 28.) ; 
Mit vielem Koupo . 
: Ron 2 n : 

Selle Good "ud 

— V D 
Mit dieſem Koupon 


telgewicht), $6.80—$7.8714; mittlere bis 
ausgefuhte Wleifchervaare, $6.80-—$6.95% 
aute bis ausgefuchte Ferkel, $6.00-—$6.40, 
Schafe. „Ted Wethers“, pro 100 Pfumd, $5.50 
——$6. 50; ‚Native Lamb3“, $7.50—— 8.652 
„Fed Vearlings“ ⸗ 0 50—$7.75; „Weftert 


0 


Ewes“, $4.75—6. 


Del, Harz und Altotal, 
weiß, 150..0c00000,.-B 


Lid ooonnansesnnecse 


Standard, 
Headnight, 
Eocene 
Rurhthatr. 
Gaſo lin 
—— .6 Safolin 
ſamenöl, roh, im 
ER gereinigt, 
Zerpentin, im Sab ... 
Bleimwerß, ım Ya, Srund.. 
Neiin (Savannah, Ga., Notirungen): Seit, Vers 
läufe 137 Faß; Zuf ubren 1,519 Bob; La ed 
er Saß, A, B, 33.15;-€6,. 8, 33.80: 
Bus: 3, $3.25; &, $3.2716; 043.30: 
83.3 „R, $ > ,M,. 34.355 N, $5.255 


RW, $5.75: — Nerv Porteo 
Rotirungen): Markt ruhig, „Mächine” Fafa 
fer, 44%c. 


Drangefarbiger Schellad, Gallone $1.65; weißer, 
$1.75. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallo⸗ 
nenfannen 5c die Gallozıe, niedriger.) 

180 grediger denaturirter Alkohol in Yäfe 
fern. Gallone 0.39 

Högradiger Holzalfohol, in Fälfern, Gall, 0,44 
(5 und 10 Gall. Kannen 7c die Gall, höher.y 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an den 
biefigen Aitienbörfe: 
Ultten,. r 
Verfäufe, Ho. Nieder. Shlußd 


. . 
Saß. oo... 
00, ur unnns 


American Can 
Chic. Pneum. 
Commonw. Ediſon .. 
Soodrih Rubber .... : 
KENNY, & x. Etfa. : 
Wonig. XSard, bev... 9 
Nat’l Biöcuits, bev... 3 
y 'ationai Car bon us ) 

ubl. Service, gew 
echles GaB „uni. 
Safer O 


Tool..128 


Dals .......- 


—— 


u nio: !ı Karbide 
United <t.. Steecl..... 25 


Bonds. 

84000 Arnour & Co, 

1000 Commonwealth — 58 
2000 00. 

1000 Gonmnonivealtb &Cleciric 
1000 Dgden Gas {I 
1000 Do 

2000 Peoples Sa: 
1000 do, 
2000 Do 
1000 Swift 
1006 Zeuth 


"Refunding 05 


suseenenesnnsueunn denen 
& Co. 
ide 6 levated Fer 


Tobesjülle, 


Nachftehbend veröffentlichen-Iotr die Namen Des. 
Deutichen, Über deren Tod dein GelundHeildams 
Meldung auging: 

Seeund, Nellie, 58 I Jackſon Blod 

Siefenihlan, Chas. ., 311 * „Cambridge Ave; 
Didzahn, Vena, 30 3., 433 Wafbtenamifp, 
Ebert, Nobn, 53 N, Ede Medi tion ır, 
Gebrlein, Kohn ©., 2973 ©. 


‚1954 


Weſtern. 
State Straße 
Sahne, Henrh, 48 J. 525 Belmont Abe, 
Hartung, Anna, 722 Dwerſey Varlwah. 
Henning, Garolimt, 70 3., 1825.&, Union Az 
Horitman, 9. 3., 45 3., 1918 Weit 21, Eir, 
Kabel, Sobanna, 1037 %. Wood Etr, — 
stahles, Margaretha, 82 3.,1627 Clybomenii, 
Lauderman,Scorge, 70 S., 7:30WentwortbNb, 
Loebig, NWibert, 53 5., 4004 Bincennes 
Manburn, Margaret, 78 3, 2442 Orharb eh 
Mueller, Reter -eidam be, 
Reuberger, Rebe 74 una Ave. * 
Nitfche, Naric Tat) * 
Zchroeder, William J. ‚52 S., 18 10 Grobe Av. 
Toll, Augufta, 85 — 2411 W, North Ave. 


— 
Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden in 


Dniee des Cõuntycleris ausgeſſei 


C Pablonowitz 28, 24. 


C. Amſterdam, G. 
villiam R. Caldwelt, Hazel B ET 29,27 
efradate, 25, 23, 


dee 


A. Bronoſes, J. S 
Joſef Nofenivaffer. S. Leiferowih, 54, 42% 
John %. Corbett, Mary Druck, 44, 37: 
N. 9. Nelfen, Margaret Birby, 27, 28. 
Yazareno Pahhera, Emilir Sezsi, 30, 20, 
FR, Binmermann, Lillian Bical 28, 25, 
&. X. Yarıdam, Viaggie Me nigbt, 42, 30. 
Albin V. Sanditrom, Mary Mudra, 27, 20, 
M, Divgoiendi, N. Gerc, 22, 21, 
5. Vinjeczhl, Wiltorya Szumal, 22, 21. 
John Kabcadı, Martha Namtinsfa, 29, 20, 
d, €. Taylor, Olive Mulbern, 27, 28. 
Samuel Franf, E, A. Sampion, 31, 19. 
Lohn VW, Dundar, M. 9. Anbderfon, 25, 20. 
ur, Tarnahan, R. I. Rufiel, 30, 20. 
U, Nawidas, M, — ‚21, en 
Seyinan Giefhat, Anna Komal c 22. 
Sam Liebermann, Ida u 28, 19 
Heury T. Hyde, G ne Rarfer, 
Joſeph Marzeo, Wita Klenzet. 
Emil C. Blameuſer, Mary Dahn, 89, 34. 
A. Wifinsti, Sofefina Majemwsta, 24, 18, 
Sozef Eaizel, Angela Wenendy, 27, 22. 
!ihe NRigbt, Sophie Stein, 24, 20. 
Oliver Cohen, Ella Chiwark, 29, 21, 
J Rofftter, HSenrietta Sahes, 28, 22 
Abraham Eerfel, Etta Kaplan, 26, 19. 
—— F. White, Mary Louis, 40, 4. 
Schmudde, Elſie Sarfombef, 2, 20, 
—J Dorneßhuber, Anng Potorna, 39, 29. 
A, Cerlleali, Louife Maciewiez, 21, 17. 
Kalter Aıno, Zulia A. Eins, 40, 99, 
Zefferine durn Thereſa Masco, 22, — 
Nichael J. Gallagher, Anna Roman, 
Roicyb Samborsti, Sulla Klimel, 28, # 
wWilliam 7. Miaffen, Lonife Berles, 30, 19, 
Sohn T. Mafien, Louife Berles, 30, 19. 
Feed Ewerts, Chriftina Rhode, 51, a. 
&, W, Crutchfield, Cola Bentamin, 30, 28. 
Nodn PBanafef, Kate Solesfi, 23, 22, 
L. S. Reppert, Agnes Koſglewein 28, 26, 
Ralph, eitlinger, Elma I. Liebenitein, 20, 1%. 


23, 21, 


26, 22, 


James WU. Field. Mildred Elliott, 20, 24. 
Howard Porter, Pearl Kincaid, 24, se 
B. Kupreas, Aphrodite A, Daredy, 39 
S Lagrofia, Guifeppa Gigelmonta, 
N. Wagner, Lillian Hrniciref, 29, 20. 
Scorge U. Nelfon, au Miller, 34, 21. 
Fred Dreh, Marb Leiter, 23, 22, 
Nofef Sembala, Antonina * 28, —— 
Joe Benden, Anng Kramer, 22 
Killiam Riiſche, Roſe Uhner, 
Suftaf Noefer. Terefia Imer dA 
8 ©, Reynolds, Riola Salon 21, 

A. Fibdvatrid, M. «. Franklin 
x MM, Todd ir., Hazel 2. Elart, 7, 24 





sungs-Wegmeiiern.. 
mania Xhbeater. — Ntepertoice, 
plum a 
and Opera ae — „On Ttlal.” 
— „Abe Baffing Ehomw of 1914." 
ne * Labys Dreß. 
—A Dummy” 


Ebildren.“ 
ebecca of Eunnbbrool Bar“, 
In Od Kentudy“. 
e the Eity Sleep“. 
Jeden Abend und Sonntag 


Haitien, Haiti, 12. Jan. Die 


» haitifchen Revoluzzer (Anhänger der, 
eeit nor Kurzem geitürzten Regierung) 


— 
Br; 


ben ich heute auch zu Herren des 

ü' 8 Limonade gemacht, füd- 
Sftlih von Hier. 

- Die Regierung trifft Vorkehrungen, 

Map Haitien ftart zu verteidigen. 

bteilungen find um das 


© peutfäge und das fpaniice KRonfulat 


J 


Mi 


Hoftirt worden, damit nicht politische 
Flüchtlinge, welche jest mafjenhaft in 
Dielen Konfulaten find, fie verlaffen 
Tönnen. 


Kalifornien wadelt! 
KGeliefeet bon der „Ailoziirten Preiie.“) 

Santa Barbara, Kal, 12, Jan. 
Neun deutliche Erderſchütterungen 
wurden hier wahrgenommen. Sie wa— 
xen nicht bedenklich, aber doch die hef⸗ 
tigften ſeit mehreren Jahren; und fie 
wurden eine ziemliche Strecke weit an 
der Küſte entlang verſpürt. 

n einer benachbarten Drtichafl 

zutichte ein Badfteinbau teilmeije ein. 

(Aus Balersfield wird ebenfalls 
eine Reihe leichter örtlicher Erichütte 
rungen gemelbet. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen: 

Neapel: Stampalia von New VPor!k 
Abgegangen: 


Kentudian nad Glasaoıv. 
Megantic nah Liverpool, 


u — 


te Anzeigen. 


Berlingt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 
Berlangt: Bormann für einen Barf, der 20 
80 Arbeiter belöftigen Tann. Nadaufragen 2009 
Rarrabee Straße. mido 


Berlangt: Erfahrene 4. Hanb an Called. — 
1015 ©. Hallted Straße. 


Berlangt: Guter Porter, muB engliih fpredden. 
1231 Wabafh Avenue. 


Berlangt: Gehilfen an Coats, 
Mibenue, lat 1. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Büderei. — 
1547 ®, 63, Straße. 


Berlangt: Männer mit Erfahrung im Derlau» 
fen; Anzufragen Donnerstag Vornt. zwifchen 8 
und 11 Uhr, 1828 Irving RBarl Blvd. 

204 


Berlangt: ‚Erfahrener 


ort: 
ort: 


Nem 
New 


4502 Indiana 


Larrabec 


Berlangt: Borter. Straße, 


Bäder an Brot und 
Nolld. 4235 Weit 12, Str. 


Berlangt: Gefunde Beihäftiaung für ältere 
Männer, guter Berdienit. Adr.: B 6 Abenbpoft. 
imido 


Berlangt: Barbier, eriter Klaffe junger deut- 
Be und ungariiher Diann, 2521 W, Pipifion 
Siraße. modimi 


———— —— 
Berlangt: Agenten, verdienen $10 per Tag, 
DObft-, Landidaftöbilder; Loften Agen- 

mit Ra 22 bei 28 Zoll, 15c per Stüd. 

en 10 biß 3 Ubr, Zimmer 209. 231 
e. modimi 


Berlangt: Eanvaffers, Agenten, großer Ber- 
bienft im Berlaufen der feiniten arbendrude 
bon Bbotos von Raifer Wilhelm und feinen 6 


Be Gröbe 7% bei Pu Mar Bigot Eo., 
7 &. wabals Mbe., Chicago. jang—17 
; — nn U — 


* Mgenten für beite Ariegdgeihichte; 
n bon Deutihland erhalten, %. Schmidt, 
N. Halfted Etr. Tinim& 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Binzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ehbrlihes Ebepaar für Micbigan 
. Eigene Pferde. Mdr.: B 59 Abendpoit. 
miſa 

Berlangt: Ehepaare, Holzdrechsler, Vorters, 
Barnmen Central Empt. 184 Waſhington Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
KAnzeiaen unter diefer Ruhrit 1 Gent das Yüort ) 


an t: Gebe $10 Demienigen, der mir Arbeit 
beri&afft, Tann Porterarbeit fein, bin 23 
alt und ledig. Adr.: B 38 Abendpoit, 


Bejuht: Mann, 33 Sabre alt, fein Trinfer, | 


beritebt alle Borter- und Saloonarbeiten, fir 
Etelle. Rotbbauer, 2908 W, Cbicaao pe, 
Wirmitage 5798, 


a ei,» 


Geſucht: Chololademacher wũnſcht Arbeit. 1107 
E. Nobeh Str., 1. Fl. 


——— — — — — — — 


Gejucht: Deutihungariiher Barbier ſucht ſte 
fieen Blat, ipriht wenig engliih und lroatiſch. 
4858 Filth Ave. 


Gefuhbt: Mann juht irgend eine Arbeit, fiebt 
t auf gntes Heim al& boben Lohn. Noebten, 
218 DW. North Ave, 


GSefudt: Bäder, junger Mann, gute amweite 
an Brot ımd Cales,fucht Stelle. Dieg, 716 
M. La Galle Str, Telepbon: Superior 5613, 
Geſucht: Junger dentiher Kontorijt, perfekt in 
GEngliih, fucht irgend welche Beihäftiaung: bat 
Erfabrung ald Comimiffary und StoreGehilfe. 
Adr.: DB 40 Abendpoit. 


. Gefuct: Bartender, nüchtern, zuverläffig, eı 
fabrener Mann, Sucht Siellung, Referenzen, 
Raution. Phone: Superior 3397. 13jaim! 


Gefuht: Blumengärtner ſucht Stellung, befte 
Empfeblungen, Julius Heinemann, 708 3. 116, 
Blace, Eity, mido 


Geludt: Mann in mittleren Jahren, quter 
Stalimann, gute Zeugniffe, fuht Stelle. 1931 
Maud Avbe. E. Proſt. mido 


Gefucht: Bartender mit Erfahrung ſucht Stelle. 
Mldr.: 3. 31, Abendpoft. 


Geist: Deutihber Mann (48) fucht Stelle als 
Hausmann zu ciner reipeltablen Ssamilie, geht 
auch auf Dairy Farm. Mdr.: 3. R., 1961 Bur- 
ling Straße. 

Geſucht: Tüchtiger Tiſchler, der felbitändig ar 
beiten Iann, fucbt Stellung in Hotel oder Fabrit, 
ihent feine Arbeit, Carl Nitihle, 1716 Dayton 
Eitaße. midofa 


Gefuht: 30-jähriger PBaufcloffer fucht ftetige 
tbeit. Zufohriften erbeten: G. Sremmel, 6828 
Eid Dalley Abe. mido 


Gefucht: Mann, 40 Jahre alt, jelbitändig, ver- 
ftebt gründlih Sarmarbeit und Gärtnerei, ſucht 
Stelle, - aub al3 Rirtihafter. 1852 Larrabee 
Etrabe. Gram. 


Gefuht: Mann (23) fucht Sanitor zu_ cerler- 
nen; Dat etwas Erfabrung: ihaut nit auf 


. Robn. Adr.: B 49 Abendpoit. 


ir 


F Seſucht: Erſter 


GSeſucht: Guter Carvpenter ſucht Arbeit; iſt 
berttaut mit jeder Arbeit. 336 Weſt 25. Place. 
Gciudt: Carpenter jucht Arbeit; Tann felb- 
ftändig alle borlommenden Reparaturen aus 
führen. Adr.: 2 740 Abenpdpoit. mido 


Gefuhbt: Eriter Alaffe Bormann an Brot und 
Rolls fucht itetige Stelle. Adr.: B 48 — 
mido 


Seſucht: Brotbäcker ſucht ſtetige Stelle als 

eite Sand; Iann au allein arbeiten, Tele 
bon: Yard3 2876. midofr 
Seſucht: Tiihtiger Bäder fucht ftetige Stelle. 
Mdr.: 5422 Princeton Abe. 


Gelucht: Kräftiger Mann, 47 Sabre alt, fucht 
En. als Janitor-Gebilfe. Adr.: E 143 Abenpd- 


Gefudht: Stell al3 Bartender oder Porter 
2. 3. Lind, 210 North Ave, Telepbon: Lincoln 


a udt: Gute 3. Hand an Cales, Brot und 
a 13 fudt Arbeit, aubh als Helfer. Adr.: 
Hemene, 5927 Green Etr. mido 

J Klaſſe Barbier wünſcht ſtetioe 

‚Arbeit, 2050 Osgood &n dimi 


Jabre 


fuchen: Männer und 
(Anzeigen umter biefer ..ubrit 1 Gent dad Wort) 


t —— m Neſtau⸗ 
rant oder ſo o, aud tarbeit. Adr.: N. 
904 Homan Ave. Telephon: Belmont 9598, 


Gefuct: abrener Waiter und Kaffirer — 
Raution K Referenzen, fucht ſtetigen Plaß. 
Dslar Sommer, 1339 ®W, Madifon Str, dimi 


Gefudt: Gelehrter junger Mann, fpricht med» 
rere Sprachen, fucht es: lein große8 Ea- 
lair. Adr.: & 667 Abendpoſt. dimi 


Gefu Bartenber, erfabrener, zuberläffiger 
Mann ftetigen Plag. Adr.: 2 757 Mbbpoft. 
dimt 

Gefucht: Zuberläffiger Bäder fuht Arbeit al3 
aweite oder gute dritte Sand, arbeitet auch 
allein, "®Bbone: Lincoln 5027, dimt 


Gefudt: Junger deutiher Kaufmann fucht ir- 
gend melde Beihäftigung. Hat Erfahrung als 
Eommiffary- unb GStore-Sebilfe. Mdr.: 3 40 
Abendpoft. dimi 


a 
Gefuht: Deuticher, fleibiger Mann mit Fa» 
milie fucht Arbeit ald Bormann, Janitor oder 
Wächter, beite Empfehlungen. 1921 N. Dabton 
Etr,, binten, oben. Nehmt N. Halfted Str. —— 
modim 


Geſucht: Ein 
dere Arbeit, mw 


cht: 
ſucht 


Geſucht: 
Arbeit. W. 


Junger deutſcher Mann wünſcht 
Bittner, 1814 String Str. 
10janiw& 


ee | 
Sefuht. Bader und Marler, tut au Carpen- 


terarbeit, bat Werlaeug, fucht irgend melde Ar» 
beit. Schimmer, 829 ®. 54, Place. momt 


Gefuht: Erfier Klaffe, durchaus erfabrener 
Bartender fuht Etelle. Wenn br ftetigen, zus 
terlälfigen Mann gebraudt, telephonirt: Xin- 
coln 7172, DjalmX 


Gefucht: Zwei junge Deutihe, ebrlih, fuchen 
irgendwelde Arbeit. Zelepbonirt Lincoln 1151. 
Tianim& 


— — — — — — 
Bırlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und frasrt en. 


Berlangt: Erfahrene Sample Operator an 


| feidenen #leidern. Sofort nadazufragen. Nat, 


237 ©, Marlet Sir, 


ribbad Co., 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau oder älte⸗ 


res Mädchen im Grocerſtore zu belfen, welches 


mehr auf ein Heim als hohen Lohn ſieht 

N. Sheldon Str., nahe Fulton Str. 

* el ante lite 
Verlangt: Mädden, erfabrene Kunftblumen- 

Pranders und Vlumenmaderinnen, J. Raile & 

Eo., 1923 Erbital Str., nahe Robey,. jal0—17 


10 
mifa 


Oandarbeit. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit; mit oder 
obne Wafden; 5 in ber Familie; eines das 
finder lieb bat, Fliht, 2148 N, Medaie Pivd, 

mido 

Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Sausarbett. 5318 Midigan Ape., 3. Apart, 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliihb oder deutich ipredben. 5332 Galumer 
Avenue. Marland. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1715 Chaſe Ave. Tel.: Rogers Part 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn. 420 Oſt 40. Str. 


mido 


Verlangt: Deutſcher 
wünſcht deutſche 
Ofſerten bis 
Abendpoſt 


Mann mittleren Alters 
SHausbälterin gleichen Wlters. 
18, Sanuar unter Mdr,: B 36 


Berlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit, 
autes Heim und guter Xobn. 1118 X Roben 
Straße. 13jaimf 


N 
Verlangt: Ebrlices deutihes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, einfah Tochen, mub etwas 
enaliich ſprechen. Borzuſprechen im Store, 1400 
Nord Clart Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


lein waſchen, 33.00. 3 wWintbrop Ave, 


186 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen, erſter 
Klaffe Kochin und allgemeine Hausarbeit, fein 
waſchen; ewei in der Familie; Empfeblungen. 
5479 Eaſt End Ave. Tel.: Midway 2178. mido 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchen- und Haus⸗ 
arbeit, muß zuhauſe ſchlafen. 1945 Sedgwicd Str. 





Verlangt: Mädchen oder Goubernante für 8» 
jäbriges Kind, zur Mitbilfe bei Arbeit und nüs» 
ben. Nofenibal, 4700 Drerel Bipd., 2. pt. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei einfaden Leuten, 5252 ©. Alb- 
land Uve., Ganbhitore. midoft 


Verlangt: Frau oder Maͤdchen fur allgemeine 
Hausarbeit, muß zuhauſe ſchlaſen. 1348 lling · 
ton Übe., 1. Slat. 


—— —— — 
Verlangt: Madchen in Saloontüche zu helfen. 
750 8, Divifion Str., Ecke Halſted. 


Verlangt: Nettes Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Store bebilflih zu fein in 
Büderei. 
1407 N. 

Berlangt: Gutes deutiche® Mädchen, 3 in der 
Samilie; Sofort nebzufragen. 216 €, 53, Eir. 

Rerlanat: Deutihbes Mädchen für leibiepauf 
arbeit: 2 in Familie, Meine Kinder; auch ſriſch 
Einaewanderle, Tel.: Drerel 658, 


Weſtern Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie. 30 R. Albany Abe. mido 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge 
meine Saudarbeit in Ileiner Ssamilie; muk eig« 
liſch ſprechen. 2080 ©, Samlin Mpe., 1. Mpt. 
Verlangt: Nunges Mädchen, das beutid und 
enaliib fpradt, auf ein Mind zu adbten und bei 
der Hausarbeit mitaubelien,. 4351 Grand Bipd., 
3. Apartment. Morgens borzufpreden ındo 
Rrau für 
Lohn für 
inſachen 
balten fa 


Verlangt 
Heim, guter 
t TH > p 
rt Ordnun 
ern baben, trobdem fi d 
bat, Kerl ih borsuldre 
Abends, 1345. Binnemac 
Berlanat: Mädbiben für allgemine Sausar 
beit in lleiner Familie; Referenzen. Soutb 
karliide, Austin, 85, 


Hausarbeit; 
beiiere 
leichten 


muß 


angenebmes 
Frau mittleren 
usbalt in 

“Hındcı 


ya 


su 


Verlangt: Deutid-ungariibes Müdden oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit, 2018 Ever 
areen Mve,, 3. Flat. 


Terlangt: Eine anitändige Frau in mittleren 
Sobren, um einen lleinen Sausbalt au fübren 
bei drei erwadienen Yeuten; babe mein eigenes 
Haus und einen ibönen Garten. Vorzuſprechen: 
4335 Eid Mozart 
VBerlangt: Engliſch ſprechendes 


oligemcetn D»ausarbeit 
i * 
' 


Str 
Mädchen für 
Anzufragen: Serbert, 
813 R. Vaulit Straße 
Verlangt: Madden oder Frau, 6 Zimmer Flat, 
ichs in der Familie; muß waiden und loden; 
85.00 die Rode. 2443 Galtwood PMpve., nabe 
Leitern iabenäwood Sodbabn. 
Verlanai: Mäddben für 
Prairie Mve., 1. pt. 


Abe, 


Saudarbeit. 4931 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Kamilie, Anzufragen nad 4 br, 
2922 Fulton .Str., 2, Mpt. 
Verlangt: Erfabrene® Mädchen für Hand- 
ftidereiarbeit, 330 ©, Marlet Str, Eoben & 
Gerf 


Rerlangt: Mädden für Zimmerarbeit und 
auf Kinder au adten: muk gut näben fünnen 
Engliib nicht nötig. Mrs, 3. Steelen, 1309 Rit- 
“ie Place. 

Berlangt: Gutes Mädcben für allgemeinchauß 
arbeit. 2 in der Familie. 3856 Grand Blod 


Nerlangt: Gutes Mädden für allgemeinegaußs 
arbeit. 1153 Independence Boulevard, 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. — 
Eudrangli, 3721 Weft 13, Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Walhen: au Hauie ihlafen. Nadhaufragen: 
1048 Buena Ubde., 2. Flat, Ehulbof. mdo 


Verlanat: Hausbälterin für Wittwers Familie; 
lann 3 Tage mwöcdentlih anderwärt3 arbeiten. 
Aadaufragen. 942 Nortb Mve., unten. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mu wa 
fhen und bügeln lönnen, drei in Familie, auter 
Lohn Mebger, 4352 Indiana Abe., 1 Riat. 
dimido 


ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in tieiner Familie. Nahzufragen 4736 Indiana 
Ade., 2, Flat. dimi 


— — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. mei alte Leute; quter Tobn, 622 
Gary Place, nahe Broadway. Empfehlungen. 
i—fa 


Serlangt: Tüchtiges engliih fprechendes Mäd» 
Gen für allgemeine Hausarbeit in fleiner a: 
milie, feine Wäfdhe; auter Lohn. 5826 Micinan 
Avenue, 2, lat. dimido 


Verlangt: Eine Ködin, guter Pla. 3300 W. 
Madifon Etrafe, dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Deit; muß Kinder gern baben. 
Eberbart Abe, 


n Hausar⸗ 
Schuman, 6051 
modimi 


„ Derlangt: Deiterreih-ungarifhesMmädden oder 
Frau für Nudeln und Strudel, Ranbolpb 
Etraße, 2, Floor, NReftaurant, dimi 

Verlangt: Slintes, reinlices Madchen für 
Haus» und Kücdenarbeit, $6 die Woche, Zimmer 


und Roll. 1400 ©, iglgre Ure, 


Zahle guten Lohn. Kleine Familie, — I! 


Berlangt: Gules Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, 1000 Milmaufee Mbe,, wRöbelladen. 


—* Deutſches Madchen, das Kinder gern 
hat, für leichte Hausarbeit. 557 R. Oakley Blod. 


Verlangt: Proteſtantiſches Madchen für zweite 
Urbeit bei drei Erwaßienen. Cohn $6, Releren» 
7 — 4145 Dregel Blvod., 2, Apart. 

elepbon: fland 2495, 


Berlangt: Kindermäbdben zur Beauffihtigung 
ton Tleinen Kindern, Empfehlungen erforderlich, 
1440 ©, Elifton Barl Ave, 

Berlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen, 3858 
Weit 22, Strabe. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs, R. Friedmann, 5822 Midigan Pipe, 3. 


Flat. 
Madchen zum Kochen 


Berlangt: und etwas 
alfgemeine Arbeit, drei in der Familie. 928 Dit 
51. Straße, Zel.: Oalland 1560. 

Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 826 Dafdale Ave. 
Berlangt: Küdhenmädden 

3906 N. Glarf Eir, 


Reltaurant, 
mido 


für 


Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit. 1123 ©, Sacramento Bivd., 1. Sloor. 


Verlangt: Mäpddben für allgemeine Hausarbeit 
bei Erwadlenen. 5339 Calumet Ade,, 3, Apt. 


Stellenvrmittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Berlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit 
Ciellen in Ebicago und Umgebung. Man Iprede 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ude, Ede Halitedb Str., 1, Stod, 

24ip*! 

Deutf&-ungarifde8 Bermittlung®büro derlangt 
Mädhben, Köchinnen, für Hausarbeit, Hotels, 
Reltaurants, 1624 ©, Halfted Str, 

4ja,mobimiimt 

Frau 3 FBubrs Stellenvermittlungsbüro ber» 
langt Mädiben für Hotel, Neitauranis u, privat, 
542 North Mpe, ’Ebone: Zincoln 2160, 


ER} 
, 


Dia,imtX | 


— — — —— — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort) 

Geſucht: Deutſches 
irgend welche 
Sonntagarbeit. 

Geſucht: Maudchen, 20 Jahre alt, wünſcht Stel⸗ 
lung als Hausbalterin bei beſſerem, alleinteben⸗ 
dem Herrn, gebt auch zu Aindern. Udr.: ®., bei 
Mik Marls, 927 Dft 39, Strabe miboir 
Gefuht: Deutibe Frau mwünfdt aanze Bub 
ober Baihpläte. 1312 Marianna Str. Alimmer 


ſucht 


—* 


und 


19-jährige Mäddben 
Beſchäftigung, auch Nadı 
Mdr.: W 27 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit, 1030 


6822 


Mochen Tudıt 
Halſted Str. 


allgemeine 
Tel.: Lincoln 


Geſucht: üben, 18 Dabre alt, fucht 
Stelle für arbeit. Zu erfragen: 657 Blad 
bawi Sitrabe, binien, unten. 


„tr . 
Junge 


Han: 


Gefußdt: Frau fuhbt Hausarbeit, aubaufe f&bla- 
fen. 845 Nortb Me, 


Gefuht: Deutibe Frau fudt Stelle für allge 
meine Sausarbeit. 1750 Eliybourn Mve,, Wlat 
1 Front. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle, iſt gute Abchin. 
16047 R. Halſted Str., 2. Flat, hinten 


Gefucht: Deutihes Mädchen Tucht 
Hausarbeit. 2056 Welt 21. Blace, 
Gefudt: Deutihbes Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit. 2214 Belt 2 


Ile für 
ir. 
idchen 


r 1 


Geſfucht: Frau mit füunfabrigem W 
wünſcht fteliae Walhpläbke oder Hausa 
teine Zonntagnsatbeit; will zu SDaute 
Stann Ausbefiern und Näben. Herren 
men-stleider. Antworten erbeten: €, 
2829 Abbot Ei 

Geludt: Hausarbeit bon Telbitändigem deut» 
(den Mädchen; anivrudslos; nimmt aub am 
dere Arbeit an. Statelmann, 1528 Daldale Abe, 


Geſucht: 16jäbrige® Mädchen ſucht leichte 
Hausarbeit. 2112 Weit 23, Etr. 


ſchle 
und Da 
Borowslſh, 

midoſt 


Geſucht: Oeſterreichiſche KAchin, in allen häus⸗ 
liden Wrbeiten bemwanbdert, ſucht Stelle; leine 
Wäſche: ſpricht deutſch, engliſch und bohmiſch. 
Mird. Mulik, 412 N. Racine Abe. mido 


Geſucht: Ungariſches Madchen wunſcht Haus⸗ 
arbeit, verſtehi auch deutſch, lann lochen. Bitte 
ſelber vorzuſprechen: Szabo, 1700 Orchard Etr. 

mido 


Geſucht: Deutſchamerilaniſches Madchen fucht 
usarbeit, Norbieite, 3128 Broadwah. Tel.: 
afe Biem 514 


Gefuht: Tühtige Frau mit 34ahr. Madchen 
fucht Stellung ala Hausbälterin in gutem Haufe, 
aute Röcin, 1114 Windhefter Abe,, 1. Sloor, 
Front. Zel.: Sumbolbt 6072. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 1 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Nad 
", Garfield #ipd, Zel,: Drover 

Geſucht: Deutſche Frau ſuch aſch⸗ Bugel 
und Reinmachplüßne für Mrrwoe 152 Bibop 
A 
Mdchen ſuht Stelle als Kin 
Bitte felber vorau 


Ave 


Jabr im Land, 
ufragen: 1444 


4 


Geſucht: 
dermadchen 
ſprechen 


Junges 
bat Griabrung 


D2a8 © 


. Mrtelian 
reinlide Frau mittleren Alters 
fiebt mebr auf autes Heim als 
1963 Sheffield Ave, Ede 
unien. 


Geſucht: Neite, 
wünſcht Stelle 
Lobn. Mrs, Kopp 
Eenter Str. bori 
Praftiihbe Krantenpflegerin wünibt Wödnerin 
aufzumwarten, Mrs, Gerit, 1867 Billell 


IT., 


> ‚rau in miltieren 
zubante 


zemein 


1366 Mobami 


Geſucht 
Orchard 


A 
St Ars, Feldmanı 

Geluhbt: Deutibes Mädchen iudht Sausarbeii; 
Saloon oder Reitaurant; lann loben und wa— 
fen. 1830 Welt Chicago Mve., 1, Floor, 

Geiudt: Zwei V 
VPlaͤtze als Hausb 
ben mehr auf q 
31235 Belt i 


lüdben mittieren Alters fuden 
rinnen; quite Hödinnen; Te 
Heim, aldö boben Xobn, 


Geludbt: Guter D 
am liebiien bei all 
44 Abendpoſt 


utſcher Maſſeunr ſucht Stelle; 
nitebendem Serrn. Adı 


Geſucht 

oder Aetllauır 
Str., binten, umt 
Gefubt: Frau fucdt Stelle ald Hausbälterin 

hei Wittiwer, mit Minbern midi ausgeihloffen, 

Mdr.: B 47 Abendpoſt. 


ſucht Stelle für 


D»ausarbeit 
Bitte boraufpr { 


en. 925 Kallın 


mido 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stellung im Sa 
loon oder Reitaurant beim Moden mitaubelien 
oder aub für Sausarbeit; will au Saufe fla 
fen. Mib Sant, 1811 Herbeh Er 

Geludbt: Stellung ald Haushälterin, auf Farm 
oder in Etadt. Marb Meisner, Grundu Citu 
Jowao. di ⸗ r 


Geſucht: Bittiwe in mittleren Zahren, allein 
ftebend, fuht Plag ald Hausbälterin bei Lleiner 
samilie. Mdr.: %. 739, Abendpoſt bimido 


Geſucht: 
oder in 
union, 


Mädchen fucht 
Reitaurant, 114 


Stelle für Sausarbeit 
TR Hranllin Str 

dimi 
Geſucht: Frau ſucht Stelle als Krantenpflege⸗ 
rin und bei Entbindungsfällen, auch praktiſches 
Mafliren in oder auber dem Haufe, 1456 et 
ber Straße. dimi 


Geſucht: Beſſere, anſtändige, ehrliche deutſche 
Wittwe wünſcht Stelle als Sausbhalierin bei er⸗ 
wachſener Familie. Bitte perſonlich vorzuſpre 
chen: 3s811 W. North Uve. 2. Flat. dimi 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit in lleiner Fa 
nilie; bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben an: 

A. 2101 ©, Are. dimido 
Nädden wünicht 
ilterin oder für 
borauipredben oder 
Etr., Sooboda, 

dimido 


Aſhland 
Geſucht: Nettes, intelligentes 
in beſſerem Hauſe als Haush 
olles unterzuſommen. Bitte 
zu ſchreiben, 1845 Throop 


Geſucht: Frau ſucht Waſgcpläbe und Hausar⸗ 
beit, 309 Bisconfin Str. Zel.: Diberſey 340 
12jalım& 


Geſucht: Ameritaniſches Madchen ucht Stelle 
fũr Hausarbeit, Rordſeite. 3128 Broadwah. Tel. 
Lale Biew 5014. dimi 


Geſucht: Willige, aute Abchin ſucht Stellung. 
Adr.: 500 Cab Eir, modimt 
Gelubt: Gebildete Frau mit Mind mwünict 
Stelle ald Hausbälterin; aute Referenzen. 506 
Dit 45, Sir. Phone: Drerel 1853. mbimi 
Sefuht: Frau mittleren Alters wünidt. Stel 
Iuna für Sausbaltung. 1937 Fowler Etr, Tel.: 
Humboldt 2590, dimi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Baſchpläße außer 
dem Haufe. Phone Wellington 7823, Tianimt 


Gclußt: Gute Lundlöbin wünfet Stelle in 
Saloon. 1916 R, Halite Str. Üirä. Nidter, 
\ bmibo 


ei‘ 


FA nt taunandhanse 


s we Uch ſpricht und 
ſchrabt. telle des Na tags bon 1 Ubr 
an Aır 


enung des Zelepbond, oder. irgend» 
Arbeit, Adr.: 8, 787, Abendpoftl. Hia®z 


Deutides Mädchen furht Etelle für allgemeine 
Sausarbeit, Tann waltben, bügeln und einfach 
loden. ®itte felbit borzufpreden, 4549 Grand 
Avenue. dimi 

Geſucht; Aellere Frau, welche den Haushal 
allein fubren lann, ſucht Hausgrbeit, Kinder 
nicht ausgeſchloſſen. sa4 Center Str., 2. u 


Gchubt: Bellere Dame (36) fudht Stelle als 
Hausbälterin bei nur beiierem Seren, 1—2 
Slinder mit ausgelhlofien. Nur bricflibd an 
1932 N, Crawford Ade., Apt, 2. dimido 
ee — — — 6—— — — 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort) 


Ausverlauf von Möbeln, Samples, 
Wir müllen Diele Bode $10,000 wert bon 
Sample-Möbel veriaufen unb eriparen jedem 
Hüufer 50 Brosent. Zum Beifpiel: 
Grobe Meliing-Petten 
Eprings, Die 
il 
Barlor Ceis, in Leber.... 
Morris Stühle, mit Leber . 
und bımderte von anderen Etüden. Kommt und 
febt. 510 €, Wabalb Ade. 
12jant* 


— — 


Zu bverfauien: Möbel, febr billige, und zwei 
Oeſen. Unzufzagen: 3614 N. Aſhland Abenue 
binten, unten, 


Zu bderfauien: Neuer Kochoſen, Heizoſen und 
Nugsd, Tpottbillie. 1625 Xarrabee Sir, 


Zu verlaufen: Bailerfrafi Waihmalhine, Le» 

bercoudb, Helgofen und Parlor Set, 1829 Nord 
Halſted Straße. 
Bu verlaufen: Billig, Bernid_ Martin Bett 
mit Spring; auch viertelgelägater Eihen Dreier. 
Nahzufragen 4523 N, NArtelian PMipe., 2, lat. 
Nah 7 Ubr Freitag Abend vorzuſprechen. 

Berfariie billig, aute Möbel, Parlorfet, Nugs, 
Biano Dadenportbett Melfingbetten Eoud, 
EhsimmerSe, Dreiier, Ebilfonier, Küdenofen, 

übmalbine ulm. 3144 Leaditt Sıtr., nabe 
Delmont Abenue, Arndt, 13janımwX 

zu berfauien: 100 neue und gebraucte Heiz» 
ifen, Kochöfen und Ranges, Meebies Hucton 
2521—2525 Sheffield Ave, 10ja1ım& 


youfe, 


Bianos, m... .ıliihe Intı.mente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Zu derfaufen: PBrabtvolles Piano und Dining 
Room Get; billige. 5041 Midigan be, 1. 
Flat. mido 


$60 für fhönes llprigbt Piano, grober Bar- 
gain. 2953 Lincoln Uve,, oben, 12ja2m& 


"Deutibe Records für alle Mafhinen. Luons, 
25 Belt Lale Str., nabe State, 10lanX* 
$35 Taufen $400 Piano, febr guter Ton. 1956 
Parrabee Er. TinimwX 


Biano- Fabrifanten, 

direft von uns und part 
Weiler & Sons Grand 
ſedzie Ude, und 21. ir, 
2522 14nb*E 


Seller & Sons 
Kauft Eure Bianos 
Serfaufsprofite, 
Blaber und lipriabt, 
selepbon: Xatwndale 


alie 


Sboningers PBianos u. BlaberPianos; eib. 1850, 
berfauft von Horner Piano Go., 549 Rortb ve, 
13ag*! 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Hubrif 2 Cents dad Wort) 


2600 Piund aefundes Gelpann®ferb und Stute 
nur $05. Grocerd, 144 N, Robey nabe Yale, 

Zu derfaufen: Billig, elegantes Familien-Eurs- 
treu und Geldirr, 1621 Irving Parl Bivd, 


mift 


Du berfauien oder vermieten: 50 Pferde und 
Ztuten, welde davon find tragend, pallend für 
Ztadı und Xandarbeit,. 1720 Miilmwaufce Avenue, 

Max Zauber, 
ja8—31% 

Plerbebaare, Ziegenbaare, größere Poſten ſpott⸗ 
billig abaugeben; Teltener @elegenbeitsfauf für 
Bürftenfabrifen. Berner, 1846 Bilfell Straße. 

dimido 


875 laufen bübidhes 1200 Pfund Plerd. 
N, Weltern Une, 

$75 Taufen 1200 Pfd. fhwered Pierdb, auten 
Buthherwagen für $40, 2255 Ebicago Ube, 2, 
Flat. modimi 

Bu berfaufen: 200 Seifert Aanarienbögel, aud 
Tcibden. 1849 W, 22, Gir. modimido 


bimido 


Verlaufe billig, für Mortgage genommen, 4 
junge ©tuten, 3 Barmmwagen, ã Geſchirre. Far» 
mers Ausfpannung, 731 Lale Etr., nabe Hals» 
fied Bianim& 


Bu berfaufen: 10 junge Pferde unb Stuten, 
$20 und aufm,, Pierde und Wagen zu bermie- 
ion, 3234 3entwortb Ave, Sjanimf 


— — — — — — — — 


Geſchã ftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort) 


aden-⸗Einrichtung bei 
ob Yeberer — 
Nadifon Strabe 
a für icdes Geſchäſt, auch einzelne 
niedrigite Preife und beite Dua- 
11 garantirt, linfere eigene Fabrilation. 
oda ‚sountains in allen modernen Egempla- 
aufgeltelli zur Beltctigaung 
4— 548 Belt Madbilon Sir, Berlaufsräume, 
rfauien Baar ober monatiide Zahlungen. 
iclepbon: Monroe 2496 
14in,frbimi* 


inde 


Billard und Vocet Tiſche. 


ler dieſer Aubrit 2 Cents das Wort) 


n: Willard»-Ziibe, bollitändia neu, 
det, mit bollltändigem ıbebör, 
ibaelepien RPr 
bermieten 
Die Miele bom 


jarcenladen-Einribtungen 


14 


zıld su bei 
ic ir 


Tuche 
preis 
eine 
{ Brunswid:BalleGollender 
9 ©, Babaſh be, bjan*z 

—— — — — Te — — — e r e —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Mebr Stubenten uwgrößere Alaffen 
als in früberen Jabren. Beginnt jept, dann feid 
\ ı Arübiabr im Stande eine Stellung au 
Beachtet die NAutomobil-Ausitellung 

ionats Januar e Bars wer 

tiefer! Die 

ı Abzsablung, 


ie zicilungen,. 3 
Abend stialien < 
Mutomobile School 
Av Sraceland 760 
13ja*&X 


Berlanat: Männer, um das Barbiergeihäft 
au erlernen. Wachstum Der Eimmwobner erfgrbert 
yunabme der Barbiere, Beginnt jept und bildet 
Euch aus fürs Frübiabraeibäit. Nunior, Senior 
und Bolt Graduate Departments werben in eini» 
nen Boden gegeben. Auf Bunſch Koſt. Berdient 
während der Vebrzeit. Werfaeug gegeben. Offen 
für Alle. Moler Barber College, 105 ©, Fiftb Mp, 

Bjaimtz 


Ifinoiß Hebammenf&ule, 
t in Dountih oder Enaliib, Grünblide 
zum Ztaatderamen Gelegenheit 
Sriabrung bei Entbindungen in 
neldungen 3155 Süd 
Halit iraly >ja,falomi,imt 


— Erlernt das NAutomobil-Beidätt— 
Model Automobile frei. Deutfı, geiproden. 
Soutb Side ANuto School, 

6047 €, Halfted Str. Dept. €. 
160ffrionmismt 


Englifder Sprabunterridt für Eingewanderte, 
Leibte Metbode,. PBreiie mähig. Keine Borauss 
sahlung, 1523 N, Ya Ealle Str, Dttilie Koehntie, 
6ja,mifafoimt 


Zelegrapbie, 
zabt und dbrabtlos, 
Jones Skool of Telegrapbn, 
S. LaSalle Str,, 2,3loor, nabe Jadion Blpd. 
6ialmtiz 


2 
su 


Beiten Unterriht im Engliiden erteilt Qebrerin 
Herren und Damen. Brivat oder Klaffen. Erfolg 
garant. Preife mäbig, Wendt, 856 N, Elarf Eır. 

DjaimXx 


Die einzige deutibe Automobilihule in der 
Stadt. Viele Nabiragen für deutibe Ebauffeure 
und Reparirleute, Veibte Zablungen, Tag- und 
Abendllafie. Ebicano School of Motoring, 2019 
—2021 &, Laflin Sir, 22ip*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort) 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Pratti- 
zirt in allen Ger’ ten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 710*% 


Albert 9. Kraft Redtsanmwalt. 
Brozelfe in allen Gerihtähöfen geführt. Alle 
Nechtsgeihäfte beitens beforgt. Erbihaften ein- 
geaogen, Aniprüde überall durdgeleht. Löhne 
Ihhneil folleftirt, Abitrafte examinirt, Belle Em- 
pichlungen. 520 Harris Truft Blde. Tap*z 


Hansbefiper! Shichte Mieter beraudgefeht; 
alle Unloiten mur 98.00, €, Oswald, 555 North 
Live, de Larrabee Ete. Witte oder 
Souniaa ö bo: Bu’ 


—— a) | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Genid das Wort) 


TE EEE TEE DET 
— —— 
€ emietet: e mmer h 

* Sad iduellen neuen 2-5lat en 
23; Badezimmer, eleftrif Lit, TileFubs 
üden; abgeteilte PRordes; große ds; bes 

ouem zur Addifon Str. Rabenswood Hodbahn- 

linie und drei Strabenbabnlinien, 


Bm Belostn, 
2359 Addiſon Str. 3801 N, Weltern m 
om 


Su vermieten: 2., 3. uhb 4. Stodwert 
bed „Abendpoit“-Gebändes, 223—225 
BD. Waihingten Str.; groß, heil und Inf- 
tig: Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waſhington Straße. J 

Bu vermieten: 7 Zimmer Cottage, geeignet für 
Samilie mit Kindern. Cleveland Ave., nabe Lin» 
coln ®Barl; febr aute Fabrgelegendeit, Berlaufe 
au auf Abzablıung. Zu erfragen: Buttonmafer, 
557 Meirofe Etr, Tel.: Lale View 242: 


Yu dermieten: $12\ mieten bübfches, belles, 4 
Simmer Flat. 1613 North Barl Ave., nabe North 
pe, 9. Ebatroop, 1510 Wells Straße. 


Zoilet und 
el 1316 Eipbourn 
12jaimw& 


Bu bermieten: 8 Zimmer Flat, 
Bad, neu deforirt, $i5. Schlüff 
Wvenue, 3, Flat, 

Su vermieten: Mitte Sanuar, belles Ylat, 4 
Zimmer, Bad, Bord; gute Berbindung, $16. 
3464 N, Elarf Straße. 19d4*% 


— — — — — — — 


* * 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Su vermieten: Deppeltes, möblirtes Front⸗ 
aimmer mit Heisung und Bad, auf Wunſch Kü- 
&enbenußung, 1716 Wells Sir., Flat 2. 

Bu bermieten: Schönes Yrontzimmer an zwei 
Freunde, cu Board, wenn gewünidt._ 1605 
Eiybourn Ave, Ede North Bde. und Dahton 
Etr., 2, Flat. mido 


Vermiete warmes Schlafzimmer billig an Ar 
beiter, bei deutiher, alleinftebender Wittwe. 
1615 Mobamf Etrabe. 

Su vermieten: Warmes Schlafzimmer. 
Nortb Abe,, Flat 3. 

Bu bermieten: 
Simmer; billig; 


506 


Ein nroßes, helles, warmes 
$2, 302 Welt Goetbe Str. 


Elegante, Zimmer, $1.50 aufmwärtd, Frau Pi⸗ 
tos, 727 Dabifon Etr, 

Su dermieten: Warme Zimmer für Herren, 
aud für leihte Hausbaltung geeignet, 3638 
ale Barl be, 


Boarder und Roomers verlangt; nahe Stra- 
benbabnlinie. 5025 Bilbop Bir, 


Bermiete beiles (Frontztihmer, Billig. 2306 


Lincoln Ave,, 1. Flat 
Bu dermieten: Frontzimmer mit Board; gutes 
Heim; Dilliger Preis, privat, rau Abt, 1732 
Dahton Eir., Eingang an Willow Str, —fa 
Bermiete Zimmer, rein und Dell, $1.25 tös» 
Kentlih, mit Ktodofenbenugung; beite Carver: 

bindung. 643 Divifion Str., nabe Larrabee, 
13janimw& 


Bu dverfaufen: Großes belled Zimmer für zwei 
Herren; $1.25 die Berfon; alleBequemlicteiten, 
1839 Indiana Ave. midofa 


Zu bermieien: Hübih möblirte8 Zimmer bei 
Privatiamilie; alle Bequemlichleiten. 1818 Lar: 
rabee ©tr., 2, Flat. mift 
Bermiete ibönes, arobes Frontzimmer, warın 
und fauber, paffend für 1 oder 2 Herren, 2031 
Eleveland vente, 


VBermiete 3 möblirte 


Bimmer für Haußbaltuma. 
846 Wells Strabe. ® ID 


dimido 


Anftändiger Boarder findet faubere8 Heim, 
privat, alle Beauemlichleiten. 1460 Irving Bart 
Boulevard, 2, Flat, nahe Soutbport Adenue, 

dimt 


Berlangt: Boarder, 1342 Wolfram Ctr,, oben, 
bimifr 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer, mit Board, 
$4 die Wode, Hausmannstolt. 1523Adams Str, 


dimido 


Roomers verlangt. 1606 N, Halfted Str., Ede 
dimi 


North Ude. Frau Schule, 


„Du bermieten: Schönes, belles, neu delorirtes 
Bimmer, Dampfbeigung. 1126 NR, La Salle Str, 
11jaiw& 


Vermiete billige, geräumige Zimmer mitPiano, 
aud Haushaltung, beibes Wilfer, Dampfhei- 
sung, Zelephon. 1413 Wafhington Bivd, 


Blaimt 


Bu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Tents das Wort) 


Gebilbeter Herr mit 10jährinem RKna- 
ben judt helles, warmes, neräumiges 
immer mit voller Board bei Familie, 
in weldher das Kind ein autes Heim ha- 
ben würde. Gute Verbindung mit Loop; 
Bedingung. Adr. S 665 Abendpoft. dimi 


Zu mieten geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 
4 Zimmer, Gas und Bad, auf RNordſeite. Offer 
ten mit Preisangabe an Mes. Herrmann, 7121 
N. Clart Straßze. 

Zu mieren geſucht; 2 bis 3 leere Zimmer für 
Frau mit Kind, nicht über $6 den Monat. 
Ehreibt nad 2123 ®, 50, Blace. 


€ Junger Deutfder ſucht 
fhönes Schlafzimmer mit Board bei auter deut- 
Iher Familie, mit 
nabe Lincoln Ave, 


Bu mieten gelugt: 
3 


quiet Hochbbahnberbindung, 
Rbone: Monticello 237. 


Geludt: Ulleinftebender Mann (38) Tuct 
marınes Zimmer bei Wittmwe, Adr. E 149 Abdpoit. 


Zu mieten gefudbt: Meltere Dame, die gelegent» 
Ih 2 bis mal im Monat nah der Etadt 
fommt, fudt Brivatzimmer, belle Wohnung, mit 
auier Fabrgelegenbeit, Ndr.: S 680 Abendpoit. 


Nunger Mann fucht warmes, gemütliches Zim 
mer bei deuifher rau oder Wittme, Steam, 
elettriihes Licht: Nordieite, Genaue Angaben 
unteru der Adreffe: 2 799 Abendpoft, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Eine erfabrene, moderne Kleidermaderin 
möodie nob Sundidaft, forpulente Damen Spe: 
aialität; mäßige Preife, Tel: Lincoln 1441. 

mifafo 


Eine wirflide Linderung für Eure beiden 
Fühe: Beterfons Anti-Tender-Foot 
Schube. Eid Filth Uvenue, „Ground 
sloor”, Epredftunden bon 9 bis 5 libr. 

Rrivatdeteltiv übernimmt Beobahtungen; zu«- 
berläffig und mäßig. ® 45 Abendpoit. mido 

Notarielle Deglaubigungen, Bollmasıen, Ze 
tamenie u. f. io. prompi unb auberlälfig bet 
artorius. Deffentliher Notar, 225 Walbington 
Eir,, Abends und Sonntags 1938 Mobart Str. 

Solmitrfomo* 


Honig zu berfaufen, 45c QDuart, $1.60 bie 
®allone, abgeliefert. Beltellt Honig ver Bolt- 
arte, Schreibt: PB. Nuguftin, Bienenzüchter, 
6152 ©, Elizabeth Stratze. ſami 


Empfehle mich deutſchen Geſchäftsleuten als 
neutraler Vertreter in legitimen Geſchäftsange— 
legenheiten nach Kanada oder Europa zu gehen. 
»riefe zu beantworten in Engliih$ unter Wdr.: 
© 664 Ubendpoit. 12ja1m& 

Emma Krapp, früher wohnhaft 4826 N. 
Albland Ave., fpäter 305 Wisconfin Str., wolle 
fo gut fein borzuiprehen bei Mr. Martin An: 
berion, 3504 N. Elarf Etr., Ebicago. 12jaim! 

Pianos reparirt, Erpertarbeit; mäßige Preife; 
Pianoitimmen $1.20. Gliot 2953 Lincoln Abe. 
Zel.: Wellington 482, ja10fodiboim 


Nehmt dieſe letzte Gelegenheit wahr, da ich 
nur noch etliche Taͤge von meinem 4 Jahre alten 
ſelbſtgemachten Traubenwein verlauſe, 88 CEts 
Gallone. Tanner, 1569 Clhbourn Abe. wem. 

—fa 


Landsleute, 

Derjenige, welcher uns 15 deulſchungariſche 
Adrefſen einſchidt, erhält von uns ein ſchönes 
Leſebuch zum Geſchenk. 

Revdes3 & Saoele, Banlers, 
1445 Yullerton Ave., Ehicago, ZU.  _ 
2ja*x 

Wir führen das größte Lager neuer Geld» 
!&ränle in der Stadt; ebenfalld gchraudte 
Geldihränfe. Dieboldb Cafe and Lod Co., 122 
© Filth Mine, Tel: Main 895, Sia,imt&£ 


Heiratögeiude. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cents dad Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Hetratögefuh: Deutfber, gebildeter Mann, 
große, angenehme Erfheinung, guter Karalter, 
Iparfam und ftreblam, gute Stelle, mit Erſpar⸗ 
niffen, wünidt Belanntihaft mit nur gebilde» 
tem, iparlamem Fräulein beileren, dienenden 
Standes, nicht über 30 Sabre alt, ziweds Heirat. 
Nur fokhe, welde Aniprübe maden Tönnen, 
wollen Offerten einreihen unter YAdr.: DB 34 

Abendpoft. 


Heiratögefuß. Gebildeter junger Mann, 28 
Sabre alt, don angenebmem Yeuberen und mit 
uten Gbaraltereigenihaften, jowie febr muſi⸗ 
aliib, wünfdt mit Fräulein aweds Heirat be» 
39 au Offerten umter der. Udrefle: 


Baden » Käufer, a? in t! 
Ein Ki außerordentlihe Gelegenheit.— 
Der wohldelannte Yait Store, mit einem boll- 
ftändigen Vorrat bon Varieth, Stationery, No» 
tions, Steingut, Glad- und Blehiwaaren, Eifen- 
maaren etc. 5c, 10c, 25c, 50c und $1 Waaren; 
im geihäftigiten Blod an der Sübfeite, muß 
wichtiger Umitände halber fofort verlauft mers 
den; ausgezeichneter und gut zablender Blag; 
elegante Firtured und ungeheurer Vorrat an 
Waaren; nventuraufnabme wird ſicher den 
doppelten Preid bringen, muß fofort für $860 
berfauft werden. Das fhönfte und reinfte Ge-* 
Ihäft, das je offeriert wurde. Echte, Soldmine 
für_ denjenigen, der dem Geihäft feine bolle, 
Aufmerliamfeit widmen Tanıı, Erfahrung ift 
nicht nötig; billige Miete für großen, Hodhmo- 
bernen Store, im Ganzen die beite Gelegenbeit, 
die je für eine gute Geldanlage offerirt wurde. 
Kommt und überzeugt Euch. 3516 South Hal—⸗ 
fted Straße. 
Zu verlaufen: 
Market. 


Meat: 


Wegen Zurückziehung, 
° midofr 


2648 N, Weitern pe, 


Bu derfaufen: Grocerhy und Delilatefien. Menos 
monee Str. und Hudfon Ave. 

‚H9u berfaufen: Candy» unb Bigarren-Store, 
billig. 1547 Elpbourn Ave. 

Bu verlaufen: Grocery und Market, im Ganz: 
zen oder geteilt. Adr.: 35 Abendpoit, mifr 


— — — 


Habe 27 Saloon, mit u, ohne Lizens zu ver— 
laufen, von 8500 bis 810,000, 3 Groceries, 4 
Deliklateſſen, 4 Bäckereien, 3 Roominghäuſer, 3 
Reſtaurants, 2 Schneidergeſchäfte, 2 Milchge— 
ſchäfte. Wer überhaupt ein Geſchäft, kann fein 
was 08 will, fchnell faufen oder verfauien mill, 
gebe Morgens 9 Uhr nah 1555 N, Halited Str. 


Butdergeihäft. Adr.: MU 
‚mido 


_ Bu berlaufen: 
867 Abendpoft. 
Gefuht: Guter Calvon zu Taufen gefuct. 

€. A, Bubhrmann, 3837 N. Weiter Ave, 
midoft 


Zu verfaufen: Grocery und Dtarlet, ein leb- 
haftes Geſchäft; gute Nachbarſchaft. Nachzu— 
fragen: 3658 N. Clart Str., 2. Flat. miſa 


Bu berfaufen: Saloon, mit Kegelbahn. Näbe- 
res unter der Adr.: E 147 Abendpoft, —ft 


Bu berfaufen: $500 Yaufen gut aebende Novd» 
feite Büderei. Adr.: 2 722 Abendpoit. midofr 


‚Bu berfanfen: Delifateffen, feiner Plaß, gute 
Nabbaricait, Nur $135 Baar. 865 N. Elarf Str, 
Wenn Cie Reftaurant Taufen oder anfangen 
tollen, feben Cie mid, ehe Eie etwas tum. 
Adr.: DB 46 Abendpoit, 


— 


Zu berfauien: Yadie8 Tailor Chop wegen 
Etabdverlaffens. 2148 Welt 22, Str. mido 
Zu verlaufen: Saloon, Billig, 
tete $25. 1483 Elhbourn Ave, 


Zu berfaufen: Grocery und Market, gutes Ge: 
Ihäft, feine Nahbarfhaft. Nahzufragen 3658 
N. Elarf Str, dimiſa 


mit Wohnung; 
dimi 


Grocery und Market, alte etablirte Ecke, feine 
Lage, erſter Klaffe Waarenborrat. Dampfhei— 
zung, Wohnzimmer, guter Stall. Firtures ge- 
bören zum Gebäude. Wert ungefähr $1000. 
2158 Barrı Ude, Ede Leavditt Str. dimido 


Zu berfaufen: PBarbieritube, 3 Stühle, Miete 
$14; billig, auf Abzablung; guterBlag für einen 
zeutihen. 3816 Coutb Halited Etr., dimi 


Zu berfaufen: 12 Zimmer Hotel, alle Zimmer 
bejegt; Preis $250. 1522 Adams Str. dimido 


— — —— — — — 

Zu verlaufen: Eine Grocerh, gutes, gangbares 
Geihäft in deutfher Nahbarihait; verfaufe bils 
lig, wenn fofort genommen; der rihtige Plat 
für deutfhen Mann. Anzufragen zwiſchen 4 und 
6 Uhr Nachmittag, 1821 Belmont Ave, Aljaimt 


— — — — —— — —— — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Lubrik 2 Cts. das Wort.) 


Für zeitgemäßes, hohen und ſofortigen 
Gewinn bringendes Unternehmen wird ein 
Teilhaber mit $200.00 geſucht. Keine 
Konkurrenz. Adr.: 2. 743 Abendpoit. 


Bartner, Eleitrifer verlangt mit Ligens, Tools 
und $200. 2964 Lincoln Ave. dimido 
Für zeitgemäßiges, hoben und fofortigen Ges 
winn Dringendes Internebmen tird Teilhaber 
mit 8200 geiudt. Keine Konkurrenz. Mdr.: 2 
743 Abendpoit. dimi 
— — — — — — 
Partner verlangt. Junger Mann von anſtän⸗ 
digen Eltern mit 3300 zwecks Gründung einer 
Schule im Baufach. Kenntniffe nicht nötig, ars 
beitdfam. Adr.: ©. 691, Abendpoit. bimi 


RER — 


Finanzielles. 
(ungelgen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort) 
a ——— 


u borgen gefucht: 83000 als erite Hbbothet 
auf 2itödiges eleganted Bridhaus, Ella ride, 
2216 Lelanb pe. mifr 


I. 9. Kraemer & Sohn, 
118 N, La Salle Straße, Suite 401-402. 
— eld 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Zinfen und geringen Untofien. 
Gute erite Hbpothefen und Bonds mit Garantie 
Polizen zur berfauien. . 2nd,momila* 


HhpotLelen zu verlaufen: Nordfeite 
Grundeigentum, $500 bi3 $5000, 5% bis 6%. — 
Liiten auf Verlangen, Vim. Loehde, 2721 
Lincoln Uve,, Tel, Lincoln 604, Tianiw& 

25 Jahre im Geihäft auf bemfelben Plate. 
Bir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Flats 
ufw., liefern Geld, Bläne und Boranihläge 
frei und bauen Tomplet. Keine Ertras, Rihard 
Baddbod, Bond & Eo,., 25N. Dearborn Str, 

29d5** 

8500 bis $2000 zu verleihen auf Hauseigen⸗ 
tum, Nordſeite beborzugt. 

Frank Beck, 3034 R. Robey Str. 
i4nb,t* 


Brivatgelber auf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten, 
®. Blotfe, 127 N, Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. 1101%* 


; Für auberläffigite Bedienung in Hhpothefen- 
Angelegenbeiten wendet Euh an 

F, Diden & Eo, 2001 Lawrence Abe. 
210f,1j& 


Bu verfaufen: Beite erfte 6% Hbpotbelen in 
Summen von $600 aufwärts; reine Papiere. 
Richard U. Kob, 25 N. Dearborn Str., 7, Flur. 
Abends: 555 North pe, Ede Larrabee Str. 

22ja*% 

Sond Ban! & Truft 
a ECompanb 
berleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigafter Zinsfup. 

Zidere criie Hhpothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaujen. NRordojtede Elarf und NRandolph Str. 

Sir 

Darleben auf Grundeigentum, Häuſer 
Pauftellen, Baudariehen eine Spezialität. 
fortige Bedienung. 9. D. © 
Mhone: Nandolph 300, 


GSreenebaum 


und gum 


oder 
So⸗ 
% Stone & Co., 
16 8, Vionroe Straße. 
25/p*t 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 

Euch, mas es Loftet, ohne irgendwelde Ver: 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffiorr. 
ir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung, Altifon Contracting Eo., Zimmer 
704, 109 R, Dearborn Straße. 20d3** 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


W 


Albles Geld, das Ihr baben wollt 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr könnt däs Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurüdgablen in wöchentlichen oder monat⸗ 
liden Waten. Spredt bor, fchreibt oder telepho⸗ 
niet Randolyb 3075, Fragt nah Mr, Spiker. 

‚Standard Credit Eompanp, 
Bimmer 702 Hartforb Bldg. 8 ©, Dearborn Str. 
9d3 ** 

Könnt Ihr Geld gebrauchen? 
810 bis 5100 in einigen Stunden. Kommt 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wollt 
anf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger Koſten ſind nur 
die Down-Town Companies berechnen. 
monatliche Abzaählungen. Ehrliche Be 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co. Auguſt Kilzer, Mar. 
Bimmer 207, Mid:Eity Bank Bldg., 2, Floor, 
Madifon und Halited Strake, 


— 


gin*X 

Niedrige Raten für Möbel- ımd Piano-Dar- 

leben, 825 fiir 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 Aür $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493 
Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str,, Ede Randolph, — 
156*8 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Berloren: Graue Stute, „Robber Shod“, 1423 
Warner Str., Ebanſton. Tel.: Ebaniton 3720. 


Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaflhinen,* 


= 


balb fo grob, als | 
stleine | 


35 und aufwäris, Sultan. 3249 Lincoln ans 


unter diefer Rubril 2 &18. das Wort.) 
Nordieite 

Muß Tofort berlauft werden: 3-6 Zimmer» 

Gebäude, nahe Irving und Oakley Abe, 30 
Buß Lot, eleltrifhes und Gas-Licht; Straße ge- 
flaftert und bezahlt; Giddentrimming; bobes 
afement; 4% Jahre alt; Miete $756; für 

nur $6100. 9.8. Heinz, 3409 R, Pauline St. 
mibo 

——— — — —— — — 
Zu vertauſchen: 31400 Equityh in ſchöner, faſt 


neuer Cottage, fiir Grocery, Saloon, de Theater 
oder Farın, 4008 N, Hohne Ave, Eigentümer. 


It Ede, zwei 4 


Zu berfaufen: 4:Flat Bridhaus, 
Zimmer Flat3 und Bad, und zwei & Bimmer 
Slat3 und Bad; Miete $708 jährlid; Preis 
37500; $700 Baaranzablung, ° 
Steinbad & Daujer, 2024 Rosce Eir. 
mi—fa 


— — — 


Zu verlaufen: Großer Bargain! 8-Flat Brick⸗ 
gehãude, Toilet und Bad, ſchöner Trodenboden 
und Baſement, und große Porch; Preis nur 
$4250; $300 Anzablung, Reit nah Belichen, 

LaBouy & Werfhing, 2105 R. Halited Str. 

ia13—20X% 


Spezieller Bargain! 2-itödiged Frame auf 
Pridbafement; ebenfalls 3:%lat Yrame auf Brid 
binten; nabe Belmont „L“ Station; Preiß $5700. 
Miete $794. $2000 Baar erforderlich, 

Kobt, PB. Hillinger, 912 Belmont, nahe Clark. 
mido 

Mafjiv gebautes 6-Flat Steinfrontgebäube, 
Cteinfundanent, drei 6 und drei 4 Zimmer Ylats 
und — DOfenbeizung;-Lot 50%X125, nabe Bel- 
mont „L’-Statisn; Preis $12,500; othet 
$6000. Miete $1470, e Br 

Hillingetr, 912 Belmont Abe, 


-— 


Mut berfanfen: 1443 George Str., naheSoutb» 
bort ?Ide,, böimmer Stame-Cottage; nur $1850. 
Leite Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Av. 


mido 


Zu derlaufen: 3319 N. Maribfield Ave., nahe 

School Etr., modernes töd, Frame: 6 Zimmer 

Flats: Brid Cottage binten, .Wiete $48, Nur 

4950. Baumanıit, 3065 Lincoln Abenue, 

„Snap — eines, autzahlendes Eigentum, das 

über 12 Proz. an der Kapitalanlage einbringt, 

3: 3lat_Brid- und Sramegebäude, 4—7-—7 Zim- 

* Dfenheigung, Miete $672 ijahrlich; Preis 

2 

Frank Beck, 3934 N. Robey Str. 

ſamomifr 


Zu verkauſen: Ein Bargain, 5 Zimmer Brick— 
Erttage, Bad umd Trodenboden; Preis $1850, 
nahe Belden PIve. ımd Lewis Str.; nur $300 
Baar, Reit wie Miete, 

Zabouy & Werfding, 2105 N. Halfted Str. 

ia13—20%£ 


‚Neues 2 Flat Bridgebäude, elektrifches Licht, 
eihene Floors, Hartholg Berfleidung, Buffets, 
beibes ut. Talte3 Waffer Berbindungen; Screens, 
Nichevehälter; fümmtlihe Wände delorirt; 30 
Buß Lot, 2 Blod3 nah Down Town Car, bes 
quem — Hochbabn, 85450. 8600 Baar, $25 
monatli. Wim. 3elosLY, 1905 Belmont Abe. 

fanomifr 


500 Baar, $15 monatlih Iaufen moderne 
Cottage, nahe Lincoln und Jrbing Park Blod., 
6_große Zimmer; Furnaceheizung. Straße ge- 
pflajtert und bezahlt. Preis $3250. 

m. ZelostH, 1905 Belmont Abe, 
famomife 


Zu derlaufen: Großer Bargain, Wittwe ver⸗ 
läßt Stadt, Sitödiges Brid und Frame, zwei 6 
und ein 5 Zimmer Flat, alle Verbefferungen, in 
gutem Zultand, nur $5850. George Str., 2% 
DBlod don Hohbahnitation, und 2 Blod bon 
Lincoln Abe. DIohn Bobel, 3430 Southport 
Avenue, dimido 


Yu derfaufen: Bargains. 
„zraltödiges Frame; Preis $3500; Miete 3480 
jährlihd, 9 Zimmer Refidenz, Furnaceheizung. 
$4200, Neljon & Lucas, 3807 Kincoln Abe. 
ia9,13,16 


$1200 Taufen 51%x144 Fuß, Ede Granbille 
und N. Windefter, Eigentümer Hoeffner, 838 
Cornelia Avenue, 12janim® 


‚gu berfaufen: $4200. Schönes 4-lat Gebäude, 
bier große 4 Zimmer Flats; Jahresmiete $564. 
Bequem zur Clybourn, Belmont und Weitern 
Ade. Strabenbabn. $300 Baar; oder nehme Ban» 
ftelle in Teilgabiung, dimt 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 

Zu bertaufchen: $15,000, fchuldenfreie, ſchöne 
Salvon-Efe; ebenfalls großes 2-Flat Bridge» 
büude und 25 Sub Bauitelle, alles zufammen. 
Xünfge 6-Flat dampfgeheistes Gebäude in 
„ale View Dbeborzitgt. Kann Unterfhteb in Baar 

aufzablen, Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave. 





Nordweitietie, 
$17,000 Yaufen 3—5 und 3—4 Zimmer Brid- 


haus, Miete $1800. KR. Soeder, 4034 Armitage 
Üpvenue, mil 


Würde Bauftelle nehmen al3 Zeilsahlung für 
—— moderne3 Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, 
nabe lifornia Ave. Sohbabnitation. Alle Ein- 


elheiten duch Hohn Martend, Nordweſtecke 
tilmaufee und California ve, miſa 


Zu —— Billig, 3937 N. Keeler Av. nahe 
Sreving Park Bob., 2ijtöd, mod. 6 Zimmer-Brid- 
Slats, Surnace. Kur $5650, Leichte Zahlungen. 
Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


— a 


Süpfeite, 


Adhtung! 

. Sebt Euer Geld von der Bank mit 3%« 
tiger Zinsfufanlage, wenn End 10% ge= 
fihert find bei Ankauf eine unferer 
neuen 5 uud 6 Zimmer Briehänfer, mit 
allen neuen Einrichtungen verjehen. Nahe 
zwei Garlinien. 59. und S. Maplewoon 
Ave. (3 Blod weitlich von Wejtern Ave.) . 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuk. 
Eigentümer am PBlas. 5937 Maplevood 
Ave. B.Tinkfert& Söhne, Haupt- 
office: 4810 Weit 22. Straße, 


6jaimtX 


Zu verfaufen: 1508 W. 73, Str. Eine fehr 
fhöone 6 Zimmer Cottage, auf Breiter Xot; fehr 
gut gebantes Haus in fhöner Lage, Spegieller 
Bargain, wenn fofort genommen, A. B. Ritchie. 
Neue 2:5lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u, 6 Zim- 
mer, alle8 modern; Konfretfundament, Zement: 
Fußboden; Straßen gepflaitert und bezahlt. 
stonmt heraus und überzeugt Euch, 

Garl A. Carlfon, 
2126 Süd 48, Ave,, nahe 22, Str. 


2ag*X 


Varmländereien. 

Zu bertaufhen: 120 Acres Midigan Farm, 
Pierde, Kübe und Maichinerie, fir Chicago 
Property. Großer DObfitgarten. 2116 Milmwaufee 
Avenue. mi—fa 

Zu verlaufen: 80 Acreö nabe Peek, und 160 
Acres, 8 Meilen bon Bee, Col., feines, ebenes 
Land, Auskunft bei €. Deiitler, 3354 Ogden 
Avenue. 


Geht nach dem Süden — Nächſte bil— 
lige Exturſion am 19. Januar. Legt Eure Er— 
fpurnifie in Alabama Ländereien an, 10 Acres 
Leitellt mit Orangen» und Grape Fruit-Bäumen 
machen Euch auf Lebenszeit unabbängig, Sdeales 
Klima, gleihmäßiger Regenfall, Farmländereien 
mit Ernten das ganze Nahr. Beites Land in 
nobile Er. Leite Abzahlungen, Schreibt oder 
ſprecht vor bei 

J. €. Diener & Eo,, 8 Süd Denrborn Sir. 
Hialmt? 


Wenn Ihr eine Yarm oder Ehicago Grund- 
eigentum verlaufen oder vertaufhen wollt, fo 
febt Eba3. Shlote & Eo. 2007 Irxving 
PBarl Blod., Zimmer 2. 11il,fafonmi* 

Farmen in Michigan, Wislonfin und Indiana 
fir Ebicago Eigentum zu bertaufchen, 

Habe, 3914 Weſt North Abe, 


500 Familien gefucht für eine neue Anfie- 
delumga im Süden. Leute, die mit wenig Kapi— 
tal anfangen Tönnen, werden ihr GLüd dort fin- 
den. Berläblide Austunft gebe ih gerne, dent 
ich babe mich fel6ft dort angelauft, Kommt und 
feid meine Nachbarn. George Kittl, 1653 El» 
fton Ade., oben, hinten. dimifria 


Nahe Ebicago — Große und kleine Farmen — 
große Xifte frei. Wim. B. Walrath, 69 Weit 
Wafbington Straße, 20d3* 

Zu verlaufen: 160 Acres ſeines Land, 25 
Actes, gelläͤrt, mürber Lehmboden, Framehaus, 
Riverfront, 825 ver Acre, mäßige Abzahlungen. 
I. P. Foltz, 1943 Grace Str. 14d3** 


Verſchiedenes. 

Zu laufen geſucht: Von Pribatmann für Baar, 
2 oder 3⸗Flatgebäude, Brick oder auch Frame. 
Nordſeite, muß⸗ billig ſein. Bitte Einzelheiten 
und ‘Breisangabe, Keine Agenten, Adr.: L 760 
Abendpoſt. mi⸗ ſon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eent3 bas Wort) 


Dr, Weiß, erfahrener, bertraulier Arzt, 
behandelt alle Scauenfranfbeiten, leitet Heb⸗ 
ammenfciule, Staat3eramen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmaufee Ave, bier 
Türen füdl. von Divifion. Zel.: Monroe 94. 
281i1** 
Kranke, welche die Wahrheit über ihren Zu⸗ 
ſtand wiſſen wollen, erhalten genaue ärgztliche 
Unterfuhung nebit Blut- und Urin-Analyſe 
rei. 958 Eenter Str, 2. Floor. 13jaimt 
Dr Thomas, Spezialiit für Damen; fpricht 
deutfh: Konfultation frei. 1510 Weſt Madiſon 
Etr. Spreditunden 9 bis T. 12ja1wXt 
Piarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Mefier, Buch frei. 20—22 ©. State Straße. 
4ol,momibofa* 


Dr. Front, deuifher Arzt, früher Alfiftent 
der Wiener Univerfität, behandelt getoiffenbaft 
alle Aranfbeiten. 1164 Milwaulee Abe, nabe 
Dirition Str Borm 10—12. Ubends 59. 2 


-- 





* IE EN: ; * 
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ud ne, 
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‚y Aattien im 98 Houfe eine Ber- EL gE 
—“ Vertretern aller Wards 
ſtatt, in Pläne für die Kampagne 
und die gründliche Organiſirung aller 
Wards beſprochen wurden. Mayor 
Harriſon hielt eine Anſprache. 
Deutſche Frauen organiſiren ſich. 

Die deutfh-ameritanifhe bemofra- 
tifche Frauenvereinigung, bie im In— 
tereffe Mayor Harrifons gegründet 
worden it, organifirte fiöh geitern im — 

Hotel Bismard und erwählte ihre Be: ee 
amten. Zur Präfidentin wurde Char- vn Basen A pert. Be 
lotte Kumpfer, zur GSetretärin Alvine 

Paulfen, zur Finanzſekretärin Fran— 
ces Ebrenwerib' und zur Schaßmei- 
fterin Ernefiine Gierman ermählt. 
Außerdem wurden als Vizepräfiden- 
tinnen für die Nord», Norbmeit- und 
Siübdfeite die folgenden Damen _ er- 
wählt: Charlotte Sremfer, Bertha 
Schönfeld, Sophie Klaprotb, Elifabeth 
Kauf, Anna Zipf. 

Am Samstag Nachmittag wirb im 
Hauptquartier im Hotel Biämard ein 
Bollziehungsausfhuß von 100 Mit: 
gliedern erwählt werben. 


le 
—— 


Zwirn 


Sowell 200 Barbe | 


Spule aute O unlität | Kleinertig Braf 
N „mei 


Schweißblätter,  @ 
Größen, find 59€ } 
Werte, Bank... 
Ducdeb Geide 
Stopfgarn, (iwarı © 
weiß, alle gemünf 


32 S. State Strasse 


Friends Räumungs-Ber- 
kauf bietet aute Bargains 


Snit: und 
Plüſch⸗Coat⸗ 
Spezialitäten 
für Donnerſtag 


350 Suits in den allerneue— 
ſten Modellen, in kurzen und 
langen Coat⸗Kleidungsſtü— 
cken, aus Gaberdines, Ser— 
ges, Poplin, Broadcloth 
und Basket:-Heweben ge: 
macht, Werte aufwärts bis 
zu $20, für Donneritag nur 


mweih ober 

idivarı, alle &rößen, 3 | 

57 Werte, 2 Karten. .edC 
Mu _Yabn Sözdllige 


The Store of To-Day and To-Morrow 


' STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


c 
| ,. „AU Lon“ Batent Bade 
für Bünelbretter, 
| 500 Werte, zu.. 39 


53 und 53.50 Damen: Schuhe zu S1.97 das 


Durd) einen jehr nlüdlichen Einfanf find wir in der Lane, ein ganzes Wholeſale Ueber— 
ſchufſlager von Straßen · und Dreß -Schuhen für Damen in einem ſenſationellen Ver— 
fünf zu offeriren, der morgen früh große Maſſen von Ka uf luſtigen nach 

unferer populären Schuhabteilung auf dem zweiten Floor bringen ſollte. ; 


Wir glauben, dah dies die EchuhverfaufsMeberraihnng de3 Dahres fein wird; 
\ denn diejer Einkauf umfchliegt Schuhe, welche wir regulär zu $3,00 und 
$3.50 da8 Baar verkaufen würden — Schuhe in den bvorherrichen- 
den Winters umd zeitigen Frübjahr-Facons — welche wir iı 

Diefem Verlauf zu 81.07 das Paar offeriren. Dar: 

unter ijt ein großes Sortiment bon verjchiedenen 

Kacons, von denen einige bier abgebildet find, 

3 find Goodyear und Engliid Welt genähte 

Boots in allen beliebten Lederarten und Stoffen. 

Jedes Paar ſorgfältig gearbeitet, dem höchſten 
Standard in Schuhzeug eniſprechend. 


— J Vollſtäudiges Sortiment von 
‚Erfat‘ für Geſundheit. © \ x on. rn _« 

8 00 — | Größen und Weiten 

y q hr iwerbet feine Schivieriafeit I 4 

"Enres Geldes Wert oder Sn [ ha. Der Heinen Elie Bogt $9000 nenen Sodı- $ \ 8 ? Nr werdet Feine Schwwierigfeit haben, in je- 

| , \ 


— —ï — 


Ein Großſtadtroman. 


Die beiden Frauen des alten Kriegs— 
veteranen Perkins. 


= der Facon Eure Größe au finden, da die Aus— 
Ener Geld zurüd. bahn zugeſprochen. — Einhalteverſah wahl von Größen eine vollſtändige ſt. Jedoch 
ren gegen angeblich verrufenes Lokal. wird der Verkauf ein jehr lebhafter fein, unt 
— Gin Abvotatenichlic. die Srößenauswahl mag früh geitört werden. — 
Deshalb raten wir, morgen früh fo zeitig bier zu 
lein, al8 e8 Euch nur möglich ift, auf unferem 
2. Floor, two diefer große Verkauf ftattfindet. 


G8 find 

Knöpf-, 

Schmür- und 

Bluder Wo 

belle, in breiten, 
mittelmäßigen und 
surüdtretenden chen 


J 


Mit Pelz beichte Plüſch-Coats 


sg 


Einen Roman aus der Großltabt 
bilden die Verhandlungen in einer 
Klage, melde heute Nachmittag vor 
Streisrichter Baldwin zur Verhandlung 
aufgenommen wurde. Sohn Gibbs, 
ein alier Zigarrenmader, war geitor 
ben. Geit fünfzehn Jahren war er 


150 Salt’s Plüſch Coats, beſetzt mit Pelzkragen — 
in Größen bis zu 44 — ein wirklicher 320.00 Coat 
am Donnerstag zu nur 


Teeſer 

ganzeEin 

fauf wir‘ 

nacdı den Ya: 
cons eingeteilt, 
ſo daß die Aus 
wahl eine leichte 


MEERE LET Ch N DET 2 


zolalberidıt. 
geſchüſſsſeule greifen ein. 


Suchen ziwiiden Nepubliftanern und 
Fortihrittlern zu vermitteln. 


-- 


Ausſichten beſſern ſich. 


Republikauiſche Politiker rechnen darauf, 
dal; Varteileitung ſich am Samstag 
auf Kandidaten einigen wird. — Ticket 
der Faktion Hearſt Harriſon. 


Eine Anzahl bekannter Geſchäfts— 


leute hat es unternommen, Ordnung 


in das Chaos zu bringen, das auf re— 
publikaniſcher Seite hinſichtlich der 
Mayorswahl herrſcht, und Republika— 
ner und Fortfchrittler behufs Aufſtel— 
lung eines gemeinſamen Kandidaten 
einander näher zu, bringen. Eine 
Konferenz hat bereits im 
League Klub ſtattgefunden. An ihr 
nahmen unter anderen Alexander H. 
Revell, Julius Roſenwald, Alfred L. 


Baker, La Verne W. Noyes und Dr. 
Die republila-⸗ 
niſche Parteileitung war durch Chas. 


Henry B. Favill Teil. 


S. Deneen, den früheren Gouverneur, 
die Fortſchrittler durch Harold L. 
Ickes vertreten. In der Konferenz 
wurde die Lage im Allgemeinen be— 
ſprochen. Auch die Mehrzahl der auf 
republikaniſcher Seite vorgeſchlagenen 
Mayorskandidaten wurde erörtert. 
Eine weitere Konferenz wird, wie A. 
H. Revell heute erklärte, in den näch— 
ſten Tagen ſtattfinden. 

Daß die Ronferenz ſtattgefunden 
hat, wurde geſtern von dem früheren 
Gouverneur Deneen in der Sitzung der 
Parteileitung berichtet. Die Tatſache, 


Underdanlichheil, Gaſe 
oder ſchlechlet Magen 


Seht nach der Uhr! Papes Dispepſin 
machen allen Magen-Beſchwerden 
in fünf Minuten ein Ende. 


Machen Euch einige Speiſen, die 


Ihr eßt, Beſchwerden — ſchmecken ſie 


gut, aber bekommen ſie nicht, bilden ſie 


durch Gährung ſchwerlösliche Klum- 
pen und verurſachen ſie einen kranken, 


fauren, aufgeblähten Magen? Dann, 
Herr oder Frau Dyspeptic, merkt 
Euch dies: Pape's Diapepſin verdaut 


alles und laßt nichts übrig, das fauer | 
werden undEud unwohl machen kann. | 


Niemals wirkie irgend etivas jo fchnell 
und ficher, mit jo gewiffem Erfolge. 
Ganz gleih, mie jehr Euer Magen 
berdorben jein mag, hr verjpürt in 
fünf Minuten angenehme Linderung, 
aber mas Euch am beiten gefällt, ift, 


daß es Euren Magen ftärft und fräf- | Stadt im } fe Sei i 
tärkt u I: | Sta Intereſſe Sweitzers organi⸗ 
tigt, ſo daß Ihr Eure Leibſpeiſen ohne * 


Furcht eſſen könni. 


Die meiſten Heilmittel bieten Euch 


manchmal Linderung — ſie wirken 
langfam, aber nicht ficher. „Papes 
-Diapepfin” wirkt jchnell, pofitio und 
verfegt Euren Magen in gefunden 
Zuftand, fo dab das Elend nicht wie 
derlehrt. 

Ihr befindet Euch anders, ſobald 
„Papes Diapepſin“ mit dem Magen 
in Berührung kommt — Beſchwerden 
verſchwinden — Euer Magen wird 
ſüß, leine Gaſe, keine Blähungen, kein 
Aufſtoßen von unverdauter Nahrung, 
Euer Kopf wird klar und Ihr fühlt 
Euch ſchön. 

Geht jetzt, macht die beſte Geldan⸗ 


lage, die Ihr je gemacht habt und holt 


Euch eine große fünfzig Cent Schach⸗ 
lel Pape's Diapepſin von irgend einer 
Apothele. Ihr begreift innerhalb fünf 
Minuten, wie unnötig es ift, an Un- 

„.verdauliähteit, Diyapepfie und irgend⸗ 
melden Magenbejchwerben zu leiden. 


Union | pa feiner Anſicht nach nur die Kandi— 


| Tich erwartet, 


daß angefebene Gefchäftsleute ein 
Sntereffe an der Gade nehmen, 
var, wie heute von Mitgliedern ber 
republitanifchen Parteileitung zugege- 
ben wurde, der Grund dafür, dak bie 
Gegner Deneendö meiteren 
ohne Widerrede zugeitanden. Als be: 
deutungspoll wurde e8 angefehen, daß 


Aufſchub 


Mitalied der Sigarrenmachergewert 
Ichaft geiweien und fomit jeine Wittmwe 
zu $550 aus der Gewerlichaftstaife be 
rechtigt, E& meldeten jih nun zwei 
rauen als erbberechtiat, Janet Gibbs 
und Bertha Siejel Gibbs. Beide ftügen 
ihren Anjprud auf die Gemwerfichafts- 
verfaffung, Frau Bertha auch darauf, 


von den Geichäftsleuten verjchiedene | Daß ber Verjtiorbene fie in feinem im 


wie NRojenwald, Baler, 
Dr. Fapill vor vier Kahren Ald, Mer 
riam in feinem Kampf um 
Mayorsamt unterftügt haben, 
Die Stimmung in republifanifchen 
Kreifen ift unzmweifelbaft zuverfichtli- 
her. Mitglieder der WParteileitung 


| verfprechen fich von den Berhandlun- 
gen mit den ortfchrittlern und dem 


Eingreifen Ddiefer Gejchafteleute Er 
folg. Sie erwarten eine Entjcheibung, 
twer ber republifaniiche Mayorstandi 
dat fein wird, am Samftag. Wie ein 
Mitglied der PBarteileitung, das dem 
früheren Gouverneur nicht unfreund 


! Ti) gegenüberjteht, heute erflärte, wird 


ein Abfommen mit den Fortichrittlern 
die Lage ganz bedeutend vereinfachen, 


baten in der Parteileitung am Samö: 
tag zur Abjtimmung fommen erden, 
melhe den Fortichritilern aenehm 
find. 

Allerdings rechnet Niemard darauf, 
daß William Hale Thompion aus dem 
Iennen um die republitanifche Nomi- 
nation ausfcheiden wird, doc gilt all 
gemein als ficher, dak, wenn die Par 


teileitung fih auf einen Kandidaten | 


einigen tann, die Ausfichten Thomp- 
fons verfchwindend gering find, 


Beitenerung von Angeitellten. 
Die Kampagneleiter Robert M. 
Smeigers erheben die Beichuldiaung, 


| daß die ftäbtifchen und Gountybeamten 
ı in ben Verwaltungdzmweigen, die von 


der Yaltion Hearft:Harrifon kontro 
lirt werden, für politifche Smede be 
fteuert werden. Als einen Beweis da 
für führen fie an, daß die Angeftellten 


| des Cheriffsamts geztoungen werben, 


Wis 


Cintrittäfarten zum Ball der Coot 


| Eounty Democracy zu kaufen, deffen 


Ertrag angeblich dem Kampagnefonds 
des Manors und feiner Fattion zu 
fliehen wird, Hausmeifter und ?Fen 
fterwafcher- find angeblich gezwungen, 
je zwei Gintrittäfarten zu kaufen. 
on anderen Angeftellten wird angeb 
daß fie mehr arten 


nehmen an ihre Befannten ab 


jeßen. 


und 


Drganiſiren fremdſprachige Bürger. 

Gründung einer deutſchen Vereini 
gung im Intereſſe der Kandidatur 
RKobert M. Sweitzers für das Mayors 
amt wird heute Abend in einer Ver— 
ſammlung im Hotel Sherman in die 
Wege geleitet werden. Andere Bürger 
frember Abkunft, wie die Polen uno 
Braeliten, find bereits organifirt. 
Die Kampagneleiter der Faktion Sul- 
livan rechnen 
näcjter Woche die mwichtigften fremd- 
ſprachigen Bevölkerungselemente der 


ſirt zu haben. 


:anbidaten der Nathausfattion. 


Die Faktion Hearft-Harrifon wird | 


cls ihren Kandidaten für das Stadt: 
Ihaymeifteramt vorausfichtlih Aid. 
James B, Boiler von der 19. Mard 
und al& Kandidaten für da3 Stadt: 
Ihreiberamt Henry ®. Schubertb von 
der 31. Ward unterftügen, Won einer 
förmlichen Indoffirung der beiden 
Kandidaten wird borausfichtlich Ab: 
ftand genommen werden, doch gilt all- 
gemein als ficher, dah Bomler und 
Schuberth die Unterftügung ber Yal- 
tion erhalten werden. Wie verlautet, 
haben fi John X. Eorcoran, der als 
Kandidat für Schagmeifteramt galt, 
und Joſeph M. Coffey, der ſich um 
das Stadtſchreiberamt bewarb, bereit 
erklärt, Bowler und Schuberih Platz 
zu machen. Bowler wird auf dem 
Ticket der Faktion das irländiſche, 
Schubert das deutſche Element ber⸗ 
treten. 


Geſtern fand im Hauptquartier der 


| paar 
| lebe und bier wohne. Er hatte aber mit 


Noyes und | Nahlafgericht im IeptenOftober beftä- 
| tigten Teftament als Erbin bezeichnet 
das | 


babe, Frau Janet darauf, daf die Ver 
| bandöverfaffung die Zahlung folder 


| Verfierung nur an die Wittme ober | 


ionftige Verwandte des veritorbenen 
| Mitgliedes geftattet, Fyrau Bertha aber 


feinen folden Anspruch befite. Gibbs | 
batte den Bürgerkrieg mitgemacht und | 


war mit feiner Gattin dann nad Ena- 


land gereift, jpäter zurüdgelehrt und | 


hatte jie und bie fünf Kinder im Jahre 
| 1893 verlaffen, Er war fpurlgs ver: 
Iomunden, und bie Angehörigen be 
trauerten ihn als tot. Gie zogen nad 
Chicago, und bier haben fie vor ein 
Jahren zufällig gehört, dah er 


Trrau Stiefel einen neuen Hausftand ge- 
gründet und biefem Berhältniß find 
zwei Kinder entiprungen. rau Janet 
Gebaupiet, dab ibre „Nachfolgerin“ ae 


| wußt babe, dab Gibbs nicht aeichieden 
| geweien 
mwertichaft mill jegt willen, wem jie | 


fei. Die Zigartenmacerge 


bas Geld bezahlen foll, und hat beide 


| Frauen verllaat. 


Die Geiundbeit wäre ihr lieber. 
Der jept fiebzehn Jahre alten fiechen 
| Frl, Elfe 8. Vogt jprachen Geichiwor:- 





darauf,. bis Anfang | 


lan ber 


ine in Streiörichter Morans Abteilung 
| heute $9000 Schabenerfag gegen bie 
ı Metropolitan Hodhbahnaefellichaft 
Bei einem Zulammenftoß 
der Hohbahn an der Ban Buren und 
Canal Straße war Elfe am 1. Auguft 
1911 verlegt worden. Die Verlegung 


zu. | 
bon Zügen | 


| Retriebäleiter 


zog die Knochenſchwindſucht nach ſich, 
und der Bedauernswerten geht es ſehrt 


ſchlecht. 

An der Archer und Emerald Ave. 
mar am 14. November 1913 ein Stra 
henbahnwagen in das Fuhrwert Louis 
Kuhns' geſauſt, Kuhns 
Pflaſter geſchleudert und bös zugerich 
tet worden. Er hat jetzt die Chicago 
Railways Co, auf $10,000 Schaden 
erfaß verklagt. 


Der Schuß der Tunend. 
Nahdem in ber Nahbarjchaft ein 
Poliziſt von Verbrechern erſchoſſen 
worden war, war vom Bürgermeiſter 
auf Empfehlung der Polizei die Berge 
minifche Bier- und Gpeifewirtichaft, 
2126 und 28 Wabafh Xpe., geichlofien 
worden, Der Beliter leitete ein Man 
damusperfahren behufs Wiedererlan: 
gung der Lizens ein, unb vor Streis- 
richter Windes wird zur Zeit darüber 
verhandelt. Ein Wrzt unb andere 
Stammgäfte der Wirtfhaft ftellten 

diefer ein quted Zeugnik aus, 
W. G. Nichols, G. H. Beach, W. N. 


WVance und E. L. Kennicott haben im 
Kreisgericht ein Verfahren gegen John 


Ciapeiti anaeitrengt, um beflen Haus 
State Strabe in Chicago 
' Heiabts für. berrufen erklären und 


Wi 
> — 
Ze 


faden Hausmittel weichen, wie 


$orni’s 


Alpenkraͤuter 


Weil er direlt an die Wurzel des Uebels, die Unreinigkeit im 
Er iſt aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
ſKräutern hergeſtellt, und iſt über ein Jahrhundert lang im Gebrauch 
geweſen, lange genug, um ſeinen Werih gründlich zu prüfen. 


Er tft nicht, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, ſendern wird 
den Leuten dirett gelieſert durch die alleinigen — 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So, Hoyas Arc. CHICAGO, ILL 


Blut, acht, 


| für ein 
war auf das | 


| ben im Superiorgericht verflagt 


| 


Wie kommt es, 
dab fo viele Krankheiten, welche augenfeinlidh der GefchifTichleit bes 
rühmter Werzie getropt haben, dem berubigenden Einfluß eines ein» 


Formen; babe Gubaniiche 

und Goncave Abiäse, mit- 

telmäßig niebrice militäriſche 
tubaniidhe vd „Gaumen Scenic“ 
Ablähe: Tin und Sehen Mopdclle, 
veridiedene Bamp-Längen. Trobbem 


— 


‚Il 


..Second.. 


ift.— Borjitige Tas 
men werden zwei 
oder brei 


Baar fanien. 


Denn es iſt die Frage, ob es 
es möglich iſt, einen weiteren 


dies Standard 53.900 und 33.50 Schuhe ſind, offeriren wir 
lie für den morginen Berlauf das Baar zum Breife von 
Berlauf auf dem { 


nur $1.97. 


oo FREE. 


Rabrifanten au finden, welder 
Allens iſt einen ſo großen Verluſt au übernehmen, um Dur) 
Räumung Teined Lagers und in den Stand zu jeen, joldıe 


bochfeine Schube 3u 91,97 da3 Paar zu bieten. 


35, 86.50 und 57.50 Mafchen-Handtajchen zu 52.19 


V or ein paar Tagen ſchloſſen wir eine 
der außergewöhnlichſten Trans 
aktionen der Saiſon ab — ein Einkauf 
bon 3,000 MaicbensHandtaichen au einer 
fo bemerfensiwerten Herabjeßung,, Daß 
wir 'ı de Nape find, Maichen » Handia= 
ichen au $2.19 au verlaufen, für Die wir 
reaulär von $5 bis 87.50 verlangen hpür 
den. Diele Herabjebung mag nabeau 
unglaublich fcheinen, wenn Ahr jedoc) Die 
Tatchen feht, werdet hr erkennen, daß 
wir eine abfolute Tatlache bier anführen. 
Ihr könnt bier Mafchen-Handtafchen zu 
etiva der Hälfte bis einem Drittel ihres 


wirklichen Wertes kaufen. 


Dies alles find Neufilber- 
Sandtaichen, mit 6: und 7=- 
söllinen bübihen idhmalen 
Geitellen, Ileine NRing:-Ma: 
Ihen hängen Neverie mit ei- 


ner fancu Franie und Split 
Sfirt Gffetten. Dieie prädı 
tinen Maichen » Sanbtaldıen 

3,000 im Ganzen — ge 
morc.u zum Berfauf. Gure 
Bartie von Maiden:Sand 
Auswahl aus bieier arohen 
taihen zu nur RE 


Die Kläger find | und Abe Rubin zufammen, dann | 
Fabriten in dee | mußte die Frau mit ihrem finde, | 
wie fie in ihrer Scheidungätlage ver 
fichert, den Gatten verlaffen, weil die: 
fer fie immer wieder gewürgt und ge 
ichlagen und den Wunjch geiubert ha 
ben joll, ee wünjce, daß er jie los 
wäre, Yuh ift er angeblih dem 
Irunf ergeben, 
een 


Gefahrvoller Beruf, 


ichließen zu Taffen. 
bon 
Nahbarichaft. 


Bereitelter Advokatentniff. 

Countyrichter Cool ertlärte heute 
eine Fran? Kieſhlowsli vom Anwalt 
von Harry Boſtrom und William 
Spoerri gezahlte Abfindung von 875 
von erſterem erwirltes Zah— 
lungsurteil von 5700, welches im Ap- 
pellhof beſtätigt worden war, als un— 
giltig, da der Abſtand zu groß ſei. 
Der NRichter ſprach Kieſhlowsli auf 
Antrag von dejien Anwalt dann $700 
und bie inzwifchen auf $105 anaeivad)- 
fenen Zinjen zu. 


Kirantbeit, Verfrüppelung und Tod bedro: 
ben den Xolomotivheizer. 

Etwa die Hälfie der im Weiten be- 
jhäftigten Lofomotioheizer - ftirbt in 
den Stiefeln, wie Großjelretär U. 9. 
Hamwlen vom Heizerverbande gejtern 
ausfagte. Der Prozentia der im 
Sur | Dienit oder infolge von Eijenbahnun 
auf | fällen jterbenden Heizer ift 47. Bon 
| 1224 MWrbeitäunfähigen maren 691 
duch Blindheit oder Amputation ar 
beitsunfähig geworben. Etwa 57 Bro- 
zent ber Urjachen, aus benen ber Ber: 
band feit 1904 Unterftüßung zahlt, 
find jene beiden. Sm Sabre 1913 
ftarben 589 Heizger und murden 144 
arbeitunfäbla, im Ganzen betrug 
die Zahl der Umgelommenen und ar- 
beitäunfähig Gemorbenen 6250. n 
biefen zehn Yahren wurde 866 Perjo- 
nen, welche nicht Mitglieber des Ver— 
bandes waren, Schabenerfaß gezahlt. 
Aus den Aufzeichnungen des Verban— 
beö geht hervor, daß der Beruf der 
Heizer gefchruoller ift, ala irgend ein 
anderer. 

in den Iekten zehn Jahren, fuhr 
Hamley heute in feinen Auslagen fort, 
bat ber SHeizerverband $3,270,170 
Sterbegelder auägezahlt in Sterbefül- 
len, die durch tötliche Betriebdunfälle 
entkanden waren, Sm Ganzen jind 
feitend des Berbandes in ben lehten 
zehn Jahren an Sterbe- und lUnfall- 
verficherung $6,945,816 ausgezahlt 
worden; Gifenbahnunfälle haben 47’ 
Prozent ber Gterblichfeit innerhalb 
des Derbandes verurfacht, 

Harley bezeugte ferner, bak die 
Bahnen zwar Millionen für Xuft- 
bremfen, mechanifche Kuppelungen und 
andere Sicherheitsporrichtungen aufge: 
wenbet haben, dabei aber noch Geld 
gejpart haben, wegen der ftarf verrin- 
gerten Zahl der Unfälle. 

Der nächfte Saale: Dr. Henıy N. 
Harris au Wa ington, D. 8, be 


Ein Wunihrettel. 
Aus nicht angegebenen Gründen ha- 


briel Matiatys Ballon & Eo. 
$10,000, John 3. Henned Eimer De! 
feffe auf $1000, Artbur W. Gremer 
Ihomas H. Miller auf $50,000 und 
Kaelad Chowaburg die Chicago Hotel 
Go. auf $20,000, 

Ghemüde Frauen, 

Rofe Duinn murde vom Gatten, 
Ryan G, Quinn, den fie 1905 in ber 
Stadt New York geehelicht hatte, hier 
im Ottober 1908 verlaffen, weshalb 
fie jeßt auf Scheidung Mlagt. Die Ehe 
war tinberlo2. 

Neun Kabre, bis zum 15. Auguft 
1908, lebten die Eheleute Bedie 


— — — — — 


und Eigentbümer 


| desbüros fiir Arbeiterfachen 
| ift, machte ebenfalls Ausfagen über die | 


Dieſe 


— vrachtvoll gemacht. 


gewöhnlichſte 


den iſt. 


fauf morgen zu $2.19. 


RAR ARRRRARARNNNMARARRRERRFRRRIRNERRUR 


auf deutfchen Univerfitäten ftudirt hat 
und früher Sachverftändiger des Bun- 
gemeien 


c 


Gefährlichkeit des Heizerberufs, Heute 


| Nachmittag wird Dr. N. B. Corey ver- 


nommen, 
—— — — — 


Empfehle mid! 


€ 


Zwei newiente Gauner achen der Polizei 
durd die Lappen. 

Swei gefährlihe Banditen, melche 
nad) vieler Mühe von den Mannen des 
Hilfspolizeichef3 Scuettler verhaftet 
worden waren, gingen heute Morgen, 
furz ehe fie dem Richter vorgeführt 
werden follten, durch die Lappen und 
erfreuen fich wiederum der goldenen 
sreiheit. Die Duchbrenner find Kohn 
E. Malone, altaa Malune, alias 
D’Brien, und Harry McCarthy, zmet 
alte Zuchthausvögel, McCarthy wurs 
de im Mai 1912 aus dem Zuchthaufe 
in Soliet auf Probe entlafjen, nachdem 
er im Oktober 1907 wegen Verübung 
mehrerer Raubüberfälle dorthin ge= 
Ichidt worden war. Er wurde alß eis 
ner ber Gauner identifizirt, welche ver= 
fchiebene Läden berlinitev Cigar Stores 
Company ausplünderten, und als der 
Kerl wiedererfannt, der im Laufe vori- 
ger Woche die MWirtihaft von A. 
Schubert, Nr. 401 Nord State Etr,, 
ausraubte. Malone, der ebenfalls 
Strafiermine in verfchiebenen Straf- 
anftalten des Landes verbüßt hat, 
wurde vor ungefähr einem Sahre vor= 
behaltlich auter Führung entlaffen. Er 
wurde ala der Bandit identifizirt, 
welcher am 20. Dezember im Büro der 
Martin Teaming Company, Nr, 1240 
Weſt Harrifon Straße, den Geld: 
Ichrant erbra, den Wächter nieder- 
I&hlug und 8800 erbeutet, Beide mur- 
ben bor brei Tagen in ihrer Wohnung 
Nr. 507 Nord Dearborn Straße mit 
einem anberen Gefellen Namens Wil: 
fon verhaftet, der ein umfaffendes Ge- 
ftänbni ablegte und feine Genoffen 
verriet. 

Die beiden Gefangenen murden 
heute Morgen nach dem Zimmer 913 
im Stabthaufe gebraht, um Richter 
Prinbivilfe “vorgeführt zu merben, 
und, big die Reihe an fie füme, mit 
mehreren anderen Gefangenen einge 
Dur. Ein: Gerichtädiener namens 

homas Slattery war mit der Beauf- 


Minihen = Handta- 
ichen kommen in den nexejten 
Facons der Saiſon — die 
felben find alie new u. hübich 
Wir 
nlauben, daß e3 der auder- 
nlich Handtaſchen 
Bargain iſt, der in Chicago 
ſeit Inuger Zeit offerirt wor- 
en tt, Die Auswahl von 
bieien 55, 86,50 und $7.50 
Handtaſchen, in dieſem Ver— 


mer von Richter Olſon 





Eu 


Ay 


y — 
Krankheiten 
zänner, Frauenleiden. Magen 

Bag 8 —* Alafens, lu : = 
Nervenleiden, Rpeumalismus, Bergiftune 


, Sefßwüre u. Unfledungen iüerben 
El und ebrendbatt behandelt, .. 


Dr. Schwarz, dewticher Urat, 


39 @. Adams Gir., Zimmer 00 


’ 

Scrter Bldg., gegenüber der „Hair“, 
Sorchtunden: 9 uber Morgens bis 5 
Abends. Eountags 10. 6i5 12 Mit 


hreie Künik 3, Stege), anemae 

dreie Klinik —S—— Ft Str, 
355 dehaudelt, 380 Brrmiitags bis 5:2 
u 


— Mautag, Nibnod und 


Ri 


fihtigung der Burfchen betraut, & 
verließ auf einige Minuten dag Zims 
mer, und als er zurüdtehrte, baren 
bie beiden Vögel ausgeflogen. Ste Hat 
ten jich aus dem Fenfter gefhmungen: 
waren auf der Brüftung entlang. a 
frochen und dann in das Brivatzine 
eingeſtiegen 
Im Gerichtsſaal Richter Olſons wur 
de gerade keine Sitzung gehalten, 
daß es ihnen möglich war, unbeme 
zu entfommen. Wis ihre Ylucht Dez 
merkt wurde, waren die Gauner TR 
über alle Berge. Mehrere Deteltine 
machten fich jofort auf die Sude na 
den entiprungenen Häftlingen, 4 


Rabeuneltern. 


Auf den Geleiſen der Illinoeis Ro 
thernbahn, an der Welt 30. Elrape 
und Süd Kedzie Ave., fand ber M 
cheniteller Albert Jrmie, Nr. 3014 S 
Albany Uoe,, geftern Abend bie Zeig 
eines neugeborenen Kindes männlichee 
Gefchlechts. Spuren eines gemaltfamen 
Todes waren an der Heinen Leiche mia 
wahrzunehmen, doch ift e8 nicht außge 
Ihloffen, vah das Kind von dem Heuss 
Iofen Eltern auögefegt murbe und Den 
Unbilden der Witterung erlag, Ma 
den Rabeneltern wird non ber Polize 
geforſchi. — 


— Auf Umwegen, — Dieniimg 
hen (au ihrer Freundin): 
Stoditalienerin iit Deine neue 
dige? Sa, könnt Ihr Euch dem dh 
verjtändigen?“ — Breundinz 
Sch Ichimpfe deutjch und fie italı 
und ihr Mann überjegt e— 


Anne ” 


— — 





Unſer ſtadtbelannter jährlicher 


dumarRäumungs-Verkau 


beginnt morgen, Donnerſtag, 14. Januar. 


Alle Muſter, einzelne übriggebliebene Stücke von Speiſezämmer-, Par— 
lor- und Schlafzimmer-Garnituren, Reſter u. ſw. müſſen ausverkauft 
werden, um für die neuankommenden Frühjahrswaaren Platz zu ma— 
chen. Daher ſind die Preiſe erbarmungslos herabgeſetzt worden, 


Sie 


Ein ſehr hübſches 
Bett, vollkommen 
Starke Hauptſäulen Zoll im 
Durchmeſſer), nett arrangirte 
Füllſtangen. Gewöhnlicher Preis 
beträgt 10.95, 

Räumung: 

verfaufspreis 


echtes Meffing- 
garantirt. 


Er belgischen Aunjtdenfmäler und 
der rien. 


Geheimrat Prof. Dr. Clemen (Bonn), der 
voſ ende des Sentmalraies der Rheinpröving, 
it lommiffarild mit der befonderen Begutad- 
= tung der gefährdeten Baudentmäler in Xelgien 

Fe betrant gewejen und bat, nachdem er gemein 
= jam mit Gebeimrat dv. Falle die fümmtlihen in 
Beirat lommenden Ctütten in Belgien erneut 
SBefuht und alle wichtigeren in öffentlichem Be— 

— ig befindlihden Denimäler eingehend befichtiat 

t, einen amtlihen Generalberiht über den 

Bi " Buftand aufgeitellt, aus dem wir folgendes mit» 


steilen.) 

Das Gefamfntergebnig der Felt: 
 Mellung ift, daß nirgendwo auf belgi- 
Sichem Boden unerjegliche ardhitektoni- 
ie Werte zu Grunde gegangen find, 
dap kein einziges der großen Monu- 
"mente der flandrifchen und brabantis 

‚fen Kunft zerftört und daß bei allen 
Sden Dentmälern, die unter dem Krieg 
zu leiden gehabt haben, die Subitanz 
des Baumerkes felbit erhalten ift. In 
feinem einzigen Falle haben bie ben 
Bauwerken durch das Bombardement 
Der die Treueräbrunft zuaefügten De— 
Ihädiqungen das Bilden von Sehun- 
Sen und Senfungen, von bedrohlichen 
Milfen in Mauern und Gemölben zur 
Folge gehabt. In keinem Falle fteben 
der völligen Wieberherjtelung vom 
fonfervatorifchen mie vom technifchen 
Standbpuntte Schwierigkeiten entge= 
| gen. 

Die Schäden fünnen mit relativ 
beichräntten Koiten bejeitigt merben. 
Bei allen Baumerfen ilt Fürforge ae: 
feoffen, dah, foweit die erite pravijo= 
tiihe Sicherung in Betracht fommt, 
duch Tufführen von Notdächern, 
borläufiges Schließen der Tyeniter, 
Übdeden der Gewölbe und Mauer: 

fronen, diefe Arbeiten noch vor Be— 

Hinn des Winters in Anariff genom- 

& men werder Es kann ſich jetzt na— 

rgemäß nur um dieſe Notverbände 
handeln, für die fnitematifche Wieder: 

Sperftellung ift die Zeit noch nicht ge- 

 fommen. 

= €&3 ift nur ein ganz Feiner Aus- 
Fehnitt aus der’ belaifchen Karte, in- 


32 


merhalb vefien dieje Zerftörungen lie⸗ hr 


gen: die Linie an ver Maas, der Weg | 
on Lüttih nah Brüffel, das 
Shlahtfelld um Antwerpen, die 
MRüdzugslinie der Verbündeten gegen 
Meiten. In dem ganzen übrigen Bel: 
gien, fomweit es von uns bejett ift, ift 
zurzeit nicht? von Beichädiqungen 
Smidhtiger, in öffentlichem Bejig be- 
Ffinblicher Baubentmäler zu berzeich- 


Sen. Relativ am meiften aelitten ha= | 


ben unter den belgifchen Städten Lo- 
fen, Mecdeln, Lier, Dinant. 

In Löwen iſt bei der Feuersbrunſt, 
die den fchmalen Gtreifen vom 
Stabtzentrum bis zum Bahnhof ver: 


: N x — 
Wie die rafheitwirkende, 
einfachſte Yuften « Medizin 
J herzuftellen if, 


. Biel beiler ald bie fertigen Mitiel und 
Ihr eriyart $2. Voll- 
ktänbig garantirt, 
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Diefer im Haushalt bergeitellte Hufteniyrup 
E eis jest in mehr Samılien gedraudt, als ir- 
5 * andere Huftenmedizin. Die Scharl- 
} t, Reichtigleit und Eipecheit, mit ber er 
e Suiten, Brujt- und Salserfältungen 
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Qufien in der Regel geheilt fein — fogar 
unbiiten töirdb ichnell geheilt. Er bewährt 
aud glänzend bei Bronditis, Bräuneanfäl- 
iol-Ajtöma und winterlidem Huften. 
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ſen Huſten ein Ende. 
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goldbraun polirt Die 45» 3öl- 
lige Platte fann auf 6 Fuß ausge— 
zogen werden. Gewöhnlich er Preis 
18.50, Räu« 
mung — Ver⸗ 


heert hat, entſprechend — tnappen 
Sechſtel des ganzen Stadtumfangs, 
die gotiſche Petersktirche von dem 
Flugfeuer ergriffen worden. Der 
Brand hat die Dächer über dem Lang 
haus und Querſchiff wie über de 
Seitenſchiffen verzehrt. 
haben aber Stand gehalten, nur im 
Chorabſchluß ſind die Kappen 
Gewölbeanfänger völlig herunterge 
brochen. Der achtſeitige hölzerne ge— 
ſchieferte barocke Vierungsſturm, 
das Glockenſpiel enthielt, iſt dabei na 
türlich auch zuſammengeſtürzt. Das 
Mauerwerk des Hauptturmes, der 
ſchon 1601 ſeine Spitze verloren hat, 
iſt aber unverleßt. Der Brand hat in 
den ſüdlichen Kreuzarm hineingeſchla 
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gen und bort ven Renaillancewind: | 
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fang wie den an der Ditmar - 
den baroden Altar zeritört. Ebenſo 
ift das erite öftliche Koch des füdlichen 
Geitenfchiffes von dem Teuer erarif 
fen worden. 1lnter der Leitung des 
erfahrenen Architekten Piscador 

Löwen wird bereits ein ſolides 

kräftiges Notdach über dem ga 
Bau in flacher Neigung aus 

Das Rathaus zu Löwen, 
Matthäus de Layens, unter den ſpät 
gotiſchen Rathausbauten 
reichſte, aber nicht als Kompoſition die 
vollendetſte Schöpfung, iſt dank der 
aufopfernden Bemühungen des 
mandanten der deutſchen Truppe, 
die weſtlich angrenzenden Häuſ 
ſprengen ließ, völlig erhalten geblie 

Der ſchmerzlichſte Verluſt 
Belgien iſt der Brand der 
Univerſitätsbibliothet, die, als 
Feuer einmal die im Weſten un 
bar anſtoßenden 
hatte, nicht zu retten war; feine Ei 
richtung war getroffen, den Wücher 
faal, „er feine aroßen ?yeniter unde 
Thübt gegen dieNahbarhäufer wandte, 
bor den Flammen zu bewahren. Das 
ı Mauermwerf des aotiichen Unterbaug, 
ber der ehemaligen Tufhalle des Jah 
res 1317 anaehbört, mit der reispollen 
durchlaufenden gotiſchen Blendenarchi 
tektur über den großen Portalen 
Erdgeſchoſſes, iſt aber ebenſo 
halten wie das barocke, erſt 16 
geführte Obergeſchoß mit den beiden 
Giebeln. Untergegangen iſt natürlich 
auch das Holamerf der baroden Treppe 
und die barode Auzftattung des aro 
ben oberen Vücherfaales mit 
Chäben an Büchern und Handichrif 
ten. 

In Mecheln haben bei ten mwieber 
holten Beichiehungen von belaifcher 
mie von deuticher Ceite die beiden 00: 
tiichen Hauptfirchen, die Metropoli 
tankirche St. Romuald mie die Lieb 
frauentirche ’erfeit3 der Dle verichie 
dentliche Schäden erlitten. Der mäd 
tige unpollendete 97 Meter hohe Meit 
turm von St. Romuald träat: deut 
lihe Spuren von Schrapnellichüfien. 
Auf der Sübdfeite ift die Kirche durch 
bier Granaten oetroffen worden, bie 
jedesmal eine aanz beqrenzte Zerſtö 
rung beryrfacht haben. Im erſten weſt 
lichen Joch des füdlichen S Seitenſchiffes 
weiſt der Strebepfeiler eine vier Meler 
lange Lücke auf. Die linke Seite des 
Fenſtermaßwerkes und das anſtoßende 
Gewände find ausgebrochen. Im vier— 
ten Joch des ſüdlichen Seitanſchiffes 
iſt eine Granate unmittelbar über dem 
Scheitel des Fenſters eingeſchlagen, 
hat hier das Mauerwerk über dem 
Fenſterſcheitel, die anſtoßende Ge 
wölkekappe und ein Stück des Daches 
mit genommen. Im ſüdli chen Kreuz— 
arm hat eine Granate einen Teil des 
unieren Stabwerkes des großen Quer— 
ſchiffenſters mit dem anſtoßenden Ge— 
wände zerſchmettert. Endlich hat am 
Hochchor im dritten Joch der Südſeit 
ein Geſchoß den oberen Teil des Fen 
ſters mit dem Nimperg und ein ſechs 
Meter langes Stück der Baluſtrade 
zertrümmert und die anſtoßende Ge— 
wolbekaphe mit dem Dach beſchädigt. 
Die Fenſter der Kirche ſind ebenſo wie 
die Fenfter der järımtlichen benachbar= | 
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r Gebäude durch Ge. ungebeuren ! 
Luftdrud des Bombarbements zer 
| brochen, doch handelt es fich hier aus- 
| Schließlich um neuere Glasmalereien, 
| die älteften datiren vom Aahre 1854. 
An ber Liebfrauenkirche find an ber 
Sübdfeite wie an ber Norbfeite ver» 
Ihiedentlihe Spuren von Echrapnell- 
ſchüſſen zu lonſtatiren neben dem Ein⸗ 
| ichlagen einer Grancte. Doc find all 
diefe Schäden an beiten Kirchen Iofal 
begrenzt, fie haben feine meiteraehen- 
ben bebdenklichen Erjcheinunaen zur 
| Folge gehabt und berühren in feiner 
| Weife die Stabilität des Baus — mit 
ben noimendiaen propiloriichen Si- 
cherungsmaßnahmen iſt ſchon begon— 
nen worden. 

An dem ehemaligen Rathaus des 
14, Jahrhunderts iſt die Front durch 
zwei "Schüffe in geringem Umfang be= 
Ihädiat. An dem aeaenüber aelenenen 
malerifchen Cchepenhui? vom Jahre 
1374 bat ein Geihoh das eine Ed: 
türmden der Rüdfeite glatt abaeriiien, 
da aber das Geaenftüd erhalten ift, ift 
bie Wiederherſtellung ohne weiteres 
möglich. 
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Kinder lieben 
Syrup of Figs 


ſcharfes Abführmittel einem Fran- 
ken Kind aufzuzwingen. 


ſchem 
umſtrittenen 


Schaut zurück auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmiltel, auf 
die die Mutter beſtand — Kalomel, 
Rizinusöl, Pillen. Wie Ihr ſie ge— 
haßt habt, wie Ihr tämpftet, fie nicht 
zu nehmen. 

Mit Euren lindern ba ift ed an- 
derd. Mütter, die nodh an der alten 


‚ Urt fefthalten, überlegen ſich einfach 


nicht, was ſie tun. Der Widerſtand der 
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Falls Eures Kindes Magen, 
und Eingeweide der Reinigung bedür⸗ 
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den „California Enrup of Fin”. 
Seine Wirkung ift gründlich, aber 
wohltuend. Millionen ponMütter hal» 
ten fich diefe unfchäbliche Obit Lara 
tiv im Hauf, fie milien, bie fligder 
nehmen e& gern, da eö nie verfaat, bie | 
Leber und Einaemweide zu reinigen und 
den Magen zu fühen, und baf einTee- 
löffel heute verabreicht, basRind mor= 
gen am Srankiwerden verhindert. 
Berlangt von Eurem AUpothefer eine 
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rup of Figs“, auf der Flafche befinden | 
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jeden Alters und Erwachſene. Hütet 
Euch vor Nachahmungen, die hier ver⸗ 
lauft werden. Nehmt nur das echte 
Mittel, hergeitellt von ber „California 
Fig Syrup Company. Alle anderen 
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Wert. Das Echidial des heik 
Npern Steht noch au. 
die tatfächlichen Beichäbdi- 
gungen, die bielang an ben nationalen 
Kunitdentmälern Beloiens zu verzeich- 
nen find — in feinem Falle völlige 
Verluite, in feinem alle nicht wieder 
ut tachende Peritörungen. Und 
Yiefem Verluitfonto darf man bod 
einmal die Gegenrechnung aegenüber- 
ftellen und aufzählen, mas alles unbe 
rührt erhalten it. Nicht nur in 2ö- 
wen die jämmtlichen übrigen Kirchen: 
Michaelskirche, Jakobslirche, Ger: 
trudenlirche, in Mecheln die ſonſtigen 
tlirchlichen Denlmäler, der ganze 
Schat von Werken der Spätgotik und 
der Frührnailfance, die Xuchballe, 
der ehemalige Palaft der Margarete 
bon Deiterreih, die Häufer an ben 
Duai?, fondern vor allem völlig unbe- 
rührt find die Denkmäler der Haupt: 
ftadt Brüffel, der drei flandrifchen 
Runftzentren Gent, Brügge, Tournai, 
bie fämmtlichen Monumente von Lüt- 
tih und vor allem auch von Antiwer: 
pen, mo allein das fübliche Quer: 
Ichiffenfter der Kathedrale durch eine 
mübe und berirrte Granate getroffen 
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hlaajvuren auf dem Boden binter- 
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—— das Stüd 58, 95 


awungne 
Ena ſchwere —*5* 
Augs, Groöbe 
Muſter und 


30 bei 60, 


machen, 
Farbe Rn 


var. 


3 os, fort. 


Partie Not» 
Epipengardinen, weiß od. 
büsfhe Ent 


tingbam 
ratian Farben, 
wũurſe wert, 
fpssiecht, : 
Feine iortirte Partie Notting- 
bam Epipengardinen, in meik, 
elienbein und creme, 45 und 48 
yolg breit, 3 Any lang, ausge - 
aeichnete Sina 4 von neueſten 


Sara, 8600 Derie, 84,69 Ac.da 


enes, 

Bett Suringe, bronziet, ihweres 
Riping [l, ertra ſtart, ſcawe⸗ 
res t elte Dbergemwebe, Gaöll 
levatii 0 n 6 sen teil m it PR Rh Kinn tl, EB coanut 
. E28 52 ies, 17 


ORr 
yc 


4 Bi 


2 


Bil 
Bodeile au 
jeden), 1 


srößen, wert $ 

i Donneritag. 

5. 50 Filzmatranen, Rolirand, I mc 
mit geftreificm lobfarb, od. blau ers 
alle Größen, 


ı Grad 


| 
| Tiding bezogen, 
IN el ur Die 

 jauf 2 


ger 


Te Sort u 


eiiT 


ER 
. 


Brüffel St. Gudule und die geiamm: 
ten Bauten an der Grande Place; in 
Gent St. Bavo, St. Nikola, St. Mi- 
chael, das Grafenſchloß; in Brügge 
Notre-Dame und St. Saupeur, oa 

Halle und Rathaus; | 
in Zournai die Kathedrale und Gt, 
Quentin; in Lüttih St. Eroir, St. 
Paul, St. Nacques, St. Martin; in 
Untwerpen außer der Kathedrale Je— 
und St. Jacob, Rathaus 


und 
in 
in Tirlemont 


Kirchen, Rathäuſer in Courtai 
Hal, in Soignies und Nivelles, 
Audenarde und Leau, 
und St. Trond. 

All dieſen Reichtum zu wahren und 
zu ſchützen hat die neue, in Verbin— 
dem Generalgouvernement 
Zivilverwaltung Belgiens 
als eine Ehrenpflicht erfaßt und noch 
zwiſchen den Schlachten eine eigene 

Organiſation zum Schutze der unbe— 


weglichen und beweglichen Denkmäler 


aeichrffen. Die um den Beitand die- 
fer Monumente beforaten Kreife ber 
deutichen Kunftfreunde, wie bie durch 


| die Webertreibunaen und falfchen Ge- 
| rüchte aufaefchredten Kunitfreunde des 
| Yuslandes dürfen berubiat jein 


und 
fih Tagen, daß felbft unter den Unbil- 
den des Krieges ſo koſtbarer Kunſtbe— 
ſitz in der Hand der deutſchen Verwal— 
tung ſicher aufgehoben iſt. 


Lokalbericht. 


Keine Gehaltisjulagen. 


Schulrat muß ſich größter Sparſamkeit 
befleißigen. 

Abgeſehen von den vorgeſchriebenen, 
rad) Ablauf einer feitgefehten Zeit ein- 
tretenden Gebaltserhöhungen wird in 
diefem Nahre kein Angeitellter bes 
ſtädtiſchen Schulſyſtems eine Zulage 
erhalten. Da fomwohl die Lehrer und 
Lehrerinnen wie au die Majchinijten 
und die Schuldiener um eine folche 
nachgeſucht haben, wird dieſe Ankün— 


— —⸗— 


Ne feſte Burg iſt Hindenburg, 

Vor dem der Feind erſchreckt, 

Gern fchidten wir ihm zum Plaifier, 
Me Rilte Rnilerfott. 


— 


Serie — 


Zube für Männer, mit 


Flaſchen Mensen 
srucht Jam, ‚i5c 


ver Pfu 
5000 Pid. 
ver 

Büchien Keen 


4000 Stüde 
e, per Base 


Andere —— 


Meadow 

fein: 
ne: 

— fves 


garantirte 
Sor⸗ 


tarfe ven 
Rolls 
Trommel, 


Black Eagle Marke 
New Morler Limburs | 
1 
183c 
Friihes Ioies Leaf | 
an 


103€ |: 


Berfauf von Sawper Bisenit Co. be— 


Badwaaren 
Ein großer 


melirte / geld feine Beitellung 
" welche zur Berjendung bereit 
Wir fauften die ganze Beitel- 
fung zu einer großen Preis -Herabieß- 
ung, und jebt offeriren twir fie Euch zu 
zu großen Erjparni ſſen. 
ſind volllommen friſch und in perfek— 
jer Verfaſſung in jeder Hinſicht. 
nd bon jedem 
schad. Br 


b!d. 


Ten 


üd.. 
Friih achadene Go» 


Srisp 


a 951:: pid. 


Friſch —8R Dat · 


— gr —* 


Sſchuß, alle 
Leder, wert bis 
ipeziell zu..... 

Filz Juliets für 
oder ihwarz, $1.: 
ſpez 


ge⸗ 
alle Gr., 


s1.49 


Sturm Galf, 


tall ar 
Leder, alle iell Jill. 


- $1,59 


ganı uus Made 
50 Werie, Fitz 
mit Ell Lede tioblen, 
19 erie, äu.. 


Uses» 


vanz aus 
und $ 33 


81.2 


Schnallen, 
32 


Sprüi ig Al biüge, 
Gr. bis zu ß — 


$1 Werte, 


telmäßiger Schnitt, 
Eolt u. maiten Calf, 
bi3 zu 2, $1.50 und 
$1.75 Werte, 


aute Yaconz, alle 


15% 81.00 


und zes. Thee 
per Packet. 


öl 


2560 Flaſchen Probons reine 
Butter, 
X—— — 


per 


„83e 
„Dic 


ic 


per Padet.. 


500 Büren Lily 
— ver 


Thee, 


fancy nr 


Santa Glara 4 
} In Tomatenfauce, Bil 
Sardinen in Del, 
16,000 F. 
Ebili Sauce, 


Müchie......0.,. 


— 
no... Flaſche. 


Noyal Marte 


Kartuffeln,die  fein- | 
friſch geröſteter staf- 


ten, die in Wislon 

fin wachen; Bufhel | fee, * 
63e; — das | Pfumt | 
| Bed... 0... 17c | Fancy alte Ernte 
Friſcher — Santss Peaberry 
mare Hamburger | taffee, ver * 
<teaf | Pfund. ........ 16c 
1 En. |, Yastet fire a 


hund. Nr. Su · * 
380 


1 yan Tee 
ured Rilnit, |pan Lee, 
| Ehint ter n ! fpeziell,— per Pfund 
geiniter aranulir- | 
|ter YZuder, zehn 


das Pfund 123 ce) | 
” Biund 53€ 


Good And Futiete | 
Goud 


ine, 5 Pid. Trom⸗für............ 
mel 95e; Waſhburn 
Medal Mebl, au 
feine | niger alS Wholeſale— 
Bald: | ftoftenpr., @ | 
wind, _die feinite | % san. 61.78 | 
te Obit, 10 Pfd. Uncle Jerry Piann- 


| am Gounter, © | Tucchenmebt 
: 25 c | per Padet Sc | 


zu we⸗4 
Aepfel, 
New NPort 


rühmten 


und Voplin, 


Depariementladen war 
Mancel3 an Baar: 
rüfgängig zu 


Crepes, 
483öll. 

1.25 
43öll. 


en, wer. 


8 


43ll. 
wert 531.25 
36381. 
$1.39 
363öll. 
wert $1.50 
453öll. 


Alle Waaren 


Nur 

Artikel abgegeben. 

Friſch geback. Cho⸗ 

| colate WBafers; 

—— 13c 
Friſch geback. Gra⸗ 
ham Cra Sic 


Bro 
Friic gebadene 
15c 


on Jumbles, 


* ic 
nebadene 
rom lure 
wei 


365Öll. 
63 


Gools 
12c 25501, 
184811. 
5430I1, 


Srüich gebad. Va- 
nilla Wafers 
12c Corte, Ri.. ‚Sc 
Friſch nebad. va * 
nut Brittle, Mll. 
Sorte, per Mzʒðll. 
Biund.. "106 


| diguna in meiteren Kreifen Gnttäus | 


| chung verurfachen. 
Der Finanzausfhuß bes Schulrats 
begann geſtern mit den Beratungen 
über das einen und ftellte da— 
bei feit, daß das Einfommen um un= 
aefähr $200,000 Hinter dem vorjähri- 
aen zurüdbleiben mird., Man muß 
ſich alſo der allergrößten Sparſamkeit 
befleißigen, und die Ausgaben wo im— 
mer es möglich iſt, herabſetzen, da die 
—* Verfügung ſtehenden Gelder ſonſt 
| nicht ausreichen. 


Vor einem Kahre hatte der Schulrat | 


$125,000 in der Kaffe, heute find e3 
nur $4600. Damals wurden für Un- 
terrichtä3mede $12,360,211 ausgemwor= 
fen. diefes Jahr muß man fi) mit 
$12,148,000 behelfen. Voriges Jahr 
hatte man aus dem Schulfonds für 
rüditändige Mieten $407,000 zur Ber: 
fügung, al3 es dann aber an Gelb fehl- 
te 309 man außerdem noch $65,000, 
die erit im Kahre 1915 hätten veraus- 
aabt werben follen, jodah der Ertrag 
diefes Fonda jebt alfo um die befagte 
Sunmme geringer fein wird, 

Die Staatäfchulfteuer wird dieſes 
Jahr auf $1,110,000 berechnet, gegen 
$1,109,000 im Borjahr, die ftädtifche 
Schulfteuer aber wird $9,984,134 er- 
geben, ungefähr $90,000 mehr ala im 
Vorjahr. 

Anflagen find unbegründet. 


Nach einer faum eine Minute wäh: 
renden Beratung hat der linter- 
fubungsausfhuß des Schulrats die 
bon der —— — gegen 
John F. O'Connor erhobenen Beſchul— 
digungen für unbegründet erklärt. 
Dieſe lauteten dahin, daß er weiblichen 
Angeſtellten gegenüber ungehörige Re— 
densarten geführt habe. Vor Kurzem 
hatte er ſich im Stadtgericht gegen zwei 
von Frl. Roſe Gropinski, Nr. 2825 
Oſt 88. Straße, erhobene ähnlich lau— 
tende Anklagen zu verantworten, die 
ſich aber ebenfalls als haltlos erwieſen. 


— — — ——— 


Der Herr Profeſſor. — „So, 
Sie haben ſich alſo auch als Freiwilli— 
ger geſtellt — das iſt ſchön, Hanne— 
mann, daß Sie Ihre ſchlechte Note 
im „Franzöſiſchen“ verbeſſern wol⸗ 
len!“ 


MILWAUKEE. / AVENUE AND PAULINA STREET. 


Viele Schuhe zu unvergleihlid niedrigen Breifen 


$3.00 Damenichube, in ben eleganten frühzeitigen Moden _ für bie Früh 
jahriaiion — in idwarzem Suede, Batent Golt, mattem Gali, matten Kid, 
weißen Gummijohlen und Abiägen — 


lohfarbige Ruſſia a Calf 


Eine Bartie Mädchenihupe, Fa⸗ 
itaꝛ Moden, 
au $1.50, 


T amen, 


9 werte, 69c 


Slippers für "Samen 


Kinderichube, in "Batent "Gott — 
hand gewendet, 


— ———— 39c 


Mädchenichuhe, hoher und mit- 


bon 


fpeziell...... 


1600 Yadete Temple jchwarzer 


1300 Badete —— 


zn. 
Büchſe. 10c 


1400 Bühl. fette Häringe 
ichſe. ... 


1000 Büchſen Domeſtic 
Büchſe. 


Lion reine 


Select magercBorl 
Schultrr, 
per 
Zwiebeln, 
fancy home 
| gelbe 
Bfund 


Draugen, mit düns» 
ner 
Jumbo 
gibt 
Obſt, 
| Dugend 


<wift3 Empire 
| Bristet 
| das — 1 
J 18?e 
Zelect 
Spareriebs, 
das 
Pfund 


ſchwarze Ducheß 
brokadirte ſeidene Charmeuſe, 


* fl. Chiffon 
Schattirungen, 
103öll. ſeidene Crepe de Chine, ſchwarz 
oder weiß, wert 831.39 
ſeidene Waiſting, geſtreift oder 
figurirt, wert $1.25 
363811. brofadirtes Satin Futter, wert 


Twilled Chiffon Sammt, wert $1.19.. 
reinſeid. 
Chiffon Broadeloth, ſchwz., wert 31. 25 
54zölliger reinwoll. 
reinwoll. 
reinwoll. 
34ll. reinwoll. ſchott. Plaids, wert $1.50.... 


* 


* PRO # ——— wel Varta Varta ka Nena 
* ***** vluctante tashantergenie he rie sie abantantante oje starte ntenie rt ee: 2444 ** were here **4 44 **4 —** * ** **44 ** 
* * “w 


Stickereien 
18.zollige Swil be 
ſtickte Flouncing und Kor⸗ 
ſet Schützer Stickerei — 
mit Beading neue 
Muſter — wert 16e — 


bei dieſem Ver— 
fauf die Yard. I 


...... 


S·SS88* 


teste 


* 


er 


s1.69 


Graue Sammetihuge für Da- 
men, zum Sinöpfen — 
$2 Werte zu 


bon 


69c 


grau 


a 
tete tententente startete startete nterterterte ne 


Bee 


3% 


Batent 
all e Gr, 


9%. 


Bestatter tete ee 


” 
er 


€ 


» 


rote er} 


Partien von hochfeinen 


Wir ſtellen dieſe Vartien zum Ver- 


DOREEN 


** 





ae 


6055 Büchien frühe 
Suni-Erdien, Büchle!...... 
4800 Bücien Sniders 
Tomato Supdve, Büdje... 
5500 Büchien Nr, 3 folid 
pyaded Tomaten, Büchfe 
4352 Büchf. Nr. 2 rote 
reife Tomaten, Büchle 
7205 Büchien Weiten 61c 
Sugar Corn, Büchfe .r2 
1200 Bürhien Galifor- 1 
. Spargeln, Büchſe. ‚123c 
3402 Bühi. Ertra Stan» 
dard Brombeeren, ‚Sm 15c 


dt 
dc 
Sc 


* 


‚ic 
Vic 


* 


.... 


+ 
Yu 


— 
— 


* 
* 


Ic 
.33c 
de 


— 
ar 


— 
DEE ENT 


. +. 
2 
Liköre 
‚ Sunny Broof Whisfch, 
im „Jollant auf &la- 


Then gezogen, 

volle et ———— 
Cal. Portwein, 

per GSallone 


UK IR FR) 
ern 


* 


* 
* 


123c 


ertra 
grown 
10 


» 


Bund... 


+ 
*7* 


Globes, 


Private 
ley, volle 
ſchen 526; oder 
oder zwei für.. 

Tafelbier, 
mit zivei Dub. 
Flaſchen 


Toppel » Kümmel, Ya 
maica Rum oder 3 Star 
Brandb, per 
Flaſche 


Kentudy Belle Whiskey, 
per balbe Sc 


Gallone.... 


Stod Whis⸗ 
Quart- Fla— 


‚51.00 


Kiite 


Schale, faftige 
Navels, es 
lein feineres 


ver per 


Sped; 


neränderte 
ive vu 


Kleideritoffe, Yard 77c 


44351. reinwoll. importirte Prunellas 


wert $1.25 


44351. importirte feidene und twollene 
wert $1.39 
reinwoll. graue Suitings, 


wert 


importirte jeidene finifhed San 
Toys, wert $1.39 
reinwoll. 


Gaberdine Cloth — 


Satin, wert 


** 


DR 


jeidene Poplin, 
wert $1.25 


alle 


FIRE) 
2* 


Sammt, wert 51.00 


* 


023 


Serge, wert S1.25.:...... 
Epingle Gloth, wert $1.39.. 
franz, Seraes, wert S1.25.. 


* 


ae ee 


ER) 
a 


. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5.W.⸗Ecke Ca Ealle u. Wafhingtan Ste 


Ched- Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicage Grundeigentum 
su den niebrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchüft 
ts 81,500,000 


| Heberfdnß 2* 


| 
i 


Pe Geld gu berleihen 


auf GBrunbeigenium au dem 
günftigften Bedingungen. 


Yorzliglidie erite Hnpotheken 
au 5% Dis 6% Binfen ftetd an Sand, 


A. Holinger & Co. (It) 


Eulte 201--205, 179 5% Meitinaten Eir. 
Belevben 1191 Main, Aiſmilameꝰ 


Eröfiaftsfanhen, Vollmachten 
und Dokumente jeder Art 
Geldiendungen. 


angenommen für Dertihland, Oecfterreid 
(nit Galizien), Ungern und Rußland, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags vfien von 9 6i3 12 Uhr, 


RB, W.Kemptf. 


120 N La Salle Strasse 
d;2Smifamo‘ 





Darum IR 


OSCAR F. MAYER& BROS. 


zug Wurft überall bevorzugt? M 


# il diefelbe mit ber peinlihiten Reinli 
ei aus deut Denen Material bergeitellt 


Belr gt Euren Li eferanten | erüber. 
2: oft 





